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Die Gewerüenufsicht in Preußen.
Die soeben erschienenen „Jahresberichte -der Köni-g-

uch preußischen Regierungs - und G-ewerberäte und Berg-
Vörden für 1904 " geben ein alles in allem erfreuliches
^rld - er industriellen Enrvicklung im vergangenen Jahre.
7-re meisten Berichte betonen , daß die Besserung
in d e r G e s chä s t Klage,  wo sie schon im Jahre
1003 nach der Überwindung der schweren Wirtschafts-
lAsis eingetreten war . angchalten habe und daß .sie dort,
Ao sie noch- nicht zu verzeichnen war . im vergangenen
Kahre festgostellt werden konnte. Die wesentlichsteA-us»
uahme von dieser Regel bildet die Provinz Ostpreußen,

dem Bericht zufolge, noch auf fast allen Gebieten der
Industrie Geschäftsstilleherrscht. Es fehlt der Medaille

sonst die Kehrseite nicht, denn der verstärkten Be¬
schäftigung der Industrie steht im Ziusa-mmerchang mit
ueiL*ix:i'o'?r ? en  Konkurrenz auf vielen Gebieten ein
starker PreiKdruck̂ gegenüber. So kennzeichnet der Be-
richt für den Bezirk Liognitz diese Sachlage mit dem
Schlagwort „reichliche Aufträge, schlechte
P r e t f e."

Infolge der verstärkten Beschäftigung in -ö-en meisten
Zwergen der Industrie ist von dem im Jahre 1903 noch
Mehrfach beklagten Arbeitsmangel im vergangenen Jahre
erfreulicherweise nicht mehr die Rede gewesen und die

..r b e i t s geIegenh eit  gestaltete sich durchweg
stunstig. Ja , mehrfach wurde so gar über Arb eitermangel
geklagt. Trotzdem sind die Löhne  alles in allem nicht
geltlögen. In einzelnen Bezirken wird zwar eine Lohn¬
aufbesserung festgestellt, aber überwiegend sind Ändernn-
llfn nicht zu verzeichnen gewesen; vereinzelt ist sogar in
ilnrgen Industriezweigen ein Rückgang der Löhne wcchr-
gc'nommen worden. Dazu kam, daß sich die Lebens-

Kuf öer Insel der Hertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

(11. Fortsetzung.)
In einer Hütte in Lohme saß Marianne an einem

Holztisch, die Feder in der Hand. Ter Blick, ging hinaus
lluf das unruhige Meer, das sich gerade an diesem Strand
lost besonders hohen Wellen bricht. Es war ein un¬
ruhiger Tag . Der Sonne G-lutauge blickte, durch
tagende Wolken und warf einen roten Schein in die
Beichsam nach allen Farben haschende Meeresflut , die
dem Pinsel des Malers stets neue Rätsel aufgab.

Marianne schrieb an ihrem Tagebuch: keine Ererg-
wsse schrieb sie nieder, nur die Gedanken und Empftn-
dungcn, welche sie in ihrer Seele zurückgelassen. Sie
plauderte mit sich selbst, und ihre Freudinnen konnten,
loenm sie diese Blätter jetzt oder später . in die Hand
ttahmen, klar in ihrer Seele lesen.

„Das Alltägliche ist mein Verhängnis , ich ertrag es,
N'.cht! Ich kann nicht sein wie die andern — MÜrg
^formiert wie die Soldaten , oder gehetzt wie die sscha:-
herde von den Schäferhunden der öffentlichen Dkeinung,
oie kein Lamm aus der Herde heraustreten,,läßt , ohne
^wieder zurückzubellendahin, wohin es gehört, zu dem
^chafsinventar ! Und alle möchten gern heraus aus
dem Staube , den dis zusammentrottende Herde auf.
shuhlt, doch sie wagen's nicht! Ich aber Hab's gewagt.
Und sitz ich hier nicht in einer Büßerzelle? Es fehlte nur
oas Kruzifix an der Wand.

T„ Ich wollte mir das Recht erobern, glücklich zu fein,
glücklich, wie ich es meinte, glücklich für heut und morgen
~~~ ein uneigennütziges Glück, das nicht auf die Zukunft
schnei . Doch ob auch alles in der Welt vergänglich ist,
dâ törichte Gesetz der Dauer wird verkündet wie mit der
Donnerstimme des Sinai und dabei angebetct wie dav
goldene Kalb. Dauerhaft muß das Mobiliar sein, wo-

die Herzen möbliert werden, und das man ,dann ' »
le Ewigkeit mit hinübernimmt . Und doch ist die Dauer

d°as A-uflö-sende, das Vergehende, das sehen wir ja an

Verhältnisse der Arbeiter durch das Steigen der
L e b e n s m i tt  e l p r e i s e,  insbesondere von Fleisch,
Gemüse und Kartoffeln — eine Steigerung , die be¬
kanntlich auch in diesem Jahre angehalten hat — ver¬
schlechtert haben. Ebenso wie über die Steigerung der
Lebensmittel ' wird in einigen Berichten, so besonders im
Bezirk Breslau , über die Steigerung der Mieten Klage
geführt.

Der bessere Geschäftsgang ans der einen Seite und
das Bestreben, -die niedrigen Verkaufspreise durch billigere
Herstellung a-uszugleichen, auf der anderen Seite haben
vielfach, zur vermehrten Einstellung weiblicher und
jugendlicher Arbeitskräfte geführt. Auch die Zahl der in
den Betrieben beschäftigten Kinder ist gessiegen, und zwar
von 2003 auf 2430 . Das Kinderschutzgesetz,
welches am 1. Januar 1904 in Kraft getreten War, hat
in dieser ersten Zeit seiner Wirksamkeit diese noch nicht
voll ausüben können. Der Bericht für den Bezirk Oppeln
teilt mit, daß es sich mit erschreckender Deutlichkeit
heraus gestellt habe, in welchem Umfang die Kinder zur
gewerblichen Arbeit herangezogen würden . In einem
einzigen Schulaufsichtsbezirk sind außer den formalen
Verstößen 307 Übertretungen des Gesetzes zur Kenntnis
gelangt . Was schon bei dem Inkrafttreten des Gesetzes
betont wurde, nämlich die Notwendigkeit des Zusammen¬
gehens der Gewerbeaufsicht mit der Schule, das wird
auch in dem Bericht als dringliche Forderung hervor¬
gehoben.

Trotz der verstärkten industriellen Tätigkeit wird in
vielen Berichten das Bestreben einer Abkürzung
der Arbeitszeit  verzeichnet , und zwar nicht bloß
seitens der Arbeiter, sondern mehrfach bekehren sich auch
die Arbeitgeber immer mehr zu der Erkenntnis , daß eine
Verkürzung der Arbeitszeit keineswegs immer mit einer
Verringerung der Arbeitsleistung verbunden zu sein
braucht. Insbesondere wird in mehreren Berichten eine
stärkere Sympathie für den- Z-chnstundentag festgestellt.
Einige Gewerberäte, so der für Berlin , berichten auch,
daß in einzelnen Gewerbezweigen die Bewilligung eines
kürzeren Urlaubs unter Fortzahlung des -Lohnes ein¬
geführt zu werden beginnt. Überhaupt ist auf dem Ge¬
biete der Arbeiterwohlfahrt eine rege .und ausopferun-gs-
volle Tätigkeit festzustellen, die sich insbesondere auf die '
Beschaffung besserer Wohngelegercheiten richtet.

Dagegen werden leider noch immer recht zahlreiche
Zuwiderhandlungen gegen die A r b e i t e r s chu tz-
b e st i m m n n g e n verzeichnet, die allerdings über¬
wiegend formaler Natur sind. Ebenso ist leider sestge-
siellt worden, daß die Zahl der B e t r i ab s .u n f ä I l e
in fast allen Bezirken zugenommen hat , was allerdings
zum Teil darauf zurückzuführen ist, daß immer mehr
auch die kleinsten Unfälle gemeldet werden. Wenn einer- -
feit® festgestellt wird, daß die Arbeitgeber besonders in
kleineren und mittleren Betrieben der Unfallverhütung

unsrem armen Leben! Je länger es währt , desto trost¬
loser wird es. Das Glück ist wie ein Phönix ; es steigt
aus den Flammen und verschwindet dann in den Wolken.

Wenn ich so mein Leben durchdenke, war 's recht
freudenarm, solange es sich in den üblichen Geleisen be¬
wegte. Speis ' und Trank — Schlaf und Schulbesuch
— man lernt , um zu vergessen, und vergißt , um zu
lernen, daß der ganze Kram nicht Besseres wert war.
Freilich, ich mußte lernen, um es recht fest zu behalten;
ich war armer Leute Kind und sollte Lehrerin werden.
Das war mein Brot , meine Existenz — so mußte ich mir
krampfhaft alles einprägen, was die andern ruhig wieder
beiseite werfen konnten. Man wird examiniert und be¬
steht. Das ist einer jener rötangestrichenen Kalender¬
tage, die uns etwas gewähren, was einer Freude ähn¬
lich sieht, die so viele .Kümmernisse und Beschwerden im
Gefolge hat . Man lehrt — das fällt auf die Nerven!
Man lehrt immer dasselbe dieser kleinen Welt, die schon
die große spiegelt und in sich trägt . Alle ihre Unarten
wachsen sich aus . Man sorgt für reingewaschene Hände,
aber sie beschmutzen sich immer von neuern, und dann
kommt der große Schmutz, den mair das menschliche Leben
nennt . Da taucht dann alles unter , und die Samen¬
körner, welche Magister und Magisterinnen ausgestreut,
sind unter die Disteln geraten.

Und da trat er in mein Leben — das war etwas
Neues, das war, was ich mir gewünscht. Ich hätte für
diesen Wunsch keine Worte gefunden; er lag mehr in
meinem Gefühl. Diese Begegnung war ein Ereignis
für mich. Wir Lehrer und Lehrerinnen führten unsre
Schule spazieren; auf einer Wiese im Park , die uns zur
Verfügung gestellt worden war , wurden Kinderspiele
veranstaltet . Die jungen Herren , die zum Besuch auf
dem Schloß waren , gesellten sich zu uns — mehr zu den
Lehrerinnen als zu den Lehrern. Es war eine unge¬
zwungene, lebhafte Unterhaltung . Gehörten diese
Herren und unsre Lehrer zu demselben Menschenschlag?
Man konnte es bezweifeln. Tüchtige, sattelfeste Sem -,
naristen, welche auf alle Kinder eilt wachsames Äuge
hatten, alle gleichsam auswendig kannten, sie nach ihrer

und den hygienischen Maßnahmen nicht die hinreichende
Sorgfalt angedeihen lassen, so wird in dieser Beziehung
noch weit schärfer über das mangelnde Interesse , über die
Unachtsamkeit und Leichtfertigkeit seitens der Arbeiter,
geklagt. Einzelne Berichte stellen fest, daß Arbeiter
Schutzvorrichtungen entfernten und den hygienischen
Anordnungen direkten Widerstand entgegensetzt-en. Wir
möchten deshalb an alle Arbeitgeber  die
Ma h n u n g richten, die Arbeiter bei geeigneten Ge¬
legenheiten immer wieder auf die Notwendigkeit der
genauen Beachtung der Itnfallverhntungsmaßncchmen
und der -hygienischenVorschriften auf das eindringlichste
hinzuweisen.

Preußischer Kandtag.
Allge o r d ne te n h a ns.

Interpellation wegen deö Eisenbahn-Personen - und Gepäcktariss.
Berlin , 1. Juli.

Am Ministcrtifche: Minister v. Budde.
_Das Haus erledigt den Gesetzentwurf, betreffend Er»

-Weiterung des Stadtkreises Duisburg und die ander¬
weile Organisation der Amtsgerichte D-uisduvg und
Ruhrort , ohne wesentliche Erörterung in dritter Lesung.

Es folgt die Vorlesung der Interpellation Frtedberg-
Zedlitz: „Ist die -Staatsregierung in -d>er Lage und be.
reit, über den Stand der Verhandlungen , betreffend
eine einheitliche Reform des Personen - und Gepäcktariss
auf den deutschen Staatsbahnen , Auskunft zu erteilen '?"

Minister v. Budde erklärt sich- -zur Beantwortung
bereit.

Abg. v. Zedlitz begründet seine Interpellation mit
dem Hinweise -auf die Beunruhigung , die im Volke her»
vorgerufen ist durch die geplante Tarifreform . Wenn
diese -eine Verteuerung der Tarife herbciführen sollte,
werde sich di« Regierung mit S-ck  Intentionen des Hauses
direkt in Widerspruch setzen; (Sehr richtig!) allerdings
sei gegen die Zuschläge für besonders schnelle Züge nichts
einzuwenöen, ebenso wenig gegen die Reform -des Gepäck»
tarifs , dessen notwendige Voraussetzung das Freigepäck
fei, was auch der Tarifreformcr Professor Engel aner¬
kannte.

Minister v. Budde erklärt : Ich bin ersreut , der
weiteren Beunruhigung im Lande Vorbeugen zu können.
Die Tarisreform ist, wie allgemein anerkannt , nach¬
gerade uuabweiSlich. Der deutsche Handelstag hat ins¬
besondere eine Vereinfachung -und Vereinheitlichung der
Personentarif « gewünscht. Der Landtag sprach sich im
gleichen Sinne a-us ; so ist dieser der Vater des deutschen
Einheitstarifes . Die Rückfahrkarten führten zu Be¬
trügereien in -weitem Umfange; daher müssen wir die
Rückfahrkarte opfern. Wir stehen vor der Frage , wie
sollen -wir sie zum selben Tarif ersetzen. Zunächst soll
an den besonders billigen Karten , Arbeiter - ustv. Karten,
nichts geändert werden; da bot sich deirn die Abrundung

Eigenart behandelten, bildeten den Kern und Stamm des
vortrefflichen Lehrerpersonals . Einige von ihnen h-atten
auch poetischeA-nw-andlungen und machten Gedichte, die
nicht schlechter waren -als hundert andre, welche in den
Blättern abged-ruckt waren . Die Talente sprießen ja jetzt
empor wie Pilze nach -dem Regen. Alles hat ja. heutgu-
t-age Talent , und man muß fast ei-n Genie sein, um kein
Talent zu haben. Doch die Schwärmerei stand ihnen
nicht besonders zu Gesicht; es waren und blieben klobige
Leute, geistige Dickhäuter irr ihrem ganzen Anftreten und
Wesen; ja, wir hatten zwei studierte Herren, Theslogeo,
die hier in der Schule hängen geblieben waren , als sie
-auf eine Pfarrstelle warteten und sich gar nicht mehr
danach sehnten, das .Geläute -aus dem dicken DvrfkirL«
tur-m über ihrem Kopse zu hören. Sie hatten -sich ja an
die Schule gewöhnt, und- Gewohnheit ist bekanntlich das
Glüch, und auf .der Gewo-hnh-oit beruhen die heiligsten
Einrichtungen, wie die Ehe. Ohne die Eew-ohnheit wür¬
den Staat und Kirche -mit ihren Schreibstuben rav)
Altarreden vergebliche Arbeit machen; der eine dieser
Theologen hatte sogar seinen korrekten Korpsburschen«
schmiß im- Gesicht, und der andre h-atte nicht übel Lust,
den Don Inan zu spielen, soweit seine Mittel - ihm das
erlaubten . ^ Doch auf beiden lag der -Schulstaub so -dick,
daß man ihn nicht herunterbürsten kannte! D>as war
nun mein täglicher Unlgang ; so- sah mein Leben aus.
Man hatte etwas von Romeo, von Biar Piccolo,mini ge¬
hört ; -wenn man hundert Hefte durchkorrigiert hatte , las
-man einen modernen Roman -— und da kamen sehr ele¬
gante Lebemänner vor, b-len-dende Erscheinungen,
witzige Köpfe, leidenschaftliche Herzen; doch aus dem
Bc-aterial , das uns täglich zur Verfügung stand, hätten
wir keine dramatische Szene, kein Nomankapftel gestalten
können.

Tie Herren vom Schloß — ja das war etwas andres!
Sie waren im Grunde recht zudringlich :— und was
hatten sie bei uns zu suchen? Doch wie -gewandt wußten
-sie den Einbruch in unsre Schulidylle ein-zukleiden, die
Herren Lehrer mit einigen Schmeicheleien abzuftnden und
danstt ihre Absicht zu bemänteln, die nur d-aranf ging.
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des Kilouveterpveifes der wenig rentablen ersten Klasse
auf 7 Pf . (Zustimmu-ng.) Die Beseitig-un-g der vierten
Klaffe war -untunlich. (Beifall .) Schuf Man aller für
Ersetzung der Rückfahrkarte durch eine einfache-Fahrkarte
zum Halben Preise der Rückfahrkarte kein Äquivalent,
so verloren wir 15% Millionen . Gleichzeitig mußte der
Gepäcktarif Süddentschlands wegen geändert werden.
Da lag es näher , daß ich den süddeutschen Staaten mit
Zustimmung des H-andelstages entgegenkam, das Frei¬
gepäck-anfholl- für besonders schnelle Züge, insbesondere
für die betreffenden V-Züge einen Zuschlag einfnhrte.
Wie weit diese Zuschläge gehen sollen, kann ich nicht
sagen, aber es sollen nicht etwa alle Schnellzüge mit
einem Zuschlag belegt werden, son-Lern nur die durch¬
gehenden Züge zum Schutze der weit Reisenden gegen
Belästigungen auf einzelnen kurzen -Strecken. (Zu¬
stimmung.) Di -c Run -öreisöHeftc wallen wir nicht ab-
fchaffen, -sie -werden auch- -den Kilometern reifen ent¬
sprechend ermäßigt - um aber die Unbequemlichkeit der
Einhebung der Zuschläge zu umgehen, haben wir be¬
schlossen, den Preis für die dritte Klasse -um 0,2, für die
zweite und erste Klasse um 0,8 Pf . z-u erhöhen - dadurch
fällt der Zuschlag weg. Das Ergebnis - ist, daß die dritte
Klasse immer noch billiger ist alö bisher - die zweite und
erste Klasse -ist um einen minimalen Betrag höher . Da¬
durch gewannen wir einen einheitlichen Tarif für ganz
Deutschland, ohne diesen ist eine Betriebsmittel -Gemein-
schaft, worüber wir verhandeln , nicht -möglich. Wir haben
Deckung für unsere Ausfälle -in der mildesten Weise g-e-
künden, indem wir sie bei denen suchen, welche von der
Bahn das , meiste verlangen , nämlich bei den Schnell¬
zügen. Nach Personen gerechnet, werden 80 Prozent
KU gleichen, 12 Prozent zu ermäßigten und 8 Prozent
zu höheren Preisen fahren . Nach P-erstzUenkilometern
berechnet, werden 20 Prozent billiger , 68 Prozent teurer,
alle übrigen -z-um gleichen Preise reifen . Das finanzielle
Ergebnis für -die Reisenden ist daher allgemein falsch
beurteilt -morden. Zur -G-epäckreform habe ich mich nur.
schwer entschlossen, -aber ich -war -durch finanzielle N-ot-
mendi-gkeit, durch das Haus -und den Handelstag dazu
genötigt. Der neue Tarif -beruht auf dem G-edauDen,
daß für 25 Kilo und 60 Kilometer 25 Pf . zu -zahlen sind.
80 Prozent -aller Reisenden fahren nun ohne Gepäck,
10 Prozent Hes Restes werden künftig 25 Pf . zahlen, die
anderen 10 Prozent werden künftig weniger zahlen als
bisher , dazu kommt, daß heute ein so -erheblicher Raum
für das Handgepäck freisteht, wie noch nie früher . -D-as
ist die ganze PluSmacherei der preußischen Eisenbahn-
oerwaltnng , -die stetig mit den PeÄvnentarifen herab¬
ging und die Wagen so gut « Mattete , daß in Nord¬
deutschland viele -dritter Klasse fahren können, -die an¬
derswo ^zweiter fahren müssen. Dafür erhalten wir
einen einheitlichen Tarif und beseitigen die Rückfahr¬
karte, die Quelle von 128 000 Reklamationen jährlich.
Damit erhalten wir eine schnellere Abfertigung , vor
allem völlige Freiheit des Reifens und Beseiti-gung der
Bindung -durch die gelöste Karte . Nun frage ich, wo
sitzen die Bureaukraten mrd Plusmacher ? Im -Ministe¬
rium nicht! In Preußen und Hessen unterliegt -der
Plan noch der Begutachtung durch den Landeseisenbah-n-
rat , der im Herbst sein Gutachten abgeben wird . Die
preußische Verwaltung schob auch bis dahin die definitive
Entscheidung Hinaus . Die Reform konnte nicht schneller
zustande gebracht werden. Es handelt sich- darum , -ein-e
weitere Ausgestaltung der Reichseinheit herbeizuführen,
die schon lange vom preußischen Volke herbei-gefehni
wurde . -(Lebhafter Beifall .)

-Abg. .Wiemer (freist Bvlksp.) führt aus : Die Aus¬
führungen des Ministers bes-e-itigen nicht allen Grund
zur Besorgnis . Wir billigen die Vereinheitlichung, -aber
wir wollen .-keine Verteuerung , wie durch Schnellz-ngs-
zuschläge-und Aufhebung des Freigepäcks. Das ist fis¬
kalisch, denn «die durch die Erleichterung entstehende Ber-
kehrssteig-ernn-g wird nicht in Anschlag gebracht. Gegen
eine BerteuerMg der ersten Klasse haben wir nichts, be¬
dauern aber müssen wir die -unsoziale Maßregel her
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Nichterm-äßigung -der vierten Klasse. Dagegen empfin¬
den wir mit -Genugtuung , daß die -Sonnt -agssahrkarten
-nfw. beibehalten werden sollen, denn -die liegen im In¬
teresse der -Gesunderhaltung der Bevölkerung . An die
Beseitigung -des Freigepäcks ging -auch der Minister un¬
gern heran . Bedenklich ist sie nicht. Andererseits ist,es
ang-üerkennen, daß größere Gepäckstücke verbilligt «Er¬
den. Ich bitte, zu -erwägen, ob nicht das bisherige -Frei¬
gepäck berb-ehalten werden kann. Alles in allem, die
G-vnndzüge der -Reform sind zu billigen, in ihren Einzel¬
heiten erscheint sie nicht als eine Verbesserung. (Beifall .)

-Abg. Ganip (freikons.) führt aus : Wir sind mit den
Ausführungen -des Ministers im wesentlichen einver¬
standen. Der Vorredner ließ das Argument ganz außer
acht, daß auch den -Süddeutschen einige Zugeständnisse
gemacht-werden mußten . Indessen bitte ich darum , -daß
nochmals geprüft wird , ob sich der Sch-nellzu-gszuschlag
nicht mit den jetzigen Zuschlägen in ihrer Höhe in -Ein¬
klang fetzen läßt, -und ob .der Gepäcktarif nicht nach Hem
einzelnen Kilogramm abgestuft -werden kann. Die
'SonntagsfaHrkart -en müßten allgemein Sonntags ver¬
kauft werden. Der Bauer hat Sonntags dasselbe Inter¬
esse, nach der Stadt zu fahren, wie der Städter -aufs Land.
Für die Väderzüg-e lasse sich vielleicht das Freigepäck bei¬
behalten.

Abg. Frieöberg (nat .-lib.) führt aus : Wenn wir
auch anerkennen müssen, -daß das von dem -Minister -Wor-
«etrWtti « den G-rnttbsätzen entspricht, die das Haus
seinerzeit aussprach, so liegt darin nicht, daß wir uns
mit allen Einzelheiten einoerstanden erklären . Ins¬
besondere wäre es dankenswert gewesen, -wenn der Mi¬
nister ein Kriterium -gegeben hätte, welche Züge mit Zu¬
schlag belegt werden sollen. Znm Beispiel Züge, die über
70 Kilometer stündlich fahren - für 8 Prozent wird die
Fahrt verteuert . Darunter befinden sich -aber viele
Aittelstandsangehörig -e, -die sich so vielleicht drei Tage
S -ommeraufenthalt versagen müssen. Die Beseitigung
des Freigepäcks verteuert das Reisen und führt unan¬
genehme Nebenwirkungen durch llberfüllung ö-er Mtcile
mit -Gepäck h-erbei. Obwohl wir d-ie Vereinheitlichung
der Tarife hoch Anschlägen, hoffen wir doch, -der Minister
wird versuchen, eine Ermäßigung des G-epäcktariss durch-
zufetzeu.

Abg. Prafchma (Zentr .) behält sich seine endgültige
Stellüngnahnie vor . Er erklärt sich mit dem Schuellzngs-
zuschlag nur unter der Voraussetzung einvevstanben, -daß
er nur für bestimmte Züge und irr der Art des V-Zngs-
znschlags erhoben werde . Der Gepäcktarif sei bedenklich.

Abg. MWnsterberg (fre-is. Ber .): Auch wir sehen -die
Reform von dem Gesichtspunkte einer W-erstän-digung mit
S -üddeutschland an . Der -Schnellzu-gszu-schlag muß -aber
auf bestimmte Züge fixiert werden . -Statt -aus ein-e Ver¬
mehrung, sollte die Regierung auf ein-e Verminderung
der -Kosten des Freigepäcks sinnen. -Unter Umständen
wird nach dem geplanten Tarif das Gepäck teurer ge¬
fahren als sein Besitzer. Ich hoffe, daß hier der Landes-
eisenba-hnrat ein-grcift.

Abg. Erfsa (kons.) erklärt sich- prinzipiell mit der ge¬
planten Reform einverstanden . Der Schnellzugszuschlag
sei berechtigt, denn wer statt eines- Personenzuges einen
-Schnellzug benutze, wolle seinen Vorteil bezahlen. Wer
viel -Gepäck habe, solle es als Frachtgut schicken. Die
-Sonntag-sfahrkarten sollten lieber beseitigt -werden, denn
-statt daß in jedem kleinen Orte Sonntags 80 Vereine
ausflögen , sei es besser, die Beteiligten blieben zu Hause
und sparten ihr G-el-d.

Minister v. Budde führt aus : Die zu erwartende
Bcrke'hrssteigerung kann nicht -berechnet werden , darum
mutz man sie in der Mufstellung außer acht lassen. Alle
Wünsche sind nicht zu erfüllen . Kommt die Reform nicht
zustande, -so bleibt's beim alten . Mir wurde heute
nicht w'idersprochen, daß d-i-e Reform auf fiskalischen In¬
teressen beruhe. Selbst wenn- wir nicht den Ausfall
decken müßten, würde ich's für richtig halten, im Inter¬
esse d-es reisenden Pnblikn-ms den -Schnellzugsz-uschlag
einzuführen . Was ein Schnellzug ist, können -wir nicht

-definieren, -denn ein Zug, der im Gebirge 60 Kilomeiev
fährt , kann viel schneller sein als ein Zug mit 80 Kilo¬
meter in der Ebene. Der Begriff -Schnellzug ist daher
nur nach verkehrstechnischenErwägungen sestzustellen.
Redner schließt, darin dürfen Sie zur Verwaltung Ver¬
trauen haben. Das Freigepäck mutzte ans Konzessionen
gegen Sü -ddeutschla-nü fallen. Alle Wünsche sind nie zu
erfüllen . Sv hoffe ich, daß die Reform nicht scheitern
wird . (Beifall.)

Hierauf wird ein S -chl-ußantrag angenommen. Nach
Erledigung der Petitionen ist die Tagesordnung erschöpft.

Abg. Hobrecht (nat .-lib.) dankt dem Präsidenten für
sein« unparteiische Leitung der Geschäfte.

Präsident Kröcher dankt dem Hause und dem Bureau
für ihre Unterstützung und schließt dte Beratungen mit
einem Hoch aus den König, in welches die Anwesenden
begeistert einstimmten.

Herrenhaus.
Zu Beginn der -Sitzung teilte Präsident -zu Jnn ° und

-Knyphausen-ein Schreiben des Fürsten Bülow mit, nach
welchem beide -Häuser des Landtags zur Eutge-genna-hms
einer Allerhöchsten Botschaft um 5 Uhr nachmittags in
das Abgeordnetenhaus- geladen sind.

Nach -Erledigung der Rechnungssachen gab -der Prä¬
sident -die übliche G-eschäftsübersicht.

Reichsbankpräsident Koch spricht dem Präsidenten und
den beiden Vizepräsidenten für ihre umsichtige und tat¬
kräftige Geschäftsleitung den Dank des Hauses aus,
welches sich von seinen Sitzen erhebt.

Fürst zu Inn - und Knyphausen dankte dem Hause
für den beglückenden Ausdruck seiner Zufriedenheit . Er
bemerkte, -er .habe die Hoffnung, -daß die nächste Tagung
recht früh erfolgt und nicht bis in den Sommer dauern
-werde, und schloß m-it einem begeistert auigeuommenerr
Kaiser-hoch. — Schluß 1% Uhr.

Berlin , 1. Juli . (Bereinigte Sitzung Leider
H ä -u-s e r d -e s '8 a n dtag  s .) Am Ministerttsche:
Ministerpräsident Fürst Bülow - und die Minister Schön¬
stedt, Frhr . v. Rheinbaben , v. Budde , Dr . Studt,
v. Einem, Möller , Frhr . v. Richthofcn und v. Beth-mann-
Hollw-eg. Präsident zu Inn - und Kuyphansen eröffnet
die Sitzung . Ministerpräsident Bülow verliest die Ver¬
ordnung über den Schluß des Landtages,  ge¬
geben Kiel, den 20. Juni . Mit einem dreifachen, von
dem Präsidenten zu Inn - und -Kuyphausen ausgebrachtM
Hoch auf -den Kaiser und König wird die S -ession-
ges chlossen.

-Berlin, 1. Juli . Der Borsitzenö-e. der konservattven
Fraktton des Aibgeor-dmete-nhauses, Graf Lt -mburg-
S t i r -u m,  hat sein Landtags Mandat ni-edergelegt. Was
die Nachfolgerschaft in der -Führung der Konservativen
im Abgeordnetenhanse betrifft , -so ist, -wie verlautet , die
Stimmun -g für den -Grasen von Wart -onsleben-
R e g a s e n sehr günstig. Sein ReichstagAmandat ge¬
denkt Graf Limburg-iStirnm zu behalten.

Jur Murgkkg-Frage.
Paris , 2. Juli . Ministerpräsident Rouvi-er über,

mittelte dein deutschen Botschafter -die Antwortnote
in der marokkanischen Ang-els-genh-eit, nach welcher Fvan-k-
reich die anfänglichen Bedenken fallen- -läßt -und im
Prinzip - d i e Konferenz annimmt. — Ron-
vier wird in -diesen Tagen eine Zirknlarrwte an- die
französischen Vertreter im -Ausland -e richten, in der a-uf
Grund des Notsnaustausches m-it Bülow und der wach-
folgenden mündlichen ErörteriMgen die Stell -u-n-g- Frank¬
reichs z-um Konferenz - Projekt  genau - -gekenn-
zeichnet werden soll. Infolge Berufung durch- Rouvier
traf hier der Gouverneur von Algier , Jonana -rt , ein, um
über ' Maßnahmen schlüssig zu werd-en, welche nach der

den Lehrerinnen -den Ho-f zu machen. Es -gab da einige
Matronen , die -man -weiter -nicht belästigte, doch unter
den jüngeren fchlten anmutige -Gestalten und- Gestchwr
nicht. Man -begleitete -uns eine große Strecke beim
N-achh-ausewege; die lieben Kleinen blieben vorzugs¬
weise der Ob-Hut der Lehrer -anv-ertr -aut , welche die
jeunesse dor (?e mit eifersüchtigen Blicken musterten.
Der -eine der Herren, Fritz von Herm-sdorf, hatte mich
bei dieser Polonaise zur Begleiterin -erwählt , und da
auch die airdetn zwei Paare , die uns v-örau-s-gingen.
angelög-entlich -miteinander plauderten » so formte er un¬
besorgt mir alles sagen, was er auf den: Herzen hatte.
Und er -hatte viel auf dem H-erzens ich erschrak über seine
Kühnheit ; doch ich vergab sie ihm sofort, 'denn auch ich
hatte 'den-Mut , Un-gewöhnliches zu wagen. Was nur
diesen Mut gab? Ich war in seinem B-ann . Ein schöner
ManN, frisch und munter , ritterlich und -gowairdt, mit
funk-Ändem Witz und jenem göttlichen Humor , der, dis
Hände in -den- Hosentaschen, lachend durchs Leben
wandelt . Und ich — nichts als Sehnsucht, -als Ber-
langen nach irgend einer -neuen Offenbarung , die in die-
Stickl-üst dieses unerträglich öden Lebens blitzartig herein-
bräche. Wr beide -mußten uns finden ! Ich kannte
mich selb-st nicht w-ieder ; was in mir schlummerte, erwachte
wie mit einem Aüfschvei zürn Leben. Wie brach das nun
alles hervor , wie ein mit Blüten Überschütteter Baum,
und man h-atte vorher -die Knospen kaum bemerkt! Seine
Leidenschaft weckte die meine ; sie mußte aus sehr vielen
Hüllen hervo-rkriechen, ehe -sie ans Tages-Iicht kommen
konnte, -aber sie kroch hervor ! Sein Witz weckte- -den
meinen —- ich wußte gar -nicht, daß ich -witzig -sein konnte.
Doch- das lag ja -alles begraben in mir . Sein Leben
war ein Spaziergan -g, . -das weinige eine Tretmühle.
Hinaus an Luft und Licht, und die Räder müssen' ver¬
stummen.

Er wünschte mich wioderzufehen, und wir trafen uns
öfter, anfangs -vorsichtig mit jeder möglichen, Deckung'—
spAer rücksichtsloser bei -mir . Ich schreibe ja ,hier nicht
den Roman meines Lebens. Rur beichten will ich mir
selbst, was ich verschuldet, nur mir ins G-edä-chtnis z-urück-
rufen alles , alles , denn ich bin unsicher geworden in
meinen -Entschließungen; und ich fürchte, es -ist nicht bloß
der Sturz ins Elend, es ist der Fall von -einer geistigen
Höhe, der mich noch tiefer -hinabbringt

,J -a, damals — damals ! Ich war stolz auf mein
Glück! , Die Gegenwart -machte mich selig; ich kümmerte
mich nicht um die Zukunft , und die Liebe fragt nicht, die
Liebe feilscht und -marktet nicht. Wird ihr Glück zu
einem Gestern, so bleibt es ein schöner Traum ; doch düs
Vergangene gibt kein Recht! Das sagte ich mir im
Rausch des Glücks, im Triumph eines stegreichen Selbst¬
gefühls, d-as sich seine höchste Befriedigung erobert. Wie
schien alles andre so klein, so nichtssagend! lind mir
verstießen -ja- gegen kein Gebot — frei gehörten wir
uns an , das freie -Weib dem freien Manne ! Mchts ver-
lang-end -als -das nächste, -nichts gewährend als das
nächste— wir brauchten keine Zukunft.

Nur an das eine hatten wir nicht gedacht, daß tzstse
Liebe meine Existenz zertrümmern köimte! Und doch
kam es so. Klatschereien, Anzeigen, -Verhöre jeder Art,
Zeugen, die überall aus -der Erde aufstand-en — ich war
verloren , ich bin keine Lehrerin mehr ! Und was bin
ich sonst-? Ich habe keine -Familie , ich habe feine Freunde
— ich bin grenzenlos verlassen.

Und da kam der törichte Gedanke über mich, er müsse
mich retten , er müsse mich heiraten . Nichts hatte ich von
ihm verlangt , als ich ihm jede Gunst -gewährte ; aber jetzt
-mußte sein- ritterlicher Sinn , sein Edelmut -mich zu sich
-erheben-, -da ich um seiner Liebe willen jede Leb-ensmög-
lichkeit verscherzt. Und ich bin ihm nü-chgereist, und ich
habe es ihm gesagt, dort -an den Ops-ersteinen der Hertha.
Ich glaubte in meinem guten Recht zu sein, aber hinter¬
drein fühlte ich, welche Erniedrigung -das war und
ich schäme mich. Ich habe das Glück entweiht, das mich
einst -mit Stolz erfüllte, und wollte es hinterdrein -dienst¬
bar machen ge-mein-en Lebenszwecken. Ich achte ihn nicht
geringer , wenn er jetzt mich-m-it Verachtung straft ; er be¬
darf keiner Rechtfertigung, wenn er sich von mir crb-
wend-et ; -d-enn wir haben keinen Pakt für die Zukunft ge¬
schlossen. Er hat sich sein Leben anders z-urechtgelegt - -
was will ich da mit meinen verspäteten Wünschen?

Er hat mir Geld geschickt; ich- habe es wieder zurück-
g-esandt, wenn -auch meine Ersparnisse auf d-ie Nmg-e
gehen. Das ist Flickarbeit — -und- -wenn man hier das
Leben flickt, so r-eißt es sofort an einer andern Stelle.
Ja , ist es nicht gar eine Beleidigung ? Doch bin ich nicht
schuld daran ? Ich habe die Liebe zuerst auf die Erde
herabgezogcn, und nun kommt -alles, was uns bisher '

gänzlich ferngeblieben, ans Licht. Die Ehe — das Geld
-—■ja , das gehört zu-sammen. Niemals hat früher jenes
Wort -unsre Lippen berührt , nie- d-ie-s rollende Metall
unsre Finger . Und was nun weiter ?"

Marianne -legte d-ie Feder -aus der Hand!
Draußen war 's wolrenstill und klar geworden. Ein

blutroter Himmel um die Höhe von Arcona — bi»
Sonne sank ins -Meer. Marianne faltete -dis Händ-e.
ihre Augen leuchteten, durch ihre Seele ging ein füll
Gebet.

Still und groß zu scheiden— fil adelt das- Leben!*
• Sabine hatte heute die verschied'-ensken Toiletten an-

-geprobt — alles Hauskleider, -aber höchst geschmackvoll.
Noch nie hatten- die unerschöpflichen Kleiderschränke so
viel von ihren- G-ehe-inm-issen a-usplaudern müssen.

Zwei rührige Zofen waren in fortwährender Be>
wegung, liefen hin und her ; die Kleider raschelten, die
Schranktüren knarrten ; die Caufeufen und die Stühle
bed-eckteir sich hier mit -abgelehnten Kleidungsstücken-, -dort
mit so-lch-en, welche noch die Revue passieren sollten.

Gertrud kam dazu.
„Um Himwelswillen-! Du lüftest' Wohl deine ganze

Garderobe— und das will -viel sagen; d-e-nn die -Kisten,
Koffer und Körbe, die du hierher für die vier' Wochen
Bad-esaison rnitgen-ommen hast, hätten ja zum Transport
einen ganzen Güterzu-g verlangt ."

„Mit den Jahren wachsen die Unkosten des Lebens.
Wenn man jung und schön ist, da braucht man nichts,
gar nichts — da ist man immer wie -ans dem Ei geschält.
Später muß man nachhelfen. Wie gefällt dir das rosa-
getüpfelte Kleid?"

„Ganz jugendlich!"
„Darauf kommt es an — und da soll es- bei diesem

.Kleid sein -Bewenden haben. Hängt die -andern alle' wieder
in den Schrank ! Êi, meine schöne Prinzessin — was
denkst du denn eigentlich- -von mir ? Wie findest du
mich? Ich will heute hübsch sein; -ich -habe meineu
Grund dazu."

Gertrud lächelte-:
„Ich bin ein Monatsröschen — du bist eine Zenti¬

folie ! Ich verschwinde neben deiner vollaufgeb-lühten
Weiblichkeit."

(Fortsetzung folgt.j
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fl » . 30 * , Aberrd-Atissade , 1. § l«m. WiesdadsKer Tagblatt.
fc tenl~ leû Ian:bl zugesagten Anerkennung der algeri¬
schen Nachbarrechte nötig erscheinen, ohne die Integrität
tvoarokkas zu verletzen, ledrglich zur Herstellung eines
geordneten Handelsverkehrs mit den sür Algerien wich-
tlgsten^Mächten. Von -Liesen Wsichten gedenkt Rouv-ier
"bu Fürsten Radolin in geeigneter Form zu unterrichten,
^ud zwar so, daß der nach Berlin -ab-zusenden-de'Text dieser
vcote mir das zusammenfassen wird, to-as. bisher ohm
Ansprache Deutschlands zur Kenntnis genommen wurde

Uber die letzte Unterreburtg  zwischen Ron-
v r e r und dem Fürsten R a d o l i n äußert sich die hiesige
gemäßigte Presse, daß die vorbereitenden Unterhandlun-
Uu beendet und daß ein Einverständnis erzielt worden
lt* über das Prinzip der Konferenz und über die Be»
"lwgungen, unter welchen Frankreich seine Zustimmung
Ni dieser Konferenz gegeben hat . Die letzte Unterredung
wird dieser Tage stattfinben, — Offiziös wird mitgeteilt,
vaß das Schriftstück, ’ das vorgestern dem Botschafter
ffursten Radolin übergeben wurde, keine eigent-
trche Note,  sondern eine Art Aide-Memoire ist,
welches ein Verzeichnis der in den verschiedenen Unter-
redungen berührten und gelösten Fragen darstellt. Der
-'Figaro " meint in den ' diplomatischen Unterredungen
und in der Presse beider Länder kam oft zum Ausdruck,
M Paris und Berlin in jeglicher Weise eine freund
gastliche Lösung wünschen. Deutschland hat mit der
Konferenz ein sehr großes Zugeständnis verlangt .. Frank
rerch hat . klug daran getan, zu zeigen, daß es die Kv.n-
ferenz nicht zurückweist, falls Deutschland diesbezüglich
emen ûnveränderlichen. Standpunkt einnähme. Es wird
vielleicht in beiden Ländern Unzufriedene geben, aber
oas wären nur diejenigen, ivelche kein Verständnis für
e 0 r I i cf>e Transaktionen  haben . — Der Ber-
ltner Spezialkorrespondent des „Matin " will ermächtigt
mm, folgende ihm schriftlich zugegangene Erklärung
ise s Reichskanzlers Fürsten  B ü l o w zu der
vssentlichen: „Ich will niemand, wer immer es sei. Aus
^nfte oder Andeutungen betreffend den gegenwärtigen

,der Verhandlungen liefern , über welche ans-
'chlreßlich die Vertreter der beiden Regierungen unter
richtete sein dürften . Immerhin kann ich Ihnen sagen,
Und ich ermächtige Sie , dies zu wiederholen, daß man

Frankreich e i n e n I r r t u m beginge,
man annähme , d aß wir irgend

-cheId) e Hintergedanken hegen,  derentwegen
öch Ihr Land beunruhigen könnte. Die deutsche Diplo¬
matie ist loyal und aufrichtig und hat kein anderes Ziel,
vls durch gerechte Mittel zu einer friedlichen Lösung der
Â genwärtigen Streitfrage , die schon zu lange gedauert
bat, zu gelangen. Ich beharre bei der Ansicht, daß die
Vereinigung in einer Konferenz der sicherste Weg wäre,
um aus einer Lage herauszukommen, die in mehr als
emem Betracht gespannt und gefahrvoll war , sowie mn
eile berechtigten Interessen zu versöhnen.

bä . Paris , 3. Juli . Die gestrige Konferenz
s che n R o u v i e r und Radolin  galt der ab-

Mreßenden Redaktion des für dis Botschaften, den
Lu. tan von Marokko und das Parlament bestimmten
Textes, der das bisher Erreichte in der Konferenzfrage
susanun-Mfaßt . Ferner kam zur Besprechung, wie man
am sichersten eine Verständigung der Madrider Signatar-
macpte über das Programm der Konferenz erzielen
tonnte . Man glaubt , daß gleichzeitig von Deutschland
Uno Frankreich abzusendende Noten die Lösung der
Formfrage herbeiführen werde. — Der „Figaro " ver¬
öffentlicht eine Äußerung >d e s F ü r sien von
Monaco,  der Frankreich auffordert , den großen
Aufgaben der Weltpolitik eingedenk zu sein, die Deutsch¬
land und Frankreich noch gemeinsam zu lösen haben.
Frankreich möge daran denken, wie oft der -deutsche
°̂ ai,er seinen und des deutschen Volkes Empfindungen für
^wnkreich hochherzigen Ansdruck gegeben habe. Ver-
§usen in weiter Ferne wird bald der marokkanische
owffchenfall sein. Deutschland wird Mittel finden, mehr
Zs jemals zum- Wohlergehen Frankreichs beizntragen.
stuf friedlichem Wege kann Frankreich die Erfüllung
ho^ auf Größe und Gedeihen gerichteten Wünsche er

üü . . Madrid , 3. Juli . Der „Liberal " sagt.
Spanien -werde auf der Konferenz  eine unab-

Haltung einnehmen und sich nicht von Frank-
und England ins Schlepptau nehmen lassen.

W«Mrrcial " wiederholt die Ansicht des Marineminiisters
tz-̂ onueva, wonach der jüngste Marokko-Vertrag für

banien schädlich gewesen sei.

UELische Uversrcht.
Gedanken beim Landtagsschluß.

L. Berlin , 1. Juli.
^ . Wenn N!ach Erledigung der Interpellation wegeil -der
s' 'fenbahntarifresorm im Abgeordnetenih-a-use der Land¬
est heute -geschlossen wird , so kann nicht verschwiegen

ba^ sowohl die Wasserstraßen- wie die Berg-
^oeiterpolitik nur unter großen Schwierigkeiten die

^hrheit des Abgeordnetenhauses haben finden können,
o wenig Veranlassung vorliegt , mit .dem Minister¬

präsidenten Fürsten Bülow darüber zu rechten, wie er die
- ov>ervativen mit einer Schonung und Verbindlichkeit
handelt hat, die von ebenso viel Langmut wie Geschick-

zeugen, so klar liegt auf der Hand, daß -der starke
Prozentsatz, den die konservative Partei im LandtageL. y- , 1 UUC tUHJCtUUtliUC '-fbULACl- 'U»

'ocq  immer inne hat , ans die Dauer einen gedeihlichen
Fortgang der Geschäfte hindert . Das wird im nächsten
»Vlnter noch schärfer h-ervortreten bei Beratung der
^chulunterhaltungspflicht -Vorlage wie bei den Der-
Men , in bezug auf das Wahlrecht dem Fortschritt dei.
Eie Konzessionen als irgend möglich ẑu machen.

höchste LandtagswahIbewegung wird die Sozial-
^mokratie sicher,Mf dom Posten finden, und wenn mcht
r^ .^Koiten Zugeständnisse an diejenigen BevölkerungS-
Mchten gewährt werden, die bei den Reichstvgswahlen
'MWev mehr den Ausschlag zu geben hoffen können, wird

es spätechin schwerer sür die Regierung werden, das
„elendeste aller Wahlspsteme" bis dahin ansrecht zu er¬
halten-.

Bnndcsrotsferien . Reichsstatistisches Jahrbuch.
Der Dundesr -at wird anfangs nächster Woche eben¬

falls in die Ferien gehen. Vor Ende September denkt
man nicht wieder zusammen zu sein. ^ Dabei ist voraus¬
gesetzt, daß in der auswärtigen Politik keine Zwischen¬
fälle eintreten . Außerdem rechnet man damit , daß es
dem Reichsschatzsekretär inzwischen gelingt , seinen
Reichsfinanzplan so auszuarbeiten , daß er ans ernst¬
lichen Widerspruch seitens der größeren Einzelsta-aten
nicht m-ehr zu rechnen hat . Ob es möglich sein wird, die
vorbereitenden Schritte für die Finanzreform und ihre
Durchberatung im Bundesrat so rasch zu fördern , um
den Reichstag schon zu Anfang Oktober einberufen zu
können, weiß zurzeit niemand. Bei der Wahl des Zeit¬
punktes, zu dem der Reichstag wieder an die Arbeit -muß,
wird bis zu einem gewissen Grade auch zu berücksichtigen
sein, wie die auswärtige Lage im Herbst resp. bis dahin
sich gestaltet. Einstweilen darf man mindestens in Berlin
für die nächste Zeit mit einer parlamentslosen Periode
rechnen, und es heißt, sogar der Staatss -skretär des
Innern wolle bereits am 16. Juli seine Ferien antreten.
Sein Unterstaatssekretär , Herr Wernruth, kehrt zu diesem
Termin zurück und wird, soweit sein Ikessort daran be¬
teiligt ist, sich wieder hervorragend mit der Frage der
Fortführung von Handelsvertragsverhiandlnngen be¬
schäftigen. —- Im Zusammenhänge hiermit verdient An¬
erkennung, wie im neuenReichsstatistischenJahrbuch(1905)
eine Darstellung des VeredeluilgSverkehrs gegeben ist,
desgleichen wie da nachaewiesen ist, in welchem Maße die
einzelnen Tarisvertragsstaaten , die Meistbegünstigungs-
sta-aten und die Staaten ohne Handelsverträge am
Spezialhändel , mit Unterscheidungder Wichtigsten Waren¬
gattungen , beteiligt sind, isieu ausgenommen sind ferner
ein Abschnitt „Arbeitsmarkt " und ein solckier„Organi¬
sation der Arbeitgeber und Arbeitnehmer." Ter bis¬
herige Abschnitt „Medizinal - und Veterinärwesen" ist
geteilt in „Medizinalwesen und Hygiene" und „Veterinär-
Wesen". In den ersteren Abschnitt ist neu ausge¬
nommen eine Übersicht „Wasserversorgung in Orten mit
16 000 und mehr Einwohnern ". Die Ausführungs-
bestimmun-gen zum Reichsseuchengesetz sin-d inr Abge-
ordnetenhause kurz vor Torschluß auch noch erledigt wor¬
den. Damit hat eine Aktion ihren Abschluß gefun-den,
dis schwieriger geivesen ist, als nach -außen hervortrat.
Besonders war es auch konservativer Widerstand, der
hier mitspielte. Hoffentlich bleiben uns Cholera und
andere Epidemien fern. Ob -auf dem russischj-sapanischen
Kriegsschauplätzesolche ausgebrochen sind, darüber weiß
man etwas Gewisses hier nicht.

Der französische Augeordnete Jaurös.
Der bekannte sozialistische Führer Frankreichs, Jean-

L6on Jaurds , wird im Interesse des Friedens zwischen
der französischenRepublik und dem Deutschen Reiche
binnen wenigen Tagen nach Berlin kommen und hier
mehrere Rede halten . Der Abgeordnete Jauräs ist be
reits seit längerer Zeit in den Vordergrund der Ereig¬
nisse getreten, und man betrachtet ihn diesseits der

Vogesen als den kür Frankreich kommenden Mann . Der
Abgeordnete gehört der gemäßigten Richtung der soziali¬
stischen Partei an : er ist stets ein Gegner des Zweibundes
gewesen und ein Verfechter eines guten Einverständ¬
nisses zwischen Frankreich und Toutschla-nd. Zurzeit ist
Jaurös Ehefredakteur des „Petit Republique" und
Philosophie-Prosessor im Lyceum in Alby, wenngleich
er von letzterer Eigenschaft zurzeit nur noch den Titel
führt , den Posten selbst aber nicht mehr ausfüllt , da er
durch seine politischen Geschäfte vollständig in Anspruch
genommen ist. Zweifellos wird dem interessanten Mann
auf deutschem Boden entsprechendes Interesse eirtgegen
gebracht werden.

Staatssekretär Hay f.
Der amerikanische Staatssekretär Hay ist am Sams¬

tag in Newbury (Hampshire) gestorben. Wir geben vor¬
stehend sein Bild . — Noch vor wenig Monaten hat Hay
in. Bad Nauheim zur Kur geweilt und die Nachricht von
einem Wleben kommt sehr überraschend, da er anscheinend
völlig gesund Nauheim verließ . Er starb an einem
Blasenleiden. John Hay war 1838 in Salem im Staate
Indiana geboren. Er studierte und wurde Barrister in
Illinois . Seine politische Karriere begann mit seiner
Bekanntschaft.mit Mraham Lincoln, der ihn zu seinem
Privatsekretär und Adjutanten machte. Nach dem
Bürgerkriege ging Hay zur Diplomatie über ; er war in
mehreren Hanpfftädten Europas bei -amerikanischen Ge-
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sandischaften tätig . 1897 wurde er amerikanischer Bot¬
schafter in London und schon im nächsten Jahre ernannte
ihn MacKinley zum Staatssekretär . Doch hat Hay in
dieser ganzen Zeit keineswegs nur als Diplomat gewirkt.
Er trat wiederholt ins Privatleben zurück, um als
Redakteur und Schriftsteller zu leben. Er war Dichter
(„Poems " 1871 und 1890 ; „Castilian Days ") und Ge-
schickstschreiber. Sein Heros war Lincoln, dessen Leben-er
in Gemeinschaft mit I . G. Nicoläy in einem monu¬
mentalen Werke von zehn Bänden beschrieb. Die „Franks.
Zeitung " erinnert daran , daß, als Hay 1898 Mnister
wurde, seine erste Aufgabe die Führung der Friedems-
verhandlung mit dem besiegten Spanien war . Es war
ein dankbares Geschäft, das dem Staatssekretär Popu¬
larität eintrug . Sein -e Stellung -wuchs weiter, als Ame¬

rika im fernen Often mit Nachdruck aufzutreten begann,
wie es bei den Boxerwirren in China geschah. Für die
Steigerrmg des Ansehens der Vereinigten Staaten in
Ostasien und in Mittel - und Südamerika ist Hay auch
weiterhin tätig gewesen- und die erste Phase der ameri¬
kanischen„Weltpolitft " ist mit seinem Namen verknüpft.
Als Mac Kinley ermordet wurde, beließ der neue
Präsident Herr Roosevelt den erprobten Lenker der aus¬
wärtigen - Politik im- Amte. Allmählich ist indessen
Roosevelts stärkere Per -sönlich-keit auch- in den auswärti¬
gen Geschäften immer mehr hervorgetreten uvd vollends
seit seinem enormen Wahlsiege im vorigen Jahre machte
er die Politik , um so mehr, als Hay kränk-er -wurde . —
Als voraussichtlicherNachfolger H-ays werd-M die Staats¬
sekretäre Root oder Taft genannt.

Ile Revolution in Rußland.
hd . Petersburg , 2. Juli . Die Meuterei in

Lid au  ist vollständis niedergeschlagen. Die meutern¬
den Matrosen , -welche die Kasernen demolierten und die
Offiziere mißhan-delten, Haben die Flucht ergriffen . —
Die Nachricht, wonach die Besatzung des „Pote -mkin"
sich ergeben  haben soll, wird überall mit größtem
Zweifel -anfgenommen. Älndererseits findet die Nach¬
richt, wonach auch die Mannschaft -des Kreuzers „Pobje-
-do-nnoszew" gemeutert hat, um- so mehr -Glauben . Man
vermutet , daß die Unterhandlungen bezüglich der Über¬
gabe noch nicht beendet sind -und -die Marine -Behörde sich
entschlossen hat, den Status quo aufrecht zu erhalten bis
nach E-intrefsen des Admirals Tschnchino, Befehlshaber
der Schw-arzen Mcerflotte. — Den letzten Nachrich-teu
aus Odessa  zufolge bestätigt es sich, daß die beiden
Schiffe „Potemkin" und „Pvbjeüonnoszeiw" in Odessa
zurückblieb-en. — Der Truppenkommandant von
Odessa  hat den Einwohnern untersagt, Ansam-mlungen
von mehr als 20 Personen aus Plätzen und öffentlichen
Straßen zu dulden . Solche Ansammlungen «werden ge¬
waltsam auseinander getrieben, -und di-e TruP -pen haben
Befehl, von ihren Waffen ohne «weiteres Gebrauch zu
machen. Die Hotels und Gasthäuser sind verpflichtet,
alle verdächtigen Leute, die sie beherbergen, der Polizei
anzugeben, widrigenfalls strenge Strafen gegen sie er¬
lassen werden. D-er Eigentümer , in dessen Wohnung
Bomben vder sonstige Explosiv-stosfe angefertigt -werden,
soll -in entfernte Provinzen verbannt -werden. — In
D e r z o z i n -g haben «di-e Truppen einen s v zi a.
l i sti sche n S >t r a ß e n u m zu g angehalten . Die
Sozialisten trugen eine rote Fahne und leisteten -den
Truppen Widerstand. Die Truppen machten Gebrauch
von der Waffe. 30 Arbeiter wurden getötet und ebenso-
viele verwundet . — Das Kriegsgericht in Lodz  ver¬
urteilte drei Arbeiter  wegen Beteiligung an dem
jüngsten Aufstande zum Tode.  In den Spitälern von
Lodz sind inzwischen 69 v-erw«undete Opfer der letzten Un¬
ruhen ihren Verletzungen -erlegen. — Die Nach-richt, wo¬
nach im Lager von Za rs ko je Sselo  eine Offi¬
zier  s ve  r s am  m l u n g stattgesunden hätte, die eine
Protesterklärung  erlassen habe, wird - als er¬
funden  bezeichnet . — Angesichts der immer be¬
drohlicher werdenden Lage im Innern -hat die Krtegs-
Partei  in der Umgebung des Zaren jeden Ein¬
fluß verloren.  Der Zar soll einer hohen Persön¬
lichkeit gegenüber erklärt haben, daß er um jeden Preis
mit Japan Frieden  schließen werde, und beabsichtige,
sich persönlich um die Ruhe und Ordnung im Innern des
Landes zu bemühen. — Die A u sst a n ds be w e g u n g
der D v cka rbes ter in Odessa  ist vollständig. Die
Dockarbeiter protestieren gegen die «Mobilmachung. Das
Löschen und Verladen der Schiffe ist unterbrochen -wor¬
den. Wahrscheinlich werden die Petersburger Dock¬
arbeiter das Beispiel der Odessaer n-achahmen. Der
Dampferdienst z-wisch-cn Odessa und Sewastopol ist ein¬
gestellt worden. — In der Gonvern-einentsstadt Kursk
wurde ein Offizier von der Volksmenge
durch Inbrandsetzung seines Wagens getötet. — -In
Ko wn  o -wurden auf Befehl des Festunaskommandanten
16 Offiziere verhaftet.  Die Verhafteten wer¬
den beschuldigt, -einem revolutionären Verein -anzug-e-
hören und unter ihren Soldaten regi-erungNseind-siche
Propaganda getrieben zu haben. Ein anonymer Brief
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hatte zirr Entdeckung des Vereins geführt. Die festge¬
nommenen Ofiiziere kommen vor ein Kriegsgericht.
Unter ihnen befindet sich ein Oberst und ein General.

int . London, 1. Juli . Die „Übergabe des
„Potemkin"  vollzog sich ohne besonderen Z-wischen-
fall. Um 4 Uhr nachmittags kamen 6 Kriegsschiffe und
eine Flottille von Torpedobooten ans Sewastopol in
Odessa an . Der Oberbefehlshaber des Geschwaders
signalisierte den Meuterern , sie sollten sich ergeben. Die
Meuterer antworteten ebenfalls durch Signal , daß sie
sich nur dann ergeben wollten, wenn ihnen vollständige
Amnestie gewährt würde . Darauf ließ der Admiral des
Geschwaders seine Schiffe einen Halbkreis nm den
.Potemkin" herum bilden. Sämtliche Geschütze der
Kriegsschiffewaren auf den „Potemkin" gerichtet. Der
Oberbefehlshaber signalisierte noch einmal , wenn ö't’C
Meuterer sich nicht ergeben, -würde er das Schiff in den
Grund bohren lassen. Darauf ergaben sich die Meuterer
bedingungslos und nahmen d-ic rote Flagge als Zeichen
der Übergabe herunter . 10 Boote mit Marinesvldaten
näherten "sich dem „Potemkin", -um- die Meuterer zu ent¬
fernen . Diese wurden unter die 6 Schiffe des Geschwa¬
ders verteilt und sehen jetzt ihrer Bestrafung entgegen.

wb . Seliasiopol, 2. Juli . Das Ges chw a de r
kehrte gestern ohne die Kriegsschiffe „Georgi
Pobjedonnosz-ew", „Potemkin", „Wecha" un'deinTorpedo-
boot z u r ü ck. Gleich nach Ankunft fand an Bord des
Admiralsschiffes „Rostißlaw" unter dem -Vorsitz des Vize¬
admirals Krieger eine Beratung der Admirale und
S-chiffSkommanöan-ten statt, der das Anhalten der SchiffS-
-maschin-en -folgte. Den Offizieren und Matrosen , die
-darum nachsuchten, wurde die -Erlaubnis erteilt , an Land
zu gehen. -Gestern wurde der Befehl gegeben, diejenigen
Matrosen , die Reservisten der Jahresklassen 1886 bis
1899 -sind, zwei Monate in die Heimat zu beurlauben.
Der Panzer „Katharina II ." , d-er zum Ubungsgeschwader
gehörte und sich auf der Reede von Sebastopol befand,
hat abgerüstet. Die Stadt ist ruhig.

wb . London, 2. Juli . Eine Lloydsmeldung aus
Küsteudze teilt mit, daß -der „P-o t e inf i n" mit dem
Torpedoboote 267 vor dem Hafen Anker geworfen hat.
Ein Dampfer auf hoher -See scheint sie zu beobachten.

wb . Sebastopol, 3. Juli . Laut einem Berichte des
Geschwaders tötete  die Besatzung -des „Potemkin" aus
dem Wege von Tendra nach Odessa am 29. Juni alle
Os ft ziere  außer fünf, Hauptsächlich Maschincn-
Jngen -ienren . An Bord des „Potemkin" befanden sich
300 Fabrikarbeiter . Während der Unruhen im Hafen
fuhr «&er „Potemkin" nach Otschakow, um Vorräte zu
holen.

bä . Paris , 3. Juli . Nach einer Meldung aus
Odessa  begab sich Admiral Kaukasiviv an Bord des
„Pobjedomn-oszew", da eine Abordnung Matrosen den
Wunsch- zu -erkennen gegeben hatte, daß sie sich ergeben
wollte. Die Mitglieder der Deputation waren sehr nie¬
dergeschlagen. D-er Admiral sandte eine neue Besatzung
an Bord des „PobjedvnnoSzew", auf welchem die rote
Flagge herunterg -eholt -und die russische Marin -efla-gge mit
dem Aud-r-easkr-suz wieder gehißt wurde.

bä . Odessa, 3. Juli . Das M e u t e r schi f f „P-okem-
kin" ist jetzt außer Sicht. Es liegt ein anderes Kriegs¬
schiff, dessen Mannschaft ebenfalls meuterte, im Hafen,.
ioelch.es sich angeblich ergeben hat. Jedoch ist die Lage
noch keineswegs geklärt. Vorgestern und- gestern war
alles ruhig . Einige Regimenter Verstärkungen sind hier
eing-etrossen. . Di « Stimmung ist noch- immer unruhig,
weil keine offiziellen N-achrich-ten veröffentlicht werden,
ss-m Anan-jewer Kreise -ist, wie verlautet , eine Guts-
b-esitzersfrau mit ihren Kindern von den Bauern er¬
mordet worden . Auch in Niko-lajew ist das Stand -recht
publiziert.

wb . London, 3. Juli . „Daily Mail " meldet aus
Constan -za:  Der Kommandant der rumänischen
Schwarzen Meer -Division ging an Bord des hier ein-ge-
trofsenen russffch-en P-an-z-ers „P o t e m ki n" und wurde
mit dem üblichen, -seinem Range angemessenen Salute,
durch eine Abordnung von Matrosen empfangen, die um
die Erlaubnis n-ach-snchten, Vorräte einzukaufen. Diese
Erlaubnis wurde ihnen bis zum -Eintreffen näherer In¬
struktionen aus Bukarest gegeben. -Das russische Kanonen¬
boot, welches hier liegt, ist mit dem „Potemkin" nicht in
Verkehr getreten.

bä . Petersburg , 8. Juli . Die russische Regierung
hat nunmehr ' die Mächte ersucht, ihre Stationsschiffe ü -on
Konstantin-ope-l nach Odessa zu entsenden, um bei der
Wiederherstellung -der Ruhe behnlflich- zu sein.

wb . Kischinero, 2. Juli . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Das -Gerücht, daß hier der allgemeine Ans stand -aus-
gebrochen-und die Stadt durch Kosaken besetzt fei, ist n n -
begrün  d e t.

bä . Petersburg , 3. Juli . Die B r a n dst i s t u n -g en
im Bezirk von Warschau dauern noch- fort . Gestern
waren nach einer amtlichen Zusammenstellung nicht
weniger -als 60 Brände zu verzeichnen.

wb . Washington, 8. Juli . D-ie Bevollmächtigten
-Rüßl-ands bei den Frredensvevhandlün -g-en -werden sein
Baron R o se n und« Graf M nrawie  w-, diejenigen
Japans der Minister des Auswärtigen Baron K o m-u r a
und der japanische Botschafter in Washington, Taka-
hira.  Es ist möglich, daß beide Länder noch einen oder
mehrere Vertreter ernennen.

w,b. London, 2. Juli . Der japanische Finanzagent
Takahashi,  der sich zurzeit in England befindet, er¬
klärte einem Vertreter des Renterschen Bureaus , es sei
unmöglich, das -Ergebnis oder die Dauer der im-Gange
-befindlichen F r i ede n s u n t er Handlung -e n vor-
-ausz-usehen. Japan habe mit seiner zukünftigen finan¬
ziellen Lage zu rechnen. Es habe jetzt 60 Millionen
'Dollar in New Jork und 800.000 Pfund Sterling in
London, die noch von der letzten Anleihe übrig seien,
außerdem habe es die letzten Ratenzahlungen der An¬
leihe zu erwarten , Ine noch, nicht fällig seien, aber selbst
wenn der Friede , zustande komme, werde Japan noch
mehr Geld -gebrauchen zur Tilgung der -inneren An¬
leihen, zur Zürnckbeförderüng der Truppen und für die
allgemeine industrielle -Entwickelung. Japan schlage da¬
her vor, alsbald eine n e u e A n l e i h e im Auslande zu
mach-en, d-i-e 80 Millionen Pfund betragen und in -London,
New- York -und auf dem -europäischen-Festla-nd-e emittiert
werden solle. -Die Anleihe solle durch die Einnahmen
ans dem Tabakmonopol garantiert werden.

Der rnMch-MMnsche Krieg.
bä . London, 3. Juli . „Daily Telegraph" meldet

aus S cha n g h-a i : Die Japaner rücken gegen Wladi¬
wostok vor. Man -glaubt , daß -es in d-er Nähe von
Tsum-an -zur -Schlacht kommt.

bä . Schanghais 3. Juli . Die Operationen d-er Ja¬
paner gegen Wladiwostok kommen jetzt vom Nordosten
Kör-eas in Gang. 1600 Russen räumten ihre besgsti-gten
Stellungen am -Tnmenflusse, w-o demnächst ein Gefecht
erwartet wird.

bä . Washington, 1. Juli . Der amerikanisch-e Ge¬
sandte in Tokio  berichtet , -Marschall Oyama  habe
einen Aufruf  an -die Kaufleute erlassen, in welchen
ihnen mitgeteilt wird , -daß ein Teil der mandschurischen
Städte für -den Handel  geöffnet sei.

wb . Petersburg , 1. Juli . Die Petersburger Tele¬
graph eu-Agentur erfährt ans glaubwürdiger Quelle,
daß zum B e v o l l m ä cht i -g t e n d-er russischen Regie¬
rung für -die U n t e r h a n d l n n g e n mit dem japa¬
nischen Bevollmächtigten in Washington der russische Bot¬
schafter in -Rom, Murawiew,  ernannt werden soll,
und der russische Botschafter in Washington, 'Baron
Rosen,  an den Verhandlungen teilnimmt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Aus Travemünde,

2. Juli , wird gemeldet: Der  Kaiser  hielt heute morgen auf
der „Hvhenzollcrn Gottesdienst ah und begab sich gegen 11 Uhr
an Bord der „Hamburg", die alsbald losmachte und sich gum
Start schleppen ließ, um um 11 Uhr 45 Min . an der WettfahU
des Norddeutschen Regattavereins und des Lübecker Jachtklubs
am der Lübecker Bucht teilzunchmen. Das Wetter ist schön undHertz.

* Deutschland und England . Der Kaiser sandte an
den- Führer ö-cr englischen San -öer'miffion, Lyveden-, eine
«Antwortdepesche, -worin er der Hoffnung -ans weitere
-Festigung der versöhnlichie« Beziehungen -zwischen
Deutschland und England Ausdruck gibt.

* Mit den Maschinengewehren befaßt sich- die Er¬
gänzung d-er Felddienstordn-ung. -Es sei daraus folgen¬
des mitgeteilt : -Ans die -Feuerwirkung der Maschinen¬
gewehre sind besonders von Einfluß : richtige Visierwahl,
Möglichkeit d-er Beobachtung, Größe und- Dichtigkeit d-es
Ziels , Sch-i-eßverfahren. Die Wirkung wird mittelbar
beeinflußt durch überraschendes Auftreten , Zahl d-er das¬
selbe Ziel unter Feuer nehmenden Gewehre, sowie Be¬
unruhigung der .feuernden Truppe durch den Gegner.
D-ie Eigenart der Waffe bedingt, daß -ein halber Erfolg
nur selten vorko-mmt. -Bei zutreffendem Visier ist große
-und entscheidende -Wirkung in kurzer Zeit -die Regel,-
bei unrichtiger Btsterwahl und mr genügender Veobach--
tnn-g ist auch gegen hohe und -dichte Ziele meist nur ans
Zufallstreffer zu rechnen. Stets aber bedarf Maschinen-
gewehrseu-cr in kürzester Frist der Entscheidung. Bei
guter Feuerleitnng ist -gegen geschlossene Abteilungen
schon von 1600 Metern ab durchschlagender Erfolg zu
erwarten . Aufrechte, dichte Schützenlinien erleiden' von
1-500 Metern ab -erhebliche Verluste. Lange ununter¬
brochene Vorwärtsbewegungen sind im Maschin-engew-ehr-
se-uer nicht ausführbar . Gegen liegende Schützenlinien
kann bei guter Beobachtung bis zu 1000 Metern auf
Erfolg gerechnet -werden : bei mangelnder Beobachtung
sind sie jenseits 600 Meter ein für Maschin-engewehr-
f-ener wenig -geeignetes Ziel . Die 'Feuerwirkung gegen
-in Stellung -besin-dliche Artillerie ist ähnlich wie die der
Infanterie zu beurteilen : besonders wirksam- ist ein
flankierendes Feuer der -Gewehre. -Für die Beurteilung
des -Gewehr- -und Geschützfe-uers gegen bereits in Stellung
befindliche Maschinengewehr« kamm-t -in Betracht, daß
diese ein schwer zu treffendes Ziel bilden und-ihre Feuer
kraft auch nach Verlust -der Hälfte der Bedienungs¬
mannschaften noch unvermindert andauern kann. J -m
sei-ndlichen Feuer auf -Entfernungen innerhalb -600 Meter
kann das Anortbrin -gen -und- Abfahre-n d-er -Maschinen-
g-e-wehr« nur noch hinter -wirklichen Deckungen -erfolgen.
Anreiten-de Kavallerie hat -gegen in Stellung befin-dliche
Maschinengewehre nur Aussicht auf Erfolg bei völliger
Überraschung oder wenn die Gefechtskraft der Maschinen-
gewehrtruppe bereits -eine schwere Einbuße erlitten hat.
Ansg-eprotzte Maschinengewehre! sind irr der -Lage, iw
-kurzer Zeit -ein wohlg-ezieltes Massenfeuer abgeben zu
können.

Ausland.
* Frankreich. Der -Schah von Persien  wird

sich- am 14. Juli -auf einen-Tag von Paris nach Ostend«begeben-.
Der Pariser Präfekt erklärte -in der G-emeinder-ats»

sitzung, es sei nicht seine 'Absicht, die Schließung der Ar-
b etter börse  zu verlangen, -er beantrage nur - ein«
schärfere Kontrolle . D-ie Bevwa'ltung der Ar'beitsbörs«
hat nun hundert Revolver angekaust, um der P -oliizet bet
eventuellem Einschreiten derselben- WiSerstan'd -zu leisten.

«Ans Avignon -wird «über die Spionage-
Affäre  berich-tet, daß -der «Spion -wahrscheinlichein ge¬
wisser Do rer.  aus der Schweiz ist, der sich in Avignon
einen «Monat a-usg-chalten hat. -Er kannte seit längerer
Zeit ei-nen Soldaten namens- Felicier . Es heißt, daß
der Spion und sein Mitsch-u-M -ger dem S -dldat-e-n Vers
1000-00 FraNk versprochen hätten : er hätte sich aber , nach¬
dem -die Dokumente entwendet -w-aren, nicht mehr Nm den
Soldaten gekümmert.

D-er mit der Nnter'fnchüng des Bombenan¬
schlages g e-g e n den König von Spanien  be¬
traute Unterfnchnngsrichter Ley'det hat der «AnlklaMkam-
Mer die Akten gegen vier spanische An-arch«isten wegen Zu- .
sarNmenschluffes zu verbrecherischen Zwecken- Mermittelt.
Die «Untersnch'rmg gegen fünf weitere Anarchisten, darun¬
ter Ferras , Malato und Valin -a, ist n-och- nicht Nbae-
schlossen.

* Rußland . Ein großer KvrruptionS-
prozeß  gegen Mitglieder des Finanzministeriums
wird in St . Petersburg in wenigen Tagen zur Verhand.
lnn-g kommen. Als Zeugen sind geladen: Witte, Cu-bekound Kowalewski.

* -Bulgarien . In Makedonien  bereiten sich
höchstw i cht i -g e «E r e i g n -i s se vor . Zahlreiche make-
do-ntsche Führer der inneren Organisation - «sind in Sofia
etngetroffen, nm Instruktionen für Aktionen der nächsten
Zeit entgegenMnehmen.

* Afrika. Eine Pariser Agentur verösfentlicht eine
Note, wonach an der Grenze von Ka -M-erun  und
F r a n z ö s i s ch- K o n g o mehrere F r -a n z o s e n von
Ging-eborenen angegriffen -wurden . Mer Fran¬
zosen wurden getötet. — «In -B e ngha -s i i'st die Nachricht
eingetrossen, bei Kisri  hätte eine fraNz-ösffche Truppen-
-abtei'lung einen -K a m p f m i t «W a d -a i n e u t -e n. Me
sei völlig geschlagen worden.

Die Tremmg der slhlvedislh-nomkgisAn Union.
Stockholny, 1. Juli . In der hiesigen Flottenstatron

ist das sogenannte S t o ckh o I m - G e s chwad -e r im
Begriff , klar zu ' -machen, um wie gewöhnlich mit den
zum Seedienst einberuseuen Mannscha-sten zu -d-rei-
-monatige-r Fahrt in Se -e zu gehen. Das Geschwaderb-e-
st-eht aus den Küstenpanzerschiffen „John Erics-on", -aus
den PanZerkanon-eubvoten „Soelve ", Berserk", „Ulf"
und aus -mehreren kleineren -Schissen. Die Fahrt war
bereits im März angeordnet, sie steht -daher mit -den
politischen Ereignissen nicht im -Zusammenhang . — In
der E r st e n K a m m e r stellte der -Abgeordnete
B-aumg-arten im Namen von 6̂8 Mitgliedern 'den Antrag,
der Regierung 10 0 Millionen Kronen  zur Ber-
fügung zu stellen, damit -diese imstaiüde sei, die Maß¬
nahmen zu treffen, die sie nach der einen oder anderen
Richtung für nötig erachte. In der Zweiten
Kammer  stellte der M -geordnete Zimd-ahl im Na-men
von ungefähr 30 Mitgliedern -den gleichen Antrag.

wb . Chrrstiania , 2. Juli . .Das norwegische TÄe-
gra-m»n-Bureau berichtigt seine Mitteilung über -das
Schreiben d-er Hosverwaltung, nach welchem die Zahlung
der A p a n a g e d e s K ö n i g s vom 30. Juni ab -aus¬
hört , -dahin , da-ß von der Regierung noch keine -end¬
gültige Regelung der Frage h-erbeig-esührt wo-rden ist.

wb . Christiania , 3. Juli . N-orks Te-legrammbureau.
erklärt im Aufträge der R-egievung, -daß alle Mit¬
teilungen , betreffend -die Mobilisierung in Norwegen,
vollständig grundlos sind. Im Vertrauen zu -den fried¬
lichen Erklärungen der schwedischen Regierung . be¬
trachtet die norwegische Regierung jede Mobilisierung
als unnötig.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden , 8. IM.

Schläferskopstnrm.
Schw-eißtr'iesend unid-völlig schachmatt«kamen, wir oben

an . .Die -Hitze war im «Dal snrchtbar, in der Höhe war
sie erträglicher , auf dem mit einem hübschen. Banmiwüchs
beständenen. Plateau des «SchläserÄöpses wehte iwenig.
-sie ns etwas Wind , -und als . wir .uns .von dem Aufstieg,
«den wir -leider von der -steilsten Seite aus vorgenom'men,
etwas -erholt hatten, da war es gar nich«t -un-angenehm
unter -dem «Schatten «der Buchen und Birken , in der un-
'mittelbaren 'Nähe d-er Überreste altger-m-anischer ««Bese'sti»
gungslwer'ke und -im Angesicht der breit vor uns anstze-
dehnt liegenden «Stadt , des wie ein mächtiger iDilber-
str-eifen in der Sonne glänzenden Rheinsiromes und einer
weiten, -so-nnigen nn «d gesegneten-Landschaft. Wahrhaftig,
eine «w-underb-are Fernsicht, ein ent-Mckendes Panorama
«bereits ohne Anssichtslur-m, w'ie stattlich muß erst di«
Erde und- -ihre Herrlichkeit tz'u. Füßen ö-eKeni-gen liegen,
der von der Zinne des «AuSsichts'turmes hinausblicken
wird auf unser liebes Wiesbaden, auf einen-«der schönsten,
-gesegnetsten Teile unseres lieben -st' affan!^— Der Tur -ur
befindet sich- -im Ansangssta'StNm-, wie sich das von selbst

P -ersteht, wenn es sich um«die «Grund -steinleg-nn-s handelt.
- «Zwischen Bäumen steht er, aus -Steinen , die an Ort und
'.Stelle gebrochen werden, wird er kräftig auf-gebaut nach
-den Plänen des Herrn Architekten Euler.  Der Turm,

-der sich zweiunbzwanzig Meter hoch aus dem Gipfel des
Schläferskopses erheben -wird , bekommt nach! dc'm Ent¬
wurf ein sehr gefälliges Ansehen. «D-as wird ein Bau¬
werk für -die Ewigkeit, denn es wird -in der Hauprsach«
aus unvergänglichen Steinen geschaffen. «Bald ' wird sich
dann -cm das Mauerwerk die -zitternde «Espe und die zarte
Birke schmiegen, die muntere Buche wir -d sich dawider
legen und- -d-er Brombeerstrauch 'wird- seine biegsamen
Ranken daran befestige». Ist es so weit , dann wird «der
Bau das Herz jedes«Wanderers entzücken, und vielleicht
wird er in seiner Herzensfreude über das schöne Werk,
das der „Verschönerungs-Verein " -mit Unterstützung
zahlreicher «Bürger errichtet -hat, einen harten- Taler in
die -praktisch- angelegte und noch praktischer konstruierte
SammeWüchse wer'fen. Zum Gesten einer schönen-Sache.

p - Um -6 Uhr begann das «Fest der lGr-nnöste-inlegung.
Die Teilnehmerschar war nicht bedeutend, -aber das tat
der -Schönheit der Feier -keinen Abbruch. «Nicht nach, der
Zahl der Tc-ilnehmer, sondern nach«der Stiwmung der¬
selben «bemtßt sich der Reiz einer Festlichkeit. Herr Ban-

irarW in t«  hielt als Vorsitzenderd-es „«Bersch,önerungs-
üVereins " die erste Ansprache. Daß es nicht -allzu schwierig
sei, aus den «Dchläferskops zu «kommen, !be«w'eise die An-
Wesenheit -d-er -zwei Ach«tsig«jährigen , -der Herren Fritz

jHäßler  und «August«D i e tz, und «die Anwesenheit so
manches Siebzigjährigen , -der Herren He-inrichl Wald,
Wilh . Dahlheim-  u 'jto., meinte Herr Baur -at Winter

..unter an'derem. Mit diesem Aussichtsturm werde der
„'Ver'schöneruri-asMerein " eine der sch«ön«sten Fe-rusichten

leröfsn-en, die Wiesbadens Wälder au 'f'zuwieisen hätten.
In di-eselw Herbst solle der 'Turm einge«weiht werden.
„Möge -er als -dauernd-es Wahrzeichen der Tätigkeit des
„Vers chö nernn-gs-«Ve re ins" «weit hinein - -in -die Land«
schauen, möge «Freude herrschen bei den Besuchern des
Turmes , -möge er v-on seiner Höhe Freude und- Friede
verkünden unserer engeren H-eimät und- dem deutschen
Baterlande . «Das walte -Gott". So - schloß -der Redner.
Herr Ehr . K a I kbrenne  r verlas «die bereits veröffent¬
lichten«Urkunden und schloßd-er «Verlesung einige «herzliche
«Worte über den Turm und seine Bedeutung an . Dann
legte er in die von Herrn «KupferschmiedI . P . F -l 'i'e ge n



N». so ». Aberrd-ArrsMbe, 1. Blatt. Wiesks-ener Tagblait.
gcitiftete und sauber in der Form eines WauMiastes ge-
lriebene Hüffe L-ie Urkunden und versenkte sie samt den
Satzungen und «Jahresberichten -des ,)Versch«önerungs-
Berelns " aus -den Führen 1603«bis 1804, der Sammelliste
Wr d̂en Turmbau , einem neuen «Adreßbuch der Stadt
Wiesbaden, je einer NNm'Mer der am 1. Jüli -zur Aus-
üabe gelaugten Wiesbadener Tagesblätter , dem Ver¬
zeichnis des Wereinsvorstanöes und- einer Anzahl
Münzen neuester Prägung in den Grundstein , der La-

. zugemauert Wurde. Herr «Lehrer a . «D . Hofer
knüpfte seine Rede an die altgermani 'schen«Ringwälle -auf
dem Wipfel -des Schläferskopses an und begrüßte di-e
«Warte im Wüsten" als neues Historisches Erinn -er-ungs-
pichen.. -Die -G-rund-steinlegung aoird -immer, mit Ham-
wevschlägen begleitet und es ist üblich, dabei -ein paar
Worte, ein gereimtes oder ungereimtes Sprüchlein , ge-
tvisfermaßen einen «Glückwünsch, zu sagen. Sv - -auch
vorgestern. Mit folgenden Spüüchen Wurden die Ham-
Ui-erschlLge begleitet: ' Herr Baurat Winter: „Vor¬
orts , vordyBrts, fröhlich und frei -folge dem leuchtenden
-Ziele des Strebens , das dir -flammt -durch die Nebel des
Lelbens, mutig, geduldig -fröhlich«nnd frei !" Herr K a l k¬
brenn er: „Mögen die Besteiger des Turmes her-
niederschauen -auf ein blühendes Wiesbaden, -auf glück-
itche Bewohner und ein mächtiges, einiges -deutsches
Vaterland !" Herr Rentner 'August D i e tz: „Ich -wünsche,
öaß sich -immer Mitglieder finden , die ebenso für den
„Verschönerungs-Verein" Wirken, wie -wir Alten es ge-

haben. Das Walte «Gott !" -Der Herr Vertreter des
Baumeisters , B i r ck: „Schaut n-ach Süd , schaut nach
Roo^ i’fjr einen «schönern Ort ?" Hern Lehrer a . D.
H üf e r als Vorsitzender des „Westlichen Bezirks^Ber-
eins ": ,Mus Fetsgestein Zum !S-on-nenschein EMporzu-
Mreben, Aufs blühende Leben In rheinischen Gauen
Hernieüerzufchauen, Als Warte im Westen, Der Stadt
Zuw Besten: Steh fest, mein 'Tubm, Im Wetterstur -m!
Das sei mein Segen Beim Grundsteinlogen." Herr
Mentuer H -a ß l -e r fen.: „'Als langjähriges Mitglied des
„-Berfchönerungs.'Vereins " bin ich zufrieden, daß ich in
weinen alten -Tagen die, letzten «Hammerschlügeaus den
Grundstein eines von dem Verein zu errichtenden Aus-
üchtsturmes tun darf ." Herr Stad -tb-auinfpektor
«D che n e r ma n n : ,-Schöner Bau , werde bald Zierde
in- dem schönen Wald". -Herr Häßler  jun .: „Frei
wie des Adlers Flug , frei Wie die deutschen- Lande, so
wöge frei, bleiben 'der Ausblick non diesem -Turm jetzt
und -immerdar ". Herr -Kaufmann H. Wald «: „Als 81-
jsthriges Mitglied - des ,)Berschönerun-gsiVereins " i-m
R-ämen Gottes des Vaters , des -Sohnes und des heiligen
Geistes" . Herr Rentner Fritz Frey „Mögest  du bi
in die fernste Zeit den Rüf unseres einzigen Wiesbaden
verbreiten helfen -über den ganzen «Erdball" . Herr
Maurermeister Alter: „Mit diesem ersten Hammer-
Schlag begrüße ich den festlichen Tag , und bei dem zwei¬
ten Wünsch ich-, daß sich bald der Turm erheben Werde rat
deutschen Wald !" Herr Parlier Link: ,-Ich Wünsche,
baß dieser Van nie in seinen Grundfesten erschüttert wer¬
den möge" . Herr Handelskammer-Syndikns Dr . M -e r -
bot: ,-Hoch -strebe der Turm , trotze Wetter AndSturm,
damit -am sonnigen Tage dem Wanderer , der herz-
erqnickt, seinen Blick in die Ferne schickt, das Hertz hier
höher schlage". Herr Eichhorn: „Friede walte , Gott
erhalte ! das fei der Wunsch des „Rhein- und- «TannuS-
klubs". Mit einem von Herrn Baurat Winter ' ausg-e-
brachteu Kai'serhoch und -dem Gesänge -der Rationälhymne
wurde die 'Feier geschlossen, zu der Herr
Flaschenbierhündler H o h m a n n einen - schäumen¬
den, kühlen und reichlichen Freitrnük gespen¬
det hatte. Mit Musik ging es bergab nach
der Restauration „Tannnsblick", <mo  eine gemütliche Nach-
nier folgte. Den Schluß unseres Referats -möge ein
V«ers aus -dem von Herrn Lehrer a. D . Hofer «verfaßten
hübschen Festlied machen,-das bei der Grundsteinlegung
gesungen worden ist:

„Stolz wird sich brr Turm erhoben
Als ein Sinnbild deutscher Kraft.
Und beredtes Zeugnis geben.
Was vereint man wirkt und schasst.
Dank nehmt alle drum entgegen,
Die ihm ihre Kräfte leih'n:
Möge mit des Himmels, Segen
Unser schönes- Werk gedeih'«!" ck.

M- «tag. 3. IirU1S05. Heile &.

Gantnrnsest.
. Das War ein heißer Tag, der gestrige Sonntag , für

tln-stre Turner , die ihr Gau turn fest, aus dem großen Fest-
A"tz„Unter den Eichen" feierten, in doppelter Beziehung,
gerade in turnerischer Hinstcht war das Programm heuer
mel umfangreicher und reichhaltiger -gestaltet als sonst,
ss stellte hohe Ansoröeru-ngen -an di-e Turner , denen sich
"lese aber trotz der tropischen Hitze mit Lust und Liebe
Unterzogen und so das Fest, was an ihnen lag, Zn bestem
Gelingen führten . Hier bestand die Einwirikung des fort-
^fetzten systematischen Turnens auf den Körper eine
^nutzende Probe . Ob's regnet, ob's schneit, ob die Sonne
stlcht, d-as ‘fitmtnrent den wandernden -Turner glicht!"
heißt'S jjj e'inent vielgc-snn-genen Turnerliede , aber es
kümmert ihn auch nicht bei der turnerischen- Arbeit.
Heftern -sandte die Sonne ihre heißesten Strählen vom
äl-a-nen Firmament , aber die Turner lagen am späten
-üachmiittag-mit derselben Frische und Freudigkeit ihren
Übungen ob wie -am frühen Morgen . Freilich Wurde
er« «kühleres Lüftchen, das dann und -wann von den
Uahen -Taunushöhen -herüberwehte, mit Wonne anfge-
Uvmmen. FMH um Uhr -schon traten die Turner -auf
bem Platze, von dem der Blick Weit über di-e bewaldeten
vänge des Taunus schweift, zu dem «Einzel - Wett-
ku r n e n -an, das, üm -auch den weniger Leistnngsfähl-gen
Gelegenheit zur Beteiligung zu geben und die letztere
Ungemeiner-zu -gestalten, -in zwei Gruppen , «der Oberstufe
wit schwierigeren Und der Unterstufe mit leichteren
Übungen, stattfand. Für die O'bekstnfe -sind die Wer-
"lügsvorschriften der deutschen- Wetturnordnung maß-
Ŝ ben-d. Diese Gruppe -zählte -28, di-e Unterstufe 54 Mit-
Bewerber. Geturnt wurde -an Reck, Barren und „Pferd,
ke Zwei vorgeschriebene und -eine -Kürübung, sowie m
vcn volkstümlichen übnngsarten zweiarmiges Stemmen
Ä Kilogramm), Weithochspringen und Schnelllauf

^ber 200 Meter . Das Resultat war sehr günstig, denn

von den 28 BeWerbern der Oberstufe würden 26, von
den 54 der Unterstufe 44 Sieger . Zu dem Wettfechten
mit leichten und schweren Waffen „in loser und fester
Mensur traten 12 -Turner -an, von denen 6, die für einen
Preis ^ v-orgeschwiebene Mindestpunktzahl erreichten. An
-demS o n d e r w>et t u r n e n , mlit dem die Wormlittags---
arbeit schloß, beteiligten sich- 18 Turner , non denen 11
Sieger wurden . Hierfür Waren 'S-chlenderball-iWeit-
werfen, Ho-Hspringen ohne Brett und- Dreisprung ge¬
wählt . Die nachmittägigen M a s-s e n ü b u 'n -g e n wur¬
den Kpar l!,n etwa l.y2 Stunden hinansge -schoben, aber
die Hitze war auch- dann noch groß. Kurz nach y2'5  Uhr
marschierten die Aktiven und-Zöglinge her drei Vereine,
etwa 200 -zusammen, unter , den Klängen eines frischen
Marsches aus den besonders eingezäunten Turnplatz , und
als sie dort in geöffneten Reihen Ausstellung genom-men
hatten, hielt von der Borturnertribüne aus der Gau-
vertr -cter, Herr Hofmnfikalienhündler Hch. Wolfs,  eine
Ansprache, worin er Zunächst die Festgenossen -un-d Tur¬
ner herzlich begrüßte und einen besonderen -Gruß dem
-als Gast -anWefenden Vertreter des Oderg-aues , Herrn
Gymnasiallehrer -Raimer -aus Stettin , entbot. H-err Wolfs
wies Wieder mit eindringlichen Worten ans den hohen
Wert des Turnens , für die Kräftigung -des Körpers und
di-e Erziehung eines gefunden, wehrhaften G-ofchlechts
hin und richtete die ernste Mahnung an die Turner , der
alten, guten -Sache treu zu bleiben und sich durch -kein-en
Sport , und wenn- er -auch noch,so -sehr protegiert Würde,
dävon -abb-ringen -zu lassen. Ein lebhaft -erwidertes „Gut
Heil" ans die edle deutsche-T-nrnsache schloß die beifällig
anWsnvMmene Ansprache. Herr Reimer - Stettin
dankte,für-die herzliche Begrüßung,' er gab feiner Freude
darüber Ausdruck, eine so stattliche Zahl Wiesbadener
Turner versammelt zu -sehen, wies auch seinerseits mit
bögetsterten Worten auf den großen erzi-eherts-chen Wert
des Turnens hin und brachte schließlich- ein „Gut Heil"
aus -auf den Wiesbadener Gau . Eini -ge Gruppen gut ge-^
Wä'hlter Frekübunaen -, von dem Zweiten Turnwart
C. Ioh schneidig vorgetürnt , wurden zuerst -ans das
-K-o-mmando des Ganturn -warts , F . Engel,  dann nach
öe-m Mustktalkte ausgeführt . Sie boten in -der Massen-
ausführnng einen schönen Anblick,' doch der allgemeine
Eindruck -wäre ein noch bedeutend besserer gewesen, wenn
inan die Reihen besser ausgerichtet hätte. Den Fr -ci-
M-unge-n folgte ein -allgemeines R i e -ge n t u r n e n von
etwa 25 Riegen, das den vielen Zuschauern ein- schönes
Bild der systematischen Vereinsarbeit bot. Das in das
Programm - neu ansg-eno-mwene Wettrin -gen  bildete
den interessanten S -chluß der reichen turnerischen Arbeit-
Jü Weitem Bogen und in dichten Reihen -umstanden die
Zuschauer den durch eine -dicke'Sägemehtschicht gebildeten
Kampfplatz und verfolgten -mit Spannung die ernsten und
heiteren Wendungen des -mit v-iel -Kraft -und Gelwandtheit
geführten Kampfes. Leider kam es hierbei auch zu einem
Unfall, indem sich einer der Ringer in der Hitze- des Ge¬
fechts in die Zunge biß und obendrein einen Z-ahn ver
lor . .In der von der S -anitätslkölonne 'des „Krieger- un-d
Militär -GsrÄns " besetzten Sanitätsw -a-che wurde ihm
unter Mitwirkung b-es Herrü 'De-ntlsien iDün-d-er sofort
sachgewäße-Hülse zuteil. Dies „ereignete sich bei einem der
letzten Gänge : der Verletzte s-Nieter vom „Tnrii ->Berein ")
erschien Zwar bald wieder auf dem Platze, verzichtete aber
-auf eine Fortsetzung des Kampfes, Wodurch sein Partner
HC. Hunger von der T .-G.1 ohne dessen Entscheidung in
den letzten Gang v-orr 'ückte. Er stand -dabei einem- ihm
an Körpergröße sehr nachstehenden Turner HC. Gruber
vom >T.1B.) gegen,über. R-ich-tsdestoweniger würde ihm
der Sieg , «den. er schließlich errang , nicht leicht. Bald
danach erfolgte-durch den G-aütnr -nw«art Enge  l -die B e r-
kü n d i g n » g der Sieger,  wobei denselben unter
den jubelnden .Zurufen ihrer -Vereinsgenossen der -sch'kich-te
Eichenkr-anz und ein D-iploM -überveicht würde.
- Hier die Reihenfolge: E i n z e l w e t t II r n e n : a ) Oberi

stufe: 1. Preis O. Leipold tM.-T.-V.s, 2. A. Schneider sT.-G.,,
,8. A. Meier tT .-B.f und A. Leipold (M.-T.-V.f, 4. W. Kuppe
„lTl-G .j.ü . T . Müller lT .-V.f, 8. A. Laux tT:-V.f, 7. E. Morgen¬
stern tT .-B.t, 8. F . Langheld (D.-GN, 9. H. Krämer lM.-T.-V,),
1Ü. ?:■. Hertlcin lT.-B.f und A. Mühlberg sT.-G.j, 11. C. Amthor
lM.-T.-B.i , 12. F . Schick sT.-V.), 13. A. Schmidt (T .-V.), 14. A.
Weber fM.-T .-B .t, 1ö. A. Gottschä« sT.-V.j, 18. M. Rentzing

17., W., Nieter sT.-B.-j und Al Neumann (M.-T .-B.),
18. 'O. Lang sT.-D.l, 19. I . Morgenstern sT.-B.s, 20: R. Schulze
1T.-G!s. 21. ,Ph . Weiland (T.-V:), 22. K. Hunger sT.-G .j, 28. W.
Berqhof sT.-B.s. tzsU n t e r stn f e : 1. Preis E. Gruber sT.-B.s,
2. -E. Holzle sTi-V.s, 3. S . Schumacher sT.-V.j und L. Fink
sM.-T .-B.s, 4.  W . Opel sT.-V.j , 5:  H . Valentin sT.-V.I, 1. W.
Schwertfeger sM.-T .-B .j , 7. J -. Jeck sT.-B.s, 8. L. Horz sT.-B.«,
9. C.-Ludwig (M.'-T .-V.j, 10! E. Imme sT.-G.j und Kurt Lam-
berger sT.-G.s, 11. G. Namspott sM.-T.-V.j, 12. H. Sädtler
sT.-V.j, 13. R. FM sT.-G.j, 14. K. Thorn sM.-T .-V.j, 18. F.
Hübenett sM.-T.-B.s. 16. R. Trankncr sM.-T .-V.j, 17. E. Lenzüer
sT.-B.s und A. Schmidt sM.-T .-B.j, 18. A. Funk sM.-T .-B.j,
19 C. Fahr lM.-T .-B.j, 29. C. Pass sM.-T.-B.j, 21. R. Seibel
sT.-D.j, 22. H. Bewig sM.-T .-B.j, 23. F . Hertel sT.-G.j . 24.
A. Hiort sT.-V.j, 28. I . Hofsmann sT.-V.j , 26. A. Esaias sT.-B.s,
27. G. Walter sT.-B.s, 28. W. Schmidt sT.-B.j, -29. E. Fach
sT.-G.j, 30. H. Hauck,T.-V.j, 31. K. Kircher sT.-V.j, 32. H. Horn
sM.-T .-B.j, 38. K. Leipold sM.-T .-V.j, 34. St.  Bott sM.-T.-V.j,
35. H. Göttert sT.-B.j, 38. F . Haarer sT.-V.j, 37. H. Hell T .-B.l,
38. Aug. Schäfer sT.-V.j, 89. W. Hell sT.-V.j, 40 C. Lutzenbergcr
und H. Wolmerscheibt sT.-V.j. Fechten  mit Florett und Säbel
in fester nnd loser Mensur: aj feste Mensur: 1. Preis E. Klein
sM.-T .-B.j, 2. F . Müller sT.-V.j, 3. H. Rumpf sM.-T.-V.j nnd
Max Reusing sT.-B.j, 4. F ., Kimniel sT.-V.j, 5. R. Zapf
sM.-T.-V., : b) lose Mensur: 1. G. Bcrghof sT.-V.j, 2. A. Dorn
sT -B.j, 3. F . Kimmel sT.-V.j, 4. 'SK . Reusing ,T.-B.j, 5. E.
Klein sM.-T.-V.j, 6. A. Eichhorn sM.-T.-V.j. Sonderwett-
tnrnen:  1 . W. Weher sM.-T .-B.j, 2. H. Dietrich sM.-T.-B.s,
3. 6 . Gruber sT.-B.s, Frz . Schäfer sT.-V.j, Emil Fleincrt sT.-B.»
»nd Gg. Ramspott sM.-T.-V.j. Ringen:  1 . Preis C. Hunger
sT.-G.j, 2. C. Gruber sT.-B.j.

'Im >Ein'zelw«etturnen entfielen in der Oberstufe airf
den „Turn -Verein" 14, den „Männer -Tnrn !verein" und
die „TnrnMesellschaft" je 6 Preise , in der Unterstufe ans
den „Tnrn -Werein" 24, den „Männer -Turnvcrein " 15
und die „Dirrn-'Gesellschaft" 5 Preise, im Fechten ans den
„Turn -iBerein" 7, den „Männer -Turnverein " 5 Preise
und im Sonderwetturneü auf ö'ies« beiden Vereine je
zwei Preise . — Das sonstige festliche Treiben war bei der
Hitze in den Rachmittagsstunöen gering, in den Abend¬
stunden über recht lebhaft. — H e n t e Montagnachmittag
ist großes Schau turnen der Ingendabtei-
l ungen  der drei Vereine, sowie Kvntzert der 80er
Kapelle. Außerdem werden Turnspiele und Belüstigungen
aller Art veranstaltet. o.

Walhalla-Theater.
Dem Berliner Zentral -Theater ist vorgestern ein

anderes gefolgt, es nennt sich „Deutsch - amerika¬
nische  G a sts p i e l e" nnd steht unter der Dlrektron
von Kurt V eh r n s . Als Repertoirestück — und im«
ftr€® Wissens als einziges — führen die deutsch-amerika¬
nischen Gastspiele ein Stück mit sich, das in Berlin lang«
Zeit hindurch volle Häuser gemacht haben soll: bas Stück
heißt: „U b e r m g r o ß e n T e i ch". Heitere Bild«er
mit Gesang aus dem Leben der Deutsch-Amerikaner in
fünf Abteilungen von Adolf Philipp.  Fürchterlich
heiß war es vorgestern abend. Taschentücher, Programm-
Heftchen und Fächer waren beständig in lustfächelnder
Bewegung , ^und so ward es doch erträglich«! Abgesehen
von der Hitze, die hoffentlich nicht di« Absicht hat, den
großen Teich trocken, zu legen, über den «das «Schiff,der
oeutsch-amerikanischen Gastspiele schaukelt, war der erste
Sptelabend recht angenehm. Das Stück ist garntcht un¬
recht, seine freilich etwas konventionelle Handlung wird
von einigen frisch«en Zügen belebt, und dem« Verfasser
ist es gelungen, etni«ge recht nett karikierte AüswanLerer-
siguren zu zeichnen. Den urwüchsigen Humor «vertraten
ein Berliner Junge und eine Köchin vom «grünen «Strand
der Spree . Ein biederer Schwabe, eine sächsische
Maschtnenstepperin mit dem doppelten Stich, ein ver¬
sackter Baron , ein Bierbrauer von «der «Elbe und so nnd
so viele ande«r«e Leute ziehen nach «dem«sve-ien Land Ame¬
rika. Wie's «ihnen dort geht, wie sie's dort t«re«tben, das
«wird«in fünf  Bildern «gezeigt. Neben dem flotten Humor
fe«hlt «auch«das Tragische nicht: b«as finden wir in «der Fa¬
milie des «reichen New«Borker Bierbrauers Wörmann.
«Die lustigsten Personen des ganzen Stückes sind, wie be-
reits «gesagt, der Berliner Lonis Strnmkohl und das
Spreewaldmädchen «Mina Brand , Herr Lüpschütz  und
Frl . Galt  n s statteten sie mit ersten Garnituren aus.
Der «Erfolg, den das Stück in Berlin hatte, dürfte wvhl
in der Hauptsache «diesem zungenfertigen, schnoddrigen
Pärchen zuznschreiben sein. «Ob« die Provinz den Ge¬
schmack «der Hauptstadt te«ilcn wird ? Herr Direktor
B e h r n s machte «den biederen Brauer Lehmkuhl zu
einer sehr sympathischen Figur , die durch die mit ziemlich
umfangreichem Tenor gesungenen ge«fiihlvollen, sinnigen
Hetmatslied«chen nnd anderen «Gesangseinlagen noch
sympathischer wurö«e. «Die «sächsische«Maschinenstepperin
des Frl . K a l de r n «war ein reizendes Persönchen, der
Schwabe Jeremias Hitzköpfle wurde von Herrn Regtsssur
Sieder  präch«tig auf «die Berne «gestellt, den «Windbeutel-
Baron v. «Schltppenbach umhüllte «.Herr Marion  mit
d«em «Schein der Echtheit uf«w.,usw. „Überm großen Teich"
kann auch hier Erfolg haben, jedenfalls ist «d«as Stück
«mehr wert als zahlreiche unserer beliebtesten Operetten.
D«i«e, dekorative Ansstellung wvr ö«urchWeg lobenswert.
D«as «Publikum «amüsierte «sich trotz der Hitze köstlich, di«
Hauptdarsteller , würden verschiedentlich heransge-
klatscht.

— Tägliche Erinnerungen . l3. «Juli .j 1676: Fürst
Leopold«I . von AnhaltEessan (Der «alte «Dessauer), geb.
1835: «D. Spitzer , «Schriftsteller, geb. '(Wien). 18«60:
«Schlacht bei «Saddwa nnd «Königgrätz. 1875: Bi 'zet, Koni-
ponist, -s «(Paris ). 1898: Die nordamerikanische Flotte
besiegt die Spanier bei Santiago de «Cuba.

— Der Großherzog von Hoffen unternahm am Son «n-
tagn«achlmittag auf dem Schwa ubendampfer „H. U.
Disch III ." «von Mainz aus eine Rheinfahrt . Der festlich
geschmückte Dampfer, welcher die großherzogliche Stau-
öarte im Top führte, umfuhr die «Petersau «bei der
Amöneburg un«d lenkte in den «Kasteler Arm«ein, wv er
kurze Zeit , ohne zu landen, «vor der Ruthoffschen Werft
zur Besichtigung der im Bau «befindlichen-Schiffe anhielt.
«Alsdann «kehrte der «Großherzog, auf dem «Dampfer den
Kasteler Rheinarm hinaüffahrend, wieder nach Nlainz
zuvück.

— Personal-Nachrichten. Versetzt ist ter Kreiskaffen-Rent»
Meister Böhm  von Rosenberp jW.-Prj nach Langenschmalbach.
— Herr «Stationsassistent Kuchhenser  zu Braubach ist ab
1. Juli nach Wiesbaden versetzt. — In die Liste der Rechtsan.
wälte ist eingetragen Rechtsanwalt Pannenbecker  in Sr.
Gl.>aröhausen bei dem Landgericht in Wiesbaden.

o. Todesfall . «Gestern starb «hier der Königl . ODer-
bibliothekar Professor I )p. pTi il. Theodor Kl ett,  Wel¬
cher lange Jahre an der Universttät Bonn tätig war und
zuletzt hier im Ruhestände lebte. Der Verstorbene stand
i-m 54. Lebensjahre.

— Der Lehrergesang-Verein hielt am «Freitagabend
«km Vereinslokale seine ordentliche «Generalversammlung
ab, «welche gut besucht war . «Dem umfangreichen Jahres-
«bericht des «Vorsitzenden entnehmen «wir , daß -der Verein
auch i«m abgelaufenen Veveinsljahre den «Knnstgesang,
sowie auch das 'Volkslied treulich gepflegt hat, w«as be¬
sonders auch di«e Presse hervorgeho'ben hat. «Die Mit-
./liederzahl beträgt 327, darunter «über 100 «Aktive. ' «Die»
finanziellen Verhältnisse sind recht günstige. «Im Nächsten
Jahre feiert der «Verein sein Mjähviges «Bestehen. Mit
Führung der Geschäfte«wurden «folgende Herren betraut:
«Rektor Groß , 1. «Vorsitzender, Rektor A. Jäger , 2. Bor-
sttzender, «Lehrer Hill, 1. Schrisfführer, Lehrer Böhl,
2. «Schrfftflihrer, Kehrer K. F . Müller , Re«ch«ner, Lehrer
Tretze, O«konvm, «Lehrer Remsberger , Beirat.

— Emser Regatta . Der «Sondertzng, «welcher am
«Tage der Emiser Kaiser-Regatta , abends 8 U-Hr 26 Min.
von «Ems nach Frankfurt gefahren wird , hält nur an den
«L'tationen Li'mburg, Wörsdorf , Idstein , Niedernhansen
nnd Höchst.

~ Eisenbahn Wiesbaden-Schwalb ach. «Die Königliche
«Eisenvahwdirelktion in Frankfurt a . M . hat bestimmt, daß
der Personenzug 866, welcher bisher ,nur Samstags «nnd
«Sonii«tags Passagiere von Schwalbach nach«W'iesba'den be-
förderte und die übrigen Tage leer «znrückging, vom
2. «Juli ab täglich  Passagiere befördert. — Abgang in
Lan«genschwalbach6 Uhr 60 Min . nachmittags, Ankunft
in Wiesbaden 10 Uhr 50 Min.

— Militärisches . Die bereits erwähnte militä.
r i s che «L n s t schi f f e r a b t e i l u n g trifft heute zu
mehrtägiger «Übung in«Kastel ein.

— Kann die Abweisung eines Gastes beleidigend
sein? «Eine «für Gastwirte nnd «Gäste gleich interessante
Beleidigungsklage «wurde «vor dem Schöffengericht in
«Hamburg«zum «Austrag gebracht. Der Pächter eines
Eas6s hat «einem seiner Gäste einen Brief des Inhalts



SE - s.  Msutas , 3. Jirir 190Z. WiesLadsNsr TsgdratS»
««schickt: „Ich /ersuche Sie höflichste-mein LcEal nicht mehr
«u besuchen." Durch diese Mitteilung fühlte sich der
Adressat beleidigt, weil der Briefschreiber keinen «Grund
«angegeben Habe, der ihn zu «seinem «Vorgehen vevanlaßte.
Der Wirt «erklärte, es sei sein gutes Recht, in höflicher
Form jümanid z«u ersuchen, sein -Lokal nicht «m-chr -zu be¬
suchen. Er «habe nicht nötig, «Gründe anzug-eben. Das
«Gericht«w«ar -anderer Meinung . In dem iimst-ande, daß
Mne «GrÄnde «für das Ber 'bot airgege-b-en -seien, liege eine
Beleidigung . Der «Beklagte wurde «zu 20 M . «G-eldstra'scverurtei «lt.

«Eine hochherzige Spende zum Be'st-en armer Kinder
istStadtschu -lrat I)r . Wehrhahn non einem un!be«ka«n.ntcn
Wohltäter übermittelt «worden. Die «Gabe -von MO M.
«ist«dazu bestimmt, -armen Kindern «die Teilnahme an Aus¬
flügen in die Natur zu ermöglichen. -Ein «schönes«B-e-i-
fpte’I, das gümitz Nachahmung verdient . So «wird aus
Hannover berichtet. -Sollten sich, «wie ö«ort, nicht auch
«hier«solche«Spender finden?

— «Ein tolles Gerücht, der «deutsche Botschafter Fürst
Radolin «sei am Samstag in «Paris ermordet worden,
machte gestern und heute dsMunde durch- die Stadt . Es
bst an dem müßigen Gerede «Mit wahres Wort, und es
fragt sich nur , wie «derartige Märchen entstehen können,
die «immerhin geeignet sind, hier und «da Beunruhigung
hervorzurufen.

— Die Kriegsgerichte der letzten«Zeit «halben, «wie der
Kl . «Pr ." now -Taunus -geschrieben wird , «dort viele Leute
in große Auifregun-g «versetzt. Manche glaubten bereits
Nm «Vorabend eines «Krieges mit Frankreich- zu «stehen
und erwarteten stündlich ihre «Einberufung zum Militär.
lJn «einem Orte «soll ein- «vorsorglicher Bürgermeister dr«
«kriegshflichti-gen «Mannschaften gezählt haben. «Im «Dorf
hatte man tagsüber nichts als «von den koiUmenden Er¬
eignissen gesprochen; den «Höhepunkt erreichte «jedoch die
«Erregung, als «am «Mittag eine «Botin heiingelaufeü kam
-und den Wor«übergehenden mit keuchendem Atem zurief:
,>Jhr Leut! Es gibt Krieg ! In Bautschibach« packe se
scho ihr Sach««zamm!"

— «Bienenschwarm. Am Sonntagmiitag gegen '%2
Uhr machte ein BienensHwarm seinen «Äusfln-g «in die
Wellritzstraße. Nach «lan«ge!in «Hin«und«Her nahm er end-
,«lich «auf der Marquise des Zigarrenlagers des Herren
Beniecke«Platz. Hier wurde nun mit allen« möglichen
Mitteln «('Besen und Spritzen ) der Einfang «betrieben, der
ziemlich lange «dauerte und manchem Bienchen das Loben
kostete. «Das Schauspiel hatte eine große Meuscheurnenge
angezogen und «hier «und «da «fiel auch«ein «Stich ab.

— Einzug durchs Fenster. In «einer «Großstadt kommt
«doch allerlei vor , wovon «man in««früheren «Zetten nichts

!wußte . So konnte man auch am Samistagn-achm'ittag in
>Der Helene nstraße «das «gew'iß seltene «Schauspiel beobach-
>ten, «daß eine «Familie durchs «Fenster einzog. Sämtliche
Möbel vom geringsten Handbesen bis «zum« großen
Weiderschranll wurden durchs Fenster befördert . Wollte
es nicht so rech-t gehen«, «so «fehlten auch«die «krasrgeb-enden
Attribute nicht. — «Daß das Trottoir «längere «Zeit ge¬
sperrt «war , «läßt sich leicht deNken. Doch«in der «Helenen¬
straße «ist «alles möglich, man denke nur an die «Kohlen¬
wagen und «beladenen 'Rollen, die -stundenlang «in der
Straße stehen und sie «zur «Stallgasse herabö-rücken.

— Rücksichtsvolle Autler . Gegenüber den vielen
Rücksichtslosigkeiten der «Automobilisten weiß die „B . T ."
auch einmal von einem «außerordentlich rücksichtsvollen
Autler >zu «berichten. «Kürzlich «fuhr ein alter Bauer «auf
der «Fran «kfurterstraße zwischen Erbenheim««und Novden-
stadt, um «Futter «zu holen. «Unterwegs begegnete dem¬
selben ein Automobil , vor welchem «das «Pferd «scheute,
erschrocken zur Seite sprang , so daß der alte «Mann vom
Wagen fiel, ohne jedoch den geringsten Schaden zu neh-
imen. Der Autler hielt sofort «still und fragte den Alten,
«ob ihm «etwas passiert sei, was er verneinte . «Einer der
Herren «überreichte schließlich«dem alten Manne 100 M.
und verabschiedetesich dann . Bravo!

— Zum Riidesheimer Raubmord . Der Rüdes-
«heimer Polizeibchörde ist ein «Schreiben -einer Witwe aus
Dortwund ««zu-gegangen, wekche ihren «Sohn «vermißt. Dem
Briefe «war eine Stoffprobe bei,gefugt, welche mit der
«Kleidung des «tot aufgcfundenen jungen Mannes
nicht WereiNstimmt. «Auch nach den sonstigen- Wngaben
scheint es sich um eine andere «Persönlichkeit zu handeln.
— iGemeldet «wird noch, daß ein Bäckergeselle aus -Aul-
Haufen, nachdem er drei «Tage «dort in «Arbeit gestanden
und deshalb von «seinem Meister aiifgeWdert «w«urd«e,
sich bei der «Mirgermeisterei vorschriftsmäßig anznmelden,
plötzlich«verschwand und den ihm für «die geleistete Arbeit
«zUstchenden«Lohn «im «Stiche ließ. «Ob dies «mit dem«Ver¬
brechen. an der Hochmauer «ist «irgend««welchem Zusammen¬
hang -steht, läßt «sich««bis «jetzt Nicht«sagen. «Die Königlich«:
«Staatsastwgltschäftersucht nach «wie «vor unter «Hinweis
aNf «die ausgesetzte Belohnung von «600M ., Mitteilungen,
«die zur Aufklärung dienen «könnten, der Bürgermeisterei
oder «der Staatsanwaltschaft «zNkommen zu lassen. — «D«ie
Annahme, daß der mit durchschnittenen«Pulsadern aüf-
«gsfunöeneiMetzgerGeorg «S ch reib «w e i s «von «Bessnngen
bei D-armstadt an dem Riidesheimer Raubmord beteiligt
gewesen sei, erweist «sich-als unbegründet . — «Es ist durch
Bernehmnung der «Mutter -des Bäckergesellen Alfred
K u b o n endgültig fe'stgestellt, «daß der «in RüÜesh-eim
«Ermordete mit diesem nicht «identisch ist.

Wie der „Franks. Ztg." ans Coblenz,  2 . Juli,
gemeldet wird , ist «der «Rüdesheimer «Raub¬
mörder «im Walde bei Brodenbach «verhaftet  und
im Amtsgerichts-gefängnis B-oppard interniert worden.
Er dürste in den nächsten Tagen «in das hiesige !Lan«dg«e-
richisgefängnis eingeliesert werden.

— «Ertrunken beim «Baden im Rhein ist am Sonntag-
nachmittag der 19 «Jahre «alte Gerichtsschreibergehülfe
Wilhelm Gläsner  aus Biebrich. «Derselbe hatte in
«Begleitung «von «zwei Freunden in Schierstein ein Boot
gemietet, «mit «welchem sie zusammen nach der «Rettberg-
aü fuhren . «Dort nahm Gläsner ein Bad«und ertrank
«dabei, als er in tiefes «Wasser geriet, ohne daß seine Be¬
gleiter angeblich etwas davon merlten . «Der Fischer Lud¬
wig Schröder «jun . fand die Leiche an der 'Unglücksstelle
an der S «p«itze der Rettbergau zwischen den «KriWen und
brachte sie nach Schierstein. «Da an de«m Platz an der

1 Rettbergau schon«häufiger Unglücksfalle«durch Ertrinken«ristgetreten sind, so kann «gar nicht oft genug davor ge¬
warnt «iri-rden, daß MMchlwistrvser im offenen Rhein
baden, denen schon «der Wellenschlag der Dampfer auch
ans «flachen Stellen gefährlich «werden kann. Da Polizei.
Verordnungen das Befahren des «Stromes und Baden in
demseWeu den des Fahrens nicht gen'ügend kundige«»
Personen «verbieten, so geben solche ihre Absicht, ein Bad
zu nehmen, selten «kund, und es ist den Bootvermi'etern
dadurch nicht möglich«, vor geführki-che» «Stellen zu warnen
und die «Benutzung ihrer «Fahrzeuge aus verbotenen
«Wegen zu verhindern.

,— Berschwnnde» ist seit gestern nachmittag 3 «Uhr ein
üreiijähriges Mädchen namens Luise M .«n z e l. Das¬
selbe -war bekleidet mit einem hellblauen «Kleidchen und
«weißem«Schürzchen. «Ei'waige «Nachrichten über den Ver¬
bleib des «Kindes wolle man den- besorgten «Eltern
Helenenstraße 80  zukomm-en «lassen.

— «Ein großer Mcnschenanflauf entstand gestern- zw«i-
schen8 und 9 Uhr ans dem Festplatz „Unter den Eichen".
Daselbst wurden «zwei M«Ldchen aus einer anständigen
Familie , 16 und 18 Jahre -alt , von«unbekannten Herren
aus die -gemeinste Welse beleidigt, und nachdem «sie die
«Polizei in Anspruch nahmen, -wurden die Verfolger noch
«gemeiner. «Die Sache dürfte ans -gerichtliche Weise er¬
ledigt -wer'den.

o. Schadenfeuer. «Gestern -abend ge-gen 11 Uhr «war in
einer Wohnung im Hinterhaus Schachtstraße 11 Ferner
ausgebrochen, das von «den Hausbewohnern rasch gelöscht
«wurde, so daß di« Feucstwache in diesem «Falle nicht in
Anspruch genommen zu werden brauchte.

-— Kurhaus . Das für morgen Dienstagabend 8 Itfir von
der Kurverwaltung angekündigte Amerikanische Ratio-
nal - Konzert  findet , wie alljährlich, ans Anlaß der Wieder¬
kehr des Jahrestages der UnaShängigkeits-Erklärung der Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika statt. Ein besonderes Ein--
trittSgeld wird nicht erhoben, doch sind alle KnrhauIkarten beim
Eintritt vorzn-etgcn.

— Pension für Hunde. Der Tierschutz - Verein  nimmt
eine beschränkte An-ahl von gesunden Hiniden auf. Näheres ist
auf der Geschäftsstelle des Vereins , Neudorferstraße 2, 3, zu er¬
fahren.

— Handels-Register. Konditorei und Cafe Fritz" Blum,
Wiesbaden. Das Geschäft ist ans den Kaufmann Emil B l n m
zu Wiesbaden Kbcrgegangcn, der es unter der bisherigen Firma
fortbctreibt.

— Fremden-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldcten Fremden: 2876 Personen.

— Kleine Notizen. Das allbekannte R«estanrant
„M u t t e r E n g e l" «in der Langgaffe ist von dem jetzigen
Eigentümer Herrn H a r t m a n n an Herrn Weinhändler Karl
Z i p v von hier verpachtet worden. — F « u Philipp Schweiß-
guth  Witwe teilt uns mit . daß die Notiz in unserer SamStaq-
Abend-Ansgabe wegen Verkaufs ihres Ringofens  unrichtig
ist. Die betreffenden Verhandlungen haben nicht zum Abschluß
geführt. _

w. Cronberg, 2. Juli . Der Kronprinz von
Griechenland  ist gestern abend aus Paris hier wieder ein-
getrofsen und heute mittag 12 Nhr mit der kronprinzlichcn
Familie und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, sowie,
deren Kinder nach London abgereist.

* Bilebrich, 8. Juli . Wasserwärme:  19 Grad R.
' '. . . " ' 11 . ».— ...

SporL.
I „ Mainz. 2. Juli . Der „Deutsche«Schwimmverband", der

zur Erhaltung der Gesundheit, sowie zur Ausbildung seiner Mit¬
glieder zu Rettimgsz-wecken das Schwimmen in rationeller Weise
pflegt, hielt gestern und heute für den 6. Kreis (Süddentschlandi
im Aiainzer Zollhafen sein K r e i s - S chw i m m f e st ab. Unter
dem Viertelhundert Vereinen, die sich an der Festlichkeit be¬
teiligten, befand sichu. a. der „V i e b r i ch -Wiesbadener
S chw i m m - V e r e i n", der Eltviller Schwimmklub „A u S -
baue t ", Frankfurter , «Mannheimer, Stuttgarter , Mainzer und
eine Reihe anderer Vereine. Neben Streckenschwimmcn,
Tauchen wurden Schwimmen mit Hindernissen usw. in Wett¬
kämpfen vorgcführt. Dem Feste, das vom Wetter sehr begünstigt
war , wohnte der Protektor der Veranstaltung, der Gros-Herzog
von Hessen, bei. Die Zuerkennung der Preise fand abends im
„Kötherhof" statt.

w. Tsravemiinbe, 2. Juli . Das Ergebnis  der heutigen
Wettfahrt  ist folgendes: Kreuzerjachten Schoncrklasse I:
..Hamburg" erhielt den ersten und den Senatspreis . Kntter-
klasseB: „Nawahoe" den ersten Preis . Schonerklasse1: „Susanne"
den ersten Preis . Kntterklasse1: „Therese." den ersten, „Kommo¬
dore" den zweiten Preis . Klaffe 2 a: „Thca" den ersten Preis.
Klasse 2 b: „Iris " den ersten, „Olga" den zweiten Preis.
Klaffe 3: „Tai -Peng" den ersten, „Gerda" den zweiten Preis.
Klaffe 4 a : „Merkur" den ersten, „Lotti" den zweiten Preis.
Klaffe 4 b : „Regina" den ersten", „Glückauf" den zweiten, „Eite"
den dritten Preis . Rennjachten Klasse A: „AUsa" den ersten
und den Herausforderungspreis . Klaffe 2: „Hertha" den ersten
Preis . Klasse 4 a: Protest zwischen„Thyra" und „Svan".
Klaffe 4 b: „Betty" den ersten, „Freiheit" den zweiten Preis.

v/.  Paris , 2. Juli . In dem W e t t f a h r e n um den
Großen Preis der Union Velocipebique Frangäise wurde der
Deutsche Mayer  Erster vor dem Franzosen Poulain und dem
Amerikaner Kramer.

MrrchGlaal.
* Berlin , 1. Juli . Vor der 1. Strafkammer des Land¬

gerichts II in Moabit wird am 16. d. M. ein neuer Prozeß
gegen den Grafe » Pückler  beginnen , der einen er¬
heblich größeren Umfang annehmen wird als die bisherigen.
Graf Pückler ist angeklagt wegen Aufreizung zum Klassenhaß,
verübt in verschiedenen Reden. Die Anklage stützt sich haupr-
sächlich auf eine Rede, die der Graf in Bernau zu der Zeit ge¬
halten hat, als ihm in Berlin bas Reden verboten war, doch
werden auch andere Reden in Potsdam ufw. herangezogcn. Die
meisten Mitglieder der Pückler-Vereinigung find als Zeugen
geladen. Inzwischen werden wieder Flugblätter verteilt, in
denen zum Besuch einer Versammlung am nächsten Dienstag in
der Kopponstraßeaufgefordert wirb . — Es wäre roirkiich an der
Zeit , daß diesem Pückler-Unfug ein Ende gemacht wird und der
DreschgMf dahin käme, wohin et  gehört , nämlich in eine Heil¬
anstalt. _ _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Brnffel , 2. Juli . Der 2 0. Jahrestag «der

U «n a «b h ü ng t «g ksei tserkläir «u «n g «des ) Kjo-ugo -«
staates  wurde heute von dem Verbände der Kokonial-
vereine Belgiens festlich begangen. Die Feier w«ar mit
«der Grundsteinlegung der «Ecole Monö«iale verbunden,
deren Bau - und Unterhaltungskosten von «dem« Kongo-
staate getragen -werden. Der Grundsteinlegung «wohnte
Her König bei in Begleitung «sämtlicher Minister , des
Sta atsministers «des Kongo staates, Barons van Retvelde,

AhK«d-ARssads , 1, Klar» ^ Ms. 304,
«des Staatssekretärs -des Kongostaates und -zahlMcher
anderer Würdenträger . Aus «eine Ansvr-ache des Obersten
Five erwiderte der «König:  Unser Gebiet in Europa
ist von beschränkter Ausdehnung . Um «zu lebe-n «und zar
«gedeihen, muß sich «Belgien bemühen, -in den Grenzen
seiner bescheidenen Rolle an der bemerkenswerten
koloni-alpolitischen«Bewegung terlznnehmen, die sich heute
gebieterisch bemerkbar macht. -Ein «solcher Versuch, ist
schwierig, -besonders für ein Land mit engen Grenzen
ohne Marine , und man kann auf einen Erfolg «darin n«nr
rechnen, «indem man bemüht ist, das Niveau int-ellektneller
Kultur und beruflicher Bilö«ung derjenigen seiner
Staatsangehörigen zu heben, die sich der Laufbahn in
fernen Zonen w«i«dmen. Wenn ich den «unabhängiggen
«Kongostaat geschaffen«und die Kosten dafür «getragen habe,
-geschah dies, weil «ich«wollte, -daß der neue «Staat der Zivi¬
lisation und Belgien nützen könne. Der «Gründung «der
Ecole Mondiale ging die doppelte Sorge voran , dem
zivilisatorischen -Werke in Afrika die -erforderlichen vor-
gebildeten Kräfte zu sichern und auf ö«ie Größe des Vater¬
landes hinzuarbeiten . Die Rede -des Königs würde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

^Paris , 3. Juli . Mch«r«ere -Gen«eraile und -andere
Würdenträger «d«er Ehrenlegion h«ab-en«an -die Ka«m>m«er
eine Petition «gerichtet, in w«e«lch-er sie im, Hinblick«auf -die
geplante«A m n e«st i e der in die A n«g e «B-e r e t »A n *
gelegen heit  verwickelten Psrsönlichkeiten ver¬
langen , daß «die Durchführung der Drsziplmarmaßr -ogeln
von dem«StaaAoberhaupte - dem G-roUangler der Ehren¬
legion und «denk Ord-ensrate -abhängen soll.

London, 3. Juli . Die „Times " meldet aus Peking
vom 2.  Juli : Die . Bo xer - Entschädrgurrgs-
frage  ist in z-ufriedenst-ellend-er Weise geregelt worden.
Alle Mächte h«aben eine Note unterzeichnet, nach «der die
Vorschläge, die China -am 26. Oktober 1904 formuliert
hat , angenommen werden, nämlich die Entschädigung
als Goldschuld an Stelle -einer Silb -erschuld zu betrachten.

Depeschenbureau Herold

Petersburg , 3. Juli . Unter dem -Vorsitz des Marine-
ministers Avellane nahm die Spezialkommission -das
neue Flotten - Programm  für -d«en Bau neuer
Schiffe -an. Es werden im Verlauf -von 7 Jahren «iäbr»
lich mindstens 73 Millionen Rubel für neue Schiffe
aus geworfen, doch ist die Summe je nach der Finan -z-
lag-e kn einigen Jahren zu ver«d'o-p«p-Än. Die Einzel¬
heiten des Programms sind noch nicht feststehend.

wb. Würzbyrg, 8. Juli . Gestern vormittag wurde der
B i S m auf ! « «! cun dem SteiNber« eingeweiht.  Reden
hielten Profcffor Or . Schnitze und Bürgermeister Michel. Am
Abend fand ein großer Fackelzug der Studentenschaft nach dem
Turm statt.

ha.  Berlin . 8. Juli . Der Kaiser  hat bestimmt, daß die
etatsmößigcn Lehrer der tierärztlichen Hochschulen
unter Bezeichnung dieser Stellen als Professor und unter Ver¬
leihung des RanaeZ der Räte 4. Klaffe in Zukunft von ihm er¬
nannt werden sollen.

hd . Berlin , 3. Juli . Die große Hitze  hatte gestern
zahlreiche Fälle von Httzschlag  zur Folge, von denen zwei
tödlich verliefen. Unter der Hitze hatten auch besonders die
Pferde zu leiden, von denen viele auf der Straße verendeten.

Nachtrag zürn Frankfurter Kursbericht
vom I » .»» Ji XISOS.

Neuere Zulassungen.
Türk. Anl. ▼. Ost87.—
Russ.St.-Av.05,94.10
Missour. Pacifiej—.—
MainzObl.r 1905199.20
Sao Paulo L.-L.«98.30

3'/, 1/1.7 Pr. Gentr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9
v.1904 unk.1913 97.60 40- 1/1.05

3V« 1/1.7 Ileichsanl. 1905 101.40 4 .' . 1/3.9
4 . . 1/1.04 Anat.-A. i60'Vo) 111.20 31/» 1/2.8
4 . . 1/3.9 Tiirk.Tiagdb.S.t 89 — 5 . . 1/1.05
4. . 1/10.5 Rum.rimort.Ii.05 91.50

Wetterdienst
der Landlvirtschaftsschnlezu Wcilburg-

Voraussichtliche  W i t t e r u n g für
Dienstag,  den 4. Juli 1905:

Meist ruhig, nur vorübergehend wolkig und nur wenig
kühler.

G e n a u e r e s durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), rvelche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haufes, Langgasse 27, täglich«angeschlagen werden.

GeschäfMches.

gesundet
magen¬darmkranke

inder.
Sfiii' r eins der täglich einlaufenden Anerkennungsrsclireifeem über

Herren Frita Scheller Söhne, Homburg v. d. Höh
.hinsichtlich des von Ihnen im vorigen

Sommer bezogenen „CITR 0 VIN - Essig“, dass derselbe von

sThmeclend ^ und ^ elbs't SCllWaCHeO MP ^ QU
e .ohr * hol/HnrimSinh bekunden wurde — Nicht blos
öwläl liüSvSJlallsilSwll als Zusatz zu den Speisen, son¬
dern auch in der heissen Jahreszeit dem Trinkvvasserbeigemischt
hat uns Ihr Fabrikat sehr gute Dienste geleistet und kann daher
der Bezug und Gebrauch desselben aufs wärmste empfohlen
•werden. (F. 6060/6) F118

Rausehenberg R.-L. gez. Klein, Metropolitan.

Dis Ads « d-A«-0igi»-bs « mfMI 16 SsiLeK.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Nedakteur für Politik und Feuilleton: I . B-: C-- Rötherdt;
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen und

Reklamen: I - V-: Chr. Crou ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenbergschen Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden-
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Ilyrsiiericiif des Wiesbadener Tagbiatts s I. Juli 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. ML

t Pfd . Sterling =1 R s 1 r ’ •* 2(U0 ; 1 Franc ’ 1 Llre * 1 Pcseta - 1 Lei = AS0.80; 1 österr . fl. i. Q . = jt  2 ; 1 fl. S. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . == A  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel «= A  3.20;
Kuoei, alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  13 ; 1 = A  1 -30; 100 fl. üsterr . Konv .-Munze = 105 fl.-Whrg . — ileicliBbank -X>i »ltonto ti Pro * .

tl  Staatspapiere.
S'/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
3i/i
3. .
3. .
4. .
3'./r
31/2
3. .

1 60
13/4
13/4
4. .
4.
4 .
4.
2.4.
4. .
31/2
3. .
4,
4. .
5V«
5. .
3. .
4
41/5
41/5
4.
4.
41/2
8.
5.
5. ;
5.
5.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
Sl/2
31/2
31/2
3. .
4
4.
31/2
4.
4.
1.
1.
1. .
4 .
4.
3.
4.

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)» » » —
» » » —S

Bad. St.-Anl.
' » (abg .) s.

Bayr. Abl.-Rcnte s.
» E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
* St .-Anleihe :

^ » » 1
Or . Hess . St.-R. ,
* » Anl . (v. 99) 1

» » j
> » > j

Sächsische Rente 1
Württ . Anl . i

* » (abg .) 1

A

A  —
101 . 50

00 .20

101 .25
* | » 0 .20
> 1109 .00
fl. 00 .60
-« 100,
fl . 109 .76

100 .(10
80 .60

160.
0B .6O

101 .4-0
103 .75
100 .40

87 .60
88 .60

lOO 20
100 .20

SO.

Griech . E- B. stfr .90 Pr.
* Anl. von 87 >
' » » 87 (kl.) ,

Ital . Rente i. Q. Le
* » ult . »
* > lOOOr »
* » kleine »

Norw . Anl . v. 1892 Ji
» » »

Ja * * »
Ost . Ooldrente ö. fl.

» E. B. c. E. O. stfr . ,
* St. O. (F. J.) S. .
» (abg . G. C. L.) »
* Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . 5. fl.
* * » April »
* Pap .- » Febr . »

» » Mai >
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88 J6

» von 1892 ,
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 3891 »
» » 1894 »
» » 189S »
» » 1893 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 18S9 »
» » II. » 1890 .
> St.-Rte. v. 1902 .
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O .v . 80(abg .) j*
. » von 18S6 »

. . 1S90 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

. priv . sifr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. .
* * D. »

Ung . Qold -R. A
» » (kl .) »
» Eis. Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

53 .70

10S,90
105 .00

101 .80

128 .30

84 .70

100 .80

100 .40

67.
101 .00
loi .eo
101 .60
102 .35

82.

83 .60

83 .70

08 .60
00.
87 .30
70 .25

80 .50

08 .00
00 .
82 .40
07 .10

Ü.
4W
«.
6.
SW
5.
«1/5
«.
SWs. .
E.
e. :
3.

Zt.
4.
3Vj
31/2
Si/3
3. .
31/5
31/2
31/2
31/2
31/2
Sl/2
31/2
Si/J
31/5
31/2
31/2
«.
4.
3.
Si/2
4
31/5
31/2
31/2
4.
3i/2
31/2
3>/r
St/j
«.
«.
4.
4.
4.
31/2
31*
4.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
* ä. » . 1697 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
* - - 1898 A

Egypt . unlfic . A. Fr.
» privil . > 1

Mex . inn . I-IV Pes.
* äuli . v. 99stf .408£
» » 2040r »
» cons . Pes

00 .25
loe .ao

101 .60
06 .50

106 .10

98 .40
103.

07 .20

Provinz- u. Städte-AuL

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII- XVI .
do . XIX »
do . XVIII .
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf .a. M. LNn . Q .

do . Lit . R (abg .) »* S v. 1880 *
» T . 1891 »
» U » 1893 »
» V . 1895 »
» W » 1898 »

Str - B. . 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1S94 »
do . » 1879 » 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . > 1893 »
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

* von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do. » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103.
99 .50
98 .60
94 .70
SO.
99.
99 .50
99 .60
99 .60
99 .60
98 .60
99 .50
98 .50
99 .50

08 .90

102 .50
99 .20
99 .30
99 .20
99 .20

100 .20

98 .60

99 .80

3.
3.
3. .
3. .
3*/i
4..
3VS
4.
4L.

4. .

i:
m
m
L'/s
sw
4. .
4
U/ie
SW
m
4. .
L. »
SW
4. .

4. .
4. .
m

3W
3W*
3W
3*/s
3»/B
»
4. .
4.

Karlsruhe von 18S6 Jt
do . » 188-
do . » 1S96
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
LudwigShAfen von 1900

do . von 1890 tt*1892
do . * 1896

Magdeburg von 1301
Mauit von 1891

do . » 1899
do . * 1900
do . » 1873u. 1883
de . » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1893

Mönchen von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1833
Wiesbaden von 1900

do . * 2901
do . (abg .)
do . von 1387
do . » 1891(abg .)
do. » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

3*A

4V*
4Mt
4.
SW
4.

Amsterdam d. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 >
do . * 1895 »
do . . 1893

Christiania von 1894
Kopenhagen
Lissabon
Neepel st . gar . Ls

do . (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 188O
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö.
do . von 1898 K

EL Buen.-Air . 1892 Pes.
do . ü

92 .50
90.
89 .50
98 .80

101 .50
98 .60

100 .20
99.

103 .80

100 .
98 .40

98 .60
103 .60
103.

93 .80
100 .10

99 .30

101 .50
98 .60

93 .20

103.

101 .10
96 .50

103.
103 .70

101 .60

101 .10
46 .20

Dirsd.
Vori . L.
6» | 704

8V*| 81/2
5Va 53/4
4. .
8. .
4. .
51/a
6.

N.
41/a

6. .
8V2
7. .
9. .
71/a
51/2
5

43/ia
4,
9.
7..
9. .
6. .
7. .
5i/z
7..

61/,

Bank-Aklieft.

8. . |
6. .
7. . 1

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
71/4
71/2
51/2
7.
7 . .

Dtsche . Reiclisb . Ji,
Frankfurter Bank » !
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. Jt
» Ver .-Bk. »

D!sk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . *
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. .
Pr . B.-C.-U R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . -
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fi.

. Ver .-Bk. *
Banque Ottom . Fr.

156 .25
300.
129 .80

92.

119.
130 .30
237 .50
112 .70

130 .80
187 .80
154 .30
209 .50
162 .70
121 .40
13tt .Lv
118,
103 .50
202 .30
154 .80
£02 .50
144 .60

115 .30
153 .30

DivtO.
Vnn&L.
16. . 18. .
7. . 7. .
4. . 10. .

Industrie -AktiG ®^

15. »
13. .

121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5>/r
5. .
6. .
6. .6Va
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12..
20 . . 20 ..

4. . I 4. .
35. . 18. .
6 . . !

12Va 12Va

15. .
13. .
12. .
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .

5. .
24. .

9. .
12 ..

Alum. (50% E.) Fr
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . <40o/oE.) Ji

do . 3000r
B!eist.-F*b . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
> Eiche Kiel
> Henn . Frkf.
. . Pr . Akt
» Kempff
» Mainz . A.-B.
> Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
. Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . A
do. 600r
Ch. Bl. Sllb. Br.

» D. O . u. Sl. S
» Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do. Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Alig.
» Helios Köln

203 . 50
118 .40

1 £O.SC

270 .10
172 .50
101 .
166 .
170.
141.
283.
120 .50

08.
233.
109.
104.
112 .
105 .50

162.
111 .70
106.
132 .50
117.
140;
457.
467.
150 .20
339 .60
102 .50
271 .20
381.
IOO.
346.
134 .30
218.

„09 .20»32.

21/2 El. Lahmeyer Ji
5. . 5. . » Licht u. Kr. »
0. . 0. . » Schuckert »
5. . 7. . » 8iem . u. H. »
6V2 71/2 do . Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji

10. . Gas Frankf . »
0. . 0. . Gelsk . Gußst »
y. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. *
7. . Kalk Rh . W. »
U/2 2. . Kupfw. Heddh . »

Ledert . N. Sp. 910. . 10. .
7. . 4Vs Löhnb .-Mfihle &

Maach. A. Hilp . »3. .
28. . do . Klein »25. . Mseh . Bielef. D. »IO. . 12. . * Fdb. u. Schl. »8,« » Gern. Deutz »12Vl * Karlsruher »5. . » Mot. Obern . »9. . ». Schp . Frth . »• Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
8 .»
5. .
7. . Ölt . Ver . D. »

121/2
7. . Pinself . Nrtib . >

7. . Prz . Stg . Wess. »7. . 8. . Schst . V. Fulda »
14. . 14. . Siem. Glasind . »
O. .

31/2 Spinn . Lamp . »4Va » Ettlingen s. fl,
» u . Bw. Göp . Ji

6. . 6. . » Nordd . Jute >2. . 4. • » Westd . * »
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche Ji
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner »
7. . » Straßhurg »

Verz . Eis. Hilg . »
15. . 15. . Zellst . Waldh . »

142 .70
139.
135 .20
187.
183.
110 .
210 .
108.
153.
123.

97 .60
100.

473 .50
104.

236.
122 .
186 .30
238 .50

SS.
181.
231.
127.
137 .50
265 .50

64.
95 .20

117 .60

134.

82 .50
120 .50

303

Dlvid.
Vori. U Bergwerks-Aktiais.
10. .

6. . Boch . Bb. u. O. Ji 244 .20
5. . Bud. Eisenw . » 184 .30

18. . 10. . Conc . Bergb . » 830.
14. .

0. .
Eschweiler » 044,

11. . Gelsenkirchen * 227 .40
11. .

11. . Harpener » 208 .30
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. »
11*4

15. .
Laurahütte R. 257.

17. . Westereg . AI. J 1268.
41/2 41/4 do . Pr .-A, i> 103.
0. . Kon.  Marienh . *
4. . 4 . . Massen »
t/2 4. . Obschl . Eiseni . » 129.

121/2 Riebeck-Mont . »
81/2

5. .
Ostr . Alp . M. ö. fl. 264.

5. . Gz . Kfl. £ . B. u. B. »

DVrid.
V« t -L Akt v . T ransp .-Anat
51/4 5-/4 Braunschw . Lds . J$ _

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 033 .40
6>/- 7. . Lübeck -Büch. J> 180.

Marienb . Mlaw. R.
6Vl 5V6 Pfalz . Maxb . 8. fl. 146 .80
5. . 41/3 » Nordb . » 137 .50
0. 2. . Allg. D. Kleinb . A 84.
7. . 71/2 > Lok . Str. » 161 30
3. . 31/2 Cass . Str . ß . >
51/2 Südd . Eis G. » 136.
6. . 9. . Hanib .-Am.-P. » 151.
6. . 2. . Nordd . Lloyd 121 .50

<io. ult . » 121 =60
6. . V. Ar . u. Cs . P . S. fl.
6. . do . St.-A. v. 1894 » 116 .00

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

111/4 12. do . B. »
67/a 7. Lemb . Cz. fass. » 147.
52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) » 18 .85
4V4 . Nw . Lt. A. ö. a. 106 .20
51/4 do . Lit. B. »

Raab . Öd . Eb. »
113.

IV«
Rchb .-Pb . C.-M. »

5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

64/5 Gotthard Pr.
Jur .-3pl . Pr . A. »

do . St.-A. i>

-

0. . 0 . . )r . Oenusssch . * —

31/5 It. Mittelmb . Le 97.
6° . It . Gs . Sic. E.-B. *
6. . It . Mr. fAd. N.) .
2. . 21/5 Westsicilianer » 51 .SO
5. . Anatol . E.-B. Jf.

5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 117.

st Pr .-Obl . v . Trar .sp .-A.
3W Bi -M . E- B. L. C. A  i —
4. . Br -Ld . E.-B. G . E. 2 »
Zw do . Em. I (abg .) »
«W Momb. E.-B. s. fl.
«. . Pülz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
SW <&o. (coavert .) . SS.
4W AJig. D. Kletnb. A  1 —

do . Ser . VIII . !
4W «So. . IX »
4. . do.

do . Ser . IV - VI »
«So. . VII »4. .

Gfts». Strassenb . *
D. E.-B.-G. Frkf . S. I *

102 .50
101.

4W do . Ser . II » 103 .00
3W 8 . E.-B.-O Darmst . » 86 .30
4. . Böhm . Nb . stf. 1. O . A  1

Wstb . stf. i. S. ö. fl. ! 101 .20
4. . do . in Gold Ji 1101.

do . von 1895 Kr. : 101 .10
Elisabethb . stpf . l. Q. ^ ! |4. . do . (kleine ) » |
do . stf . in Gold » j 101 .30

«. . do . » (kleine ) » | 101 .30

S. . Ks. F. Nb . v.72i . S. S.fl.
_

«. . rfo. v. 1887i. Silb . » 101 .40
Fr . Jos .-B. i. Silb. » 101 .20

4L. Oal . K. L. B. stf. i.S. . 101.
Qr - Köfl. v. 1902 Kr. 100 .30

4. K*ch .O . S9stf . i. S. 5.fl. 100 .40
do . v. 89 » i. O. ^8 100 .20
do . v. 91 » 1. 0 . A

<t. Lb . C -J . stpfl . i. S. S.fl. 94.
6.. do . stfr . i. Silb . » loo .io

Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .00
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
S,. * Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .50
S>A do . * conv . v. 74 » 93,20
sw do. » v . 1903 Lit. C. . 93 .60
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fi. 100 .50
t. do . » B. » »
5. . do .Süd (Lomb.) sf. LG . A 107 .50
4» . do . > 98 .50
Jt»'» do . Fe. 67 .70
i¥i# do . v. 1871 Fr.
BL. do . Stsb .73/74sf.I.Q .xü

do . Br. R. 72sf . i. G. R.
111.

äk.
do . Stab. 83 sf. i. G. A 101 .10
do . 1- « E. sf. I. O. Fr.

L. flo. v. 1885 stf. i. O. »
S. . do . 9 Em. stf. I. O. »

do . (Eg . N.) sf. 1. G. »
s . . do . v. 1395 stf. i. G . A 83 .SO
s . . do . 200er sf. i. G. »
&. Prag -Dux . sf. I. Q. » 103 .40

do . v. 96 stfr . i. G. »
R. Öd. Eb . stf . i. G. *

83.
78 .50

do . v. 91 stf. i. G. * 7fi »£0
%. do . v. 97 stf. i. G. » 75 .60
4L. Rudolfb . stf. i. S. 8. fl. XOl.
4L. . Salzkg . stf . i. G . A 101 .80
*■. «So. 400er stf . i. Q, » 101 .80

Ung . Gal . sf. i. S. ä . a. 112 .25
2,. Ital . stg . 2500er Le 7 3.30
2,4 do . 50t)er » 73 .30
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Liv . C., D. u. D./2  » 75 .10
4. . Sardin . Sek. »
«. . do . (500er) »
4. . Sdlian . V. 69 Or . » loa .io
4. . do . kleine * los .io

do . 91 Gr . »
do . kleine »

104 .80
4 . . 104 .80

J>Öd.-Ital . A.-H . ,
Toscan . Central »

73 .26
US.

5. . W- stsizilian . V. 79 Fr. 104 .60
i . . do . v. 80 Le 104 .20
4Vs frwang. Dombr . Ji

Kosl . W . v. 89 sf. g. »
98 .70

«L. Kursk . Kiew. E. B. »
«. . Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
<L. » von 98 stfr . »
t. Mosk . W. v. 95sf . g . .

Russ . Sdo . v. 97 st . »
88.

i . . 87 .60
4. . do . v. 93 stir . »
4. . Russ . Sfidw. (gar .) » 27 .36
i . . Ryüsan Kosiow »
t .. do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 87 . g
t.  . do . v. 98 stfr . » —
(. . Wladikawk . gar . » - ?
t . . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 89 .30
1. . do . v. 98 • S9 .3q
». . Anat . E.-B.-O. i. G . Ji 104.
5. . » » Ser . II » 103 .40
S. . » . 403er »
S. . P . E.-B. v. 86 2000er »

<So. 400er >
82 .60

s. . 82 .60
4PA dO. v. 89 I. Rg. • 101.
4W do . v. 89 400er » 101.

do . v. 69 II . fig . » 74 .30
3. . S&lonik -Mon. i. G . » 66 .30
s. . do . 404er » —

2t Bodenkredit -Pfand !1)7.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3»/a » » » * 00 .20
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . . 101 .10
4. . 103 .80
3V* SS.
4. . » Hyp . u. W.-Bk. * 102 .40
3W 99 .20
4. . Berl . Hypb . abg . SÔ/o» 100.
•»1/2 do . » 80% » 94.
J1/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 102 .50
3Vs do . Ser . V » 97,30
4. . do . VI > 100 .70
4. . do. IX . 101 .60
3»/« do . VIII » 07 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
Zw » » » » 95 .70
4. . EL». B. u . C.-C.-O. » 101.

» Com .-Obi . * 100 . 10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .30
«. . do . XVI u. XVII v 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .30
Zw do . Xil u. XIII » 87 .50
SW do . XV . 97 .50
SW do . XIX » 97 .80
3W do . Komm.-Obllg . I» 99 .00
4. .
4. .

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »

100 .40
100 .40

4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 . 10
«. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 > 100 .40
4. . do . Serie 40 u. 41 » ioi .ee
3»/i do . S. 28, 30,32,33 »

do . Serie 29
97 .20

ZV2 97 .20
4. . Fr . Liv. C.-B. D.-J. » 08.
4. . do . N.-P. . 90 .60
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .00
«. . do . 251-340 » 103.
4. . do . 401-420 » 103 . 30
3W do . 1-45 (abg .) »
SW do . 46-190 » 05 .60

do . 301-310 , 96.
Mein . Hyp .-B. 8. II » ioi .so
do . Ser . VI • 100,90

t . do . S. VII unk . 1906. 101.
t. do . S.V1II unk . 1911. 103 . 10
31/4 do . (abg .) » 97.
3»A do . unk . b . 1905 > 97

4. .
4. .
3i/i
4. .
4. .
3»/*
r >6>
3-6,
SW
3W
SW
3..
4. .
SW
«. .
4. .
SW
SW
5. .
5. .
4W
4. .
4. .
3W
3W
4.
1.
3>/t
3W
i . .
4. .
4. .
3W
3Vz
4W
4. .
3W
4. .
3W
4. .
35/«
4. .
3-/«
SW
3W
4. .
4. .
4. .
3W
3i/j
4. .
3W
4. .
4. .
4. .
i.  .
3W
3W
4. .
4. .
3W
4. .
3l/i
3
4. .
3>/>
3W
3W
«. .
«. .

Ä. .

M. B. C. A. (i. Qr .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

PJälz. Hyp - Bank »» » » I
Poan. Hyp - A- B. »

do . (Apr - Okt ) »
de . (Jan-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pf . B.-Cr - Act- B. R.
do . Ser . III A
do . . IV .
do . » XVII .
do . . XVIII »
do . > XX >
do . »

Pr . C. B. C. A. O. v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . . 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C- K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1851 .
do . » 1896 »

Pr . Hp - A- B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

Pfdb - B.Kyp .P.

> Kom- Obl.
Pr . Ldjch . Centr.
Rhein . Hvp - B. »

do . unk . b . 1907 .
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. CA . CölnVII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . . IV »

W. H - B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp - Bank .
do . Credit -Ver. »
do . Cred .-K- U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V- B. 8. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Din , L. H . n . W. S .
Final . Hyp - Ver . »
Stal. Nat - Bk. stk. La

» Allg. Im. v. 1899 .
Ncrw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp- V. Kr.
P .U.C .B.stf .i .O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 AS

do . unk . b . 1994 »
Ungar . B.-Cr - I. d . fi»

do . steuerfrei »
IJ . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 5. 3.
do Ser . I. ». 1897 Kr.

100 .60
101 .

96.
101 .50
102 .50

99 .80
09 00
09 .00
08 .00
00 .90

100 .
01 .

101 .00
03 .00

115.
101 .1 °
102 .10
100 .40

05 .25
101 .
103.

93 .40
96 .40

103 .30
5.04 .10
104 .50

90 .20
99 .60

IO ? .
05.

lOÖ.
95 . 50

103 .20
100 .80
102 . 20
IOO.

07.
100.
103.
100 .75
101 .20

07.
88 .

101 .60
08 .80

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

86 .80
97 .20

100 .30
102 .

98 .80
IOO.

99 .30
99 .70

100 .75
99.

97 .80
80.

98 .50

07 .30

87 .80

Amerik . Eiaenb .- BQüda.
4* .
«w>

I
% \ Centr . Paclf.TRet Ml 100 .80
*Wr - --
L.

*:

r
V.  Honst , s . Texas IM . 111,50
68. Louisv . u. Nashv . IM.
S*. do . II Mtg. 76 .20
V:
«w*
r.
4 *. Norih . Pac . Prior . L. 106.
B* . Oregon u. Calif . I. M. 103 . 50
4* .
4* .
x.
8* . do . Lex . Div. TMtg , 109.
«W* Pittsb . Cinc . Ch . St L. —
SV San Fr . u. Nrth . P .l M. 110 .40
6* . South . Pac . S. A. I M.
6V do. S. B. I Mtg. 100 .50
tf*. do . I Mtg. 1101 .80
5*
5»

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . ». Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . O . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist u. Pac.

eine . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . 11 Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

> Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
da . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St L.
San Fr . u. Nrth . P .l M.
South . Pac . S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G

6* . St. Ls. Frc . M. W. Dtv.
6* . St. Louis Wich . n. W.
4*. Union Pacific I Mtg.
»V West . N.-Y. n. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. U. C.

» (Income -Bds.)
* Kapital und Zins ln Gold.
| Nur Kapital in Gold.

107.

Zf.
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4.
«Vs
4. .
4.  .
4W
4.
4W
«W
4Vi
4W
5.
4. .
3W
4W
4. .
4W
4.
4. .
4W
4W
4W
4.
41/z
4W
4W
4W
4.
4W
4. .
4. .
3W
4W
4W
3W
4. .
4.
4. .
4. .
4Vi
4. .
4. .
3W

U.
4. .
4. .
5. .
3W
3Vs
3. .
3W
3»/a
3. .
4. .
4Vs
31/4
4. .
3. .
5. .
5.
T/t
2*/3
3.
R
zt

Versch. Obligationen
Bank f. Industr . Untn . Ji

* Orient . El»cnb. »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. *

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. *

B . Allg. Q . Ôb . S. 4 *
do . Serie I-III »tk.f.elektr.Unt.Zürich»1.0 . f. elektr . U. Berlin »

do . Frankfurt L. M. »
do . Helios »
do . * »
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr. Berlin *
do . Schlickert »
do . Siemens &Halake »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. A8chersleden H . »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle *
Osferr . Alp . M. i. O. »
Palraengart . Frlcf. a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. J6
Ver . D. Olfabriken »

> U1H Fw. Levk . >

Weatd . I Sp.  u . W. »
Zool . G. Frkf . a. M. .

100.
101 .
102 .50

3.00,
106 .
ICO,
102
102
101 .
105
105
108

lll
100

97.
103.
100.
100.

10L
103

.30

,50
.40
50

20
.SO

50
.20

20

20

40
.SO

102 .90

102 .
10S.

97.
101 .
103.
101

30
10
,40
,10

!so
105 .50

98
95
97.
97.

104.
102 ,

99.
97

.10
50
25
25
.40

SO

Verz. Loose, fe fft»
Bad. Pr .-Anl . R. 166 -
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau -Reg. ö . fl
Gotli . Pr . I. R.

* * II . »
Holl . Kom. v. 1871 fl. , . .Köln-Minden R. 144 .30
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R. 143 .7a
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. ,

do . » v. 1860 ö . fl. 153 .10
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. I<r . »

Rd.-Qr .-3t. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do. Fr.

Unverz. Loose, roll4
Ansb .-Onzli . fl. 2 |1ÄS,

fl. 7 43 .50
R. 20 199.
R. 10 —

59.
175.

Augsburger
Braunschweiger
Fiuländisch . —.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10 22 .00
Meininger ». fl. 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 70.
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 376 .20
Veuetianer Le 30! —

Geldsorten . Brief. Qeid.
Münz-Duk . i. O. p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .43 20 .S9
20 rr &ncs-St. > 16 .31 13 .27
20 do . halbe » — —
Gold -Dollars p. Doll. — 4 .19
Neue Russ .Imp. p .St. — 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2750
Ganzf . Scheideg . > 2304 ; —
Hochii . Silber -> 81 .40 79 .40
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. - 4,18

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .28 81 .15
Engl . Noten p . 1Lstr . 20 .46 20 .45
Frz , Nöten p . 100 Fr . 81 .451 81 .35
Holl , Noten p . 100 fl. 169 .35 169 .25
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .55 81 .45
Oest .-U . N. p. 100 Kr. 85 .15 S5 .05
Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .40 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) »
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . . . . . . .

Kura Sfcfet
. . fl . 100 100 .40
. . Fr . IOO 81 . 30
. Lire 100 Sl . TS
» . Lstr . 1 20 .43
. . Ps . IOO
. . D. IOO
. . Fr . 100 81 .35
. . Fr . IOO 01 . 25

. . Kr . 100

. . Kr . 100 83 .05
—

än Mark.
2W—3 Monate.

— 2Vr%
— 3 %
— 5%—21/2a/a

SA

— 3 o/a
— 3W o/a
— 51/2 o/a

~ 3Vi o/a

Pfeiffer&Ce, WWE bUesboden
Laoggasse 16.

Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen

empfehlen wir unser
MlWM -ZWSIIie.In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikSSt “ SeltoerseMitss der Mieter

Stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Oeschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur  bis 5 Uhr.



mm* 8. Morrras . 3. MlL 1668 . gPtezMsntV  Sngblatt . Kh-rid-Ansgaos. JL glatt Ms. 304.

VZW WeMer Saison:

! JUlJ ) 01S
in allen üfateiluitgen.

Costumes

lllils!

Sinsen

jtforgenröcke efe.

mit grosser Preisermässigung,

teilweise zur Hälfte.

Kleiderstoffe

Seidenstoffe
Wasehstoffe
Sinsenstoffe

als Gelegenüeitsposten
anf besonderen Tischen ansgelegt

We noeh in grosser Auswahl vorrätigen Costnmes und Jackenkleider,

darunter hochelegante Modelle,
Meten eine selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung des Kerbstbedarjs.

) • . : tf f Sanggasse L 1832

I

au
von
Tren
in E
bei (
Groß



R». 31)4.
Adrud-Ausgabe.

S. Klatt. Wiesba-Mr Tsgblstt. Montag,
3. I »!i 1805.

53. Jahrgang.

Wilhelmstr.
38. G . August,

Wilhelmstr.
38.

Saison -Ausyer ka ul
{£ '*\ '".v W*?* ** * iS * - >" \ f ’ iJ}* - v- ' fö 4v «

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Versteigerung toon  Bauplätzen
E den anfgelassenen Festungsgrundstücken in Kastel.

Auf Anstehcn der Reichskommission für die Mainz-Kasteler Festungsgrundstucke werden

l  Fln ’at’< 1 Saale des Gasthauses von Anton Wagner , Wwe., die
in EigcntumvEcigttf "" ' °^ fleIeflen am  Wiesbadener Tor, durch den Unterzeichneten öffentlich
bei Grostb?r' oaliEr^ N5rô .'^ "^s Unterzeichneten und die Trcnngrundstückspläne«-LÄASALLMN- - -- -» * ">■—»“«

bcn 24. Zuni 1905. Jirstizrat Wolf , Gr. 'iotir.

veachtemwerthes

1784

Angebot!
StrÜMpfe für Kinder, schwarz, lederfarbig. Ringel.
SttÜLMpfe für Damen, schwarz und farbig.
Söklchen für Kinder, reizende Muster, alle'Größen.
Handschuhe, circa 1000  Paar, von 15 Pf. bis1.50.
BLoNseN für Damen, in Leinen, Mousseline, Voile, Seide

zu enorm billigen Preisen. -
Blousen in weiß Seidcnbatist, weit unter Preis.

Sonnen*
schirme

fo lange Vorrath
zn

und unter
Einkaufs,

preisen.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Unterjacken,
Unterhosen

in leichten Qualitäten.

Stroh-
hiile

für Herren,
für Knaben

IN

riesiger
Auswahl.

Sportgürtel
35, 50, 60, 75 Pf., 1.00.

Damengürtel,
Lavalliers

von 10 Pf. bis 1.50.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

1814

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für "jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 40

_ Paul Behm 9 Dentist.
rlertriclistr . 5. 35t., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise.

Hallers spar-Saskocher.
Mit jeder Flamme kann man2 Geschirre zum

Koche» bringen. izgg
Durch Innen - u . Slntzenflammen n. doppelte
Luftzufuhr»»« sparsamster Kocher.

Franz Flössner.
Wellritzstraße€».

Cylinder h Steg - Decke
System Herfest,

schwamm ^ schall " und feuersicher . - WW
Ausführung durch

Ott © «L EiscIiesiSireniser , Luisenstrasse 22. 1646



10 . M - rrt -rg . 3 . IrrU 1905. WrKSZraVMKS TsgbLatS. Äbrnv -Arrssabo , 2.  Klatt. Ns . 804.

Anmeldestelle n. Auskunftsertheilung
auf dem Bureau P477

4 ISärenstrasse 4
_ _ ■( Erdgescbess ').

Uhren-Reparaturen
werden durch nsicli
sorgfältig ansgelfihrf.

seiltest unter Garantie

Natürlicher , reiner und haltbarer

CHroiisn - Saft.
Sorgfältig geklärter , nur aus der Citrosse

dargestellter Saft,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen ) 5 © JPä-.

BlrafeeeiMiäfft*
feinste Qual ., aus Crebirjfs -Bläimtoeeirera
gepresst , per Pfd . 60 Pf . u. in Flaschen k 0 .60,

1.—, 1.80. 1889

Drogerie Moebuŝammmtr.25.
Teleplieii S &ü ’S.

weis » und grau , auch extra gross,
sowie

weiss und farbig , feine und einfache,
im eigenen Atelier angefertigt.

Krosse j&uswaisl , billige Efjreise.

W9 Mmsmml
HSlaeSnstr . SS , neben Kaiser -Panorama.

Um meine Arbeitskräfte während der
stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere loh aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — masir letzte Seuheiten—

J& IcJt Bntronf,
ällsrisaaelter,

Hellnrnndstrasse 51 , I . Etage,
nahe der Em Beratrasse.

ISps

..

Ki

WKMM,«tili

fifteih Maass
Weifend mrter Preis

gegen Baar.
Erstklassige Arbeit und bekannt tadel¬

loser Sitz.

Adolf Berthe
iarktstrasse 23 , L

WÄME
Adolfsalise SOa, Ecfco tterrnprienstr . 18

Spezia!-Anstalt für Medizin. Bäder.
■Wannen-, Halb - und Sitzbäder.
Duschen aller Art , Einpaeknngon.
Dampf - und Heissluftbäder.
Kohlensäur ®- tmd mediz . Bäder.
Elektrische WasserbSder -aller Art.
Hand - und 'Vibrations -Massage.

Otrtliohe GlüMioht - und Bogenliohtbestrahlung.
Vollkonunenstes elekir . GlüWichtbed.

Verlangen Sie Preislisten . Telephon 8150,

["BlHig, "die Qualität  tadeilcsT *]

Feinstes izzaer Tafel!
wegen seiner Frische , seines Fett -
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonder » geeignet . I486

Hfrefia •fi- I .äfer -S ’laslsljeamu. s.ß®.
Fst Chââ er-Esfife

Vi M . » 8 * »r . ,
mit gar . 20 °/» WeingJdjaH, specie ’l
für dio feine Küche , iffr Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
sell äffen bisher vermisster , exquisiter
natürlicher Salat - u. Matonnalsen-
Essig . Niöht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Heiner Cfi*r ®iifeo»*iaf4 Bti
Salat »G- S. fr . - M' I . SK **r.

Willi. Heinr. BIrck,
Ecke Adelheid - u. OranienstraSse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
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für TÄNchsr tu  Stuckateure,
SWtialitSt für Gypsverputz , empfiehlt fortwährend
billigst frei Baustelle

Jfufl . M °»ele . Rlthlstratze 15 a*
Telephon 2883.

Das
Patent-PüFtemraiB
findet durch besondere Vor¬
züge Überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,

bsiiim - - . . leicht , flach, schmiegsam und
I ; ^ biegsam, äußerst dauerhaft,
! ' - MMsMM da 'aus einem Stück , faßt
WW^ ES W ttW  viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mf . 8 .—.
Größte Auswahl in Damen -Handtsscherr mit

-wodenierr franz . u . Wiener Bügeln im
Osfenbacher Lederwaaren -Daus W . Heicheli,

Gr . Bnrgsirafie 6.

a125 Pf.
k Pfd . 90 Pf.

75 Pf.

■s Butter und Käse
SützrahMtafelbntter der Molk. Zstfchen , Walde « , ' bei 2 Pfd.
anerkannt feinste haltbarste exquisiteste Gesundheitsbutter 1 u. Mehr-
aus pasteurifirtem Rahm , unübertreffliche Qualität ! abnahme
Säfirahmtaseldutter v. a. erstklassigen Molkereien , a. pasteurisirt . Rahm ä Pfd . 118 Pf.
Frische Eentrirugen -Sührastmtasetbutter , holst. Molkereien , k Pfd . 110 Pf.
GntSbutter A 105 Pf ., Kandvntter , bayerische, k 100 Pf.
Echter Emmentüaler , feinste Qualität , groh gelockt und vollsaftig,
Allgäuer Schweizer Käse , gelocht und saftig , ä Pfd . 75 Pf.
Echter Edamer Käse , fst. völlfette exauistteste Waare , b. g. Kugel k Pfd.
Echter .Holland . Mai -GondakSse , fst. vollfette Waare , -- Pfd . 85 Bf.
Briekäse Pfd . 9 » Pf .. Camembert Stck. 26 Pf ., Alpen -Kräuterkäse Stck . 18!
Prima Limburger Käse , weichschnittige Waare , im Stein k Pfd . 32 Pf.

E. § . w . Schwanke Nachf.,
4S Schwaldacherstratze 43 . Telefon 414.

Mem reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird , tst seiner leichten Verdaulich«
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliche»
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
,Organe und bei Magenleiden , empfiehlt 30»

C^rl Praetor &ia$9 Birne»,üchter,
Watkmühlstr. 46.

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Beste für die Wäsche ist

[ tu besseren Geschähen '/ » Pfd . Packet § 15 Pfg . zü  haben.

s?K-8°Herd- „Prometheus"
find unstreitig die sparsamsten und billigsten

_ Gask ocher der Gegenwart . 1608
Den geehrten Hausfrauen werden die Vorzüge
dieses Ideal - Kochers ohne jeden Kaufzwang

vorgeführt und erläutert.

€ *» *1 Kocla , Jnstallatious - Geschäft,
Baftnhofstraste 18. Telefon 8410.

Ttairfesijiiii. Versicherungsgesellschaft
In Erfurt

CSegp. 183>3„ — ©arantfemittel @0  Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen B&»
dingungen Peuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungenab.

Bei Mesiteil VeFSielaer atSajg “ gewährt sie bei einem Eintritte*
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50  Vs 55  Vs 60  Vs 65  Vs 70 »/- 75  Vs Jahren
9,829 11,827 18,713 15,085% jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764

Vertreter lind stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

7,288 8,852
Kein Lebensattest.

VV MVM .v MWMiÄMOW

Bitte meine geehrte Kundschaft, die Bestellungen in

Wässte für ife Hefse»Mmm-Wixh®,
Baiewlisstte,

baldigst anfisttgjcben , tla besonders viele Aufträge znr Anfertignag vorllegen.
Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „Byssusstoff “ 'dR

Webergasse M . *W6 ^ 'M©l§<p Eck©Langgasse.
Leinen- und Wäsche -Haus.

MW°" Eigenes Atelier für Maass - ISestellmigen im Mause . -°"WI
17341
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n Verdaulich«
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20»
ichter,
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shaft
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icht.

804. _ Averrv-Airsgab-. «. Blatt. Wiesbavsuer Tagbiatt ._ Mo»r«»s. 3. Mi isvs. _ Kette li>

voll den Vorzügen unserer

Denkbar einfachste Handhabung.
Kindcrleiohtes Arbeiten.
Schnelle und gründliche Reinigung.
Grösste Schonung der Wäsche.
Unverwüstliches Material.

Div , Patente.
Zahlreiche Anerkennungen. Paris Grand Prix.

Hagen Goldene Medaille.
ProbewaiscBien

Dienstag, den4. Juli, 10—12 und3—7 Uhr.
Erich Stephan.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

50 “/« Ersparnis
gegen Butterl

unübertroffenzum
kochen, braten u. backen

Er bekommt

174.'

KoteMtartaurant Vogel,
en der Iflaup

itnt
Rlieinatrtt . se Sl , neben der Hauptpost.

Angenehmer Aufenthalt, kleine Diners zu 1.80, Soupers von 6 Uhr ab. Reichhaltige
Abendkarte. Ausschank von Pilsner Urquell, Mathäserbräu München, Mainzer Export u. Berliner
Weissbier. Ansgewählte Special- und Flasohenweine.

Will ». Schäfer.

Br die Sotanerfrisebe
empfehle ich:

Tonrlstenhemdf -n , RI Golfbinsen,
Sporthemden , K Reformbeinkleider
Sportstrümpfe , >| Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Mdp M Stmpfwea—fflsÄcto.
Reiseplaids für Herren und Damen.

Schlafanzüge für Herren
(angenehmste Nachtkleidung aut Reisen).

Grösste Anstrahl . Billigste Preise.

L. Schwenck, migasse iS.

Ominol!
J7ir bitten die geehrten Hausfrauen dringend,
»lese beste Wcheuerseife zur Reinigung

aller Küchenuter.silien u. s. w. zu benutzen.

Ominol.
Amerikanische Scheuerseife.
Heia echt in Deutschland fabriziert von

CharlesM. Loiib&Co.,
Geestemünde.

Epochemachende Neuheit! TS »4
En kaufen in der Seifenfabrik von C. W . Potlu,
n Wiesbaden , Langgasse,
*; ° grosses Originalstlick nur SO Pr.

o Badewannen,
y innen und aussen hochfein emaillirt,
0 Zinkbadewannen
0 in allen Grössen
tt in nur bester Ausführung,
1 Kinder-Badewanuen, Sitzbadewannen
Jr etc. etc.,ö Badeöfen ö
V Er Ga *. „ n( j lioblenfenerung , ^
A «««• «■epstcHfss »ijge Systeme , e
“ empfiehlt zu äusserst billigen Preisen v

Carl Koch,
Installationsgeachäft,

E<cke Bahnhof - und Luisenstrasse.
0 Telephon 3410. 1566
OOOOOOOO ooooooo

Ueuwuchz der Haare!!
Uem tzaaraurfüll mehr!!

haben Sie nur durch die glänzend bewährte
ITiisciier ’s

Wnin-Hmrwlchs-Salbe
. , ttoffl Hr . manuner,
oefcttigt Schuppen , verhütet d -»s Ausfallen
^er Haare und stärkt die Haarwurzeln derart,
van m kurzer Zeit neuer Haarwuchs erzielt
, !.rA stärkt sehr die Kovfnerven , schützt
frühem Ergrauen, klebt und fettet nicht
dünnen lichten Haarwuchs üppig , >
voll . Rur äckt mit meiner Etiguette und
l/ame « , per Topf Mf . 1.20 u . 2.- alleinpr haben bei:
Drogerie Br . Crat *, Langgaffe 2ß,
~r °Rene..üanitas “ , Mauritiusstr . 3,
AHE O . U,» te , Drog., Moritzftr . 12,
Apoth. m.  Por »*ei . i , Drog., Rheinstr . 55,
*♦ Fischer , Me tzgerg. 14, Hof, 1 Stiege.

Zehe HMsrau
begrüstt mit Freuden » daß ihr jetzt das
lästige Ofenwich ien erspart bleibt. Mittel«
Benus-Ofen-Silbertinktur ist der schwarze
Men fnmt Rohr in einigen Minuten zur
lchansten Zierde de« Zimmers geworden.
Acht zu unterscheiden von teuren vernickelten
Ofen. Absolut geruchlos. Einmalige An¬
wendung für mehrere Jahre . 1 Dole genügt
für 1 grohen Ofen. Preis 75 Pf. Zu haben
rn fämtl. Drogerien u. best. Materialwaren¬
handlungen.

Devotfür Deutschland iJ . Bohlander,
Wiesbaden, Rauenttzalerstr. 17.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),Closet-Eimer

von Hk . 3.SO an,'Bidets
in Knl * und Kisc“

in grösster Auswahl «">-
empfiehlt 147
ConradKrell,
Taunnssirasse 18,

Geishrrgstrasse —•

Anzündsholz , SÄ:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

e . liefern frei ins Haus 1370
» Nengebauer, Dampl-Sclireiiicrei,

ct*hort 411. Schwalbncherstr. 22. Telephon 411.

c& uy - -

M/JO . £
Garantierl reinen

»ei«. Mi - ii. Kirne»« !»
■t'u  Stück billig abzugeben Oekonomierat
'ci . ert , Nieder wie>m, Station Wendels-
-inhesfen.

selbst in

schweren Fällen!
Die bekannte Klage, „ich kann Cncao nicht trinken“ oder

„Caoao wird mir sohneil zuwider“, ist meist darauf zurückzu-
führen, dass Cacao bei manchen Menschen verstopfend, also ver¬
dauungsstörend wirkt. Für diese und solche , welche Cncno
aus Irgend einem anderen Grunde nicht trinken zu können
vermeinen, lohnt sieh, einen Versuch mit

Biquets Lecithin«
•Cacao

zu machen. Sie werden dadurch nm eine feÖStlädl©

Hahr äug reicher!
l -Pfd.-Packet zu 2 Mk. 80 Pf., */» Pfrl. 1 Mk. 40 Pf., •/« Pfd.

zu 70 Pf. Zn haben in ApofheUen , Brogerien , feineren
Colonittinaaren -, Uelihale, *. und Confituren-
Gescjiüften . f 65

Hängematten
für Kinder und Erwachsene , dauerhaft
elegant , billig , empfiehlt 1357

Kaufhaus Jflhrer,
Kirchgasse 48 .

r fiepte ütirtn- n. 1
n Inanen-intüetolten &8

11 werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und dauerhafte Zuthaten an-
gefertigt. Stoffe, welche die Kunden
selbst stellen, werden bereitwilligst
angefertigt. Reparaturen werden
sorgfältig in der kürzesten Zeit
ausgeführt.

rr D
n mi %

u
» gfi» m

£. vrI% tol

1 Mer! Stoppelstein,| 1
1 Schneidermeister. u

Aeoht amerikanische

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten, für jede Dame, di«
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte,Chemiker,Photographen oto.
sehr zu empfehlen! 1042

I ® . A*
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

3TO
zum Scheuern (Scheuerseifenstein)

IC ne scheuert verblüffend leicht
|0 r lQ . Kttohonutensilien,1Töpferwaren,

p. St.

JTO

Glas, Emaille, Porzellan, Mar¬
mor, Oeltncb, Badewannen,
Fliesen, Waschkessel, Blech¬
geschirr, Holz n. s. w.

Greift nie die Hände an.
ist dem in Amerika allgemein
gebrauchten SAPOLIO (Sobeuer-
seifenstein) ebenbürtig. 1790

Künstliche Zähne
in Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit LachgaS.

«ffosJPfel , Dentist , Rheinstr .97 , P .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan. Hochschule.
Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

Reparaturen prompt. Mäßige Preise.

B Cacao
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkeit.

No. 1 Pfund
1 Eiweiss-HafercacaoM.l .—
2Consum-Caeao „ 1.20
8 Heller-Cacao „ 1.40
4 Haushalt -Cacao , 1.60
5 Familien -Cacao , 1.80
6 Gesellschafts-Cacao „ 2.—
7 Visiten-Cacao „ 2.20
8 Doppel-Cacao » 2.40
9 Houten-Cacao * 2.80

10 Suchard -Cacao No. 1 2.85

Wilh.Heinr.Birck,
Ad #*lGeld - und 1826

Ori >nieii «tra »se -1Ecke.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.
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der

sehen
8 . Koner Co

Konkursmasse
erworbene Warenlager muss wegen teilweiser anderweitiger Verwendung des Lokals in kurzer Zeit geräumt sein.

Es beginnt deshalb am

Dienstag, denI. Mi  nachmittagsI Uhr,
der

Radikal ' Ausverkauf.
Mit Rücksicht auf die beschleunigte Räumung des ganzen Warenlagers sind die

w *Verkaufspreise ganz erheblieh reduziert.
Verkanfsstnnden:

"Vormittags von 8—1 Uhr.
Nachmittags „ 3—8 „

Im Interesse aller Käufer ist
der Einkauf in den Vormittags¬

stunden zu empfehlen.

Verkauf nur gegen bar
bei festen Preisen.

Kein Umtausch ! ül

8 . WBOlüfiEB «& CO.

Fremden -Verz
Kuranstalt Dr. Abend. Herz. Fahr.; Aachen. •— Mack, Fr. Rent.,

Kreuznach.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Scholz, Fr. Fahr., Schkeuditz.
Bayrischer Hof. Kaufmann, Straßburg. — Broeg, Fr ., Frankfurt.
Schwarzer Bock. l’Etendart, Fr . Rent., Paris. — Höllee, Fahr.,

Sonneberg.
Hotel Buchmann. Lamore, Frl ., Frankfurt.
Hotel lind Badhaus Continental. Figge, Kfmi. m. Fr., Barmen.

— Gau, Fr., Köln. — Schneider, Kfm., Köln.
Bahlheim. Müller, Kommerzienrat, Kulmbach. — Weigle,

Architekt, Stuttgart.
Darmstädter Hof. Komvenhoven. Kfm., Delft.
Bielenmühle, Nahmacher, Kfm., Berlin. — v. Broniewski, Ing.,- Warschau.
Eisenbahn-Hotel. Ohio, Berlin. — Sander, Kfm.; Berlin. —

Merkel, Fr. m. F ., Coblenz. — Dehrn st, Brüssel. — van Roo-
mitter, Brüssel. — Wortmann , Paris . — Blumenstein, Kfm.,
Günzenhausen. — Carosas, Fr . Rent., Kohnzberg. _ Hawaii
Kfm. m. Fr ., Braunau.

Englischer Hof. Winter, Dr. phil,, Charlottenburg. — Zimmer¬
mann, Frl., Dortmund. — Berke, Fr ., Hamm. — Schuh¬
macher, Kfm., Dortmund. — Zimmermann, Frl., Dortmund.
— Müller, Ziv.-Ingen., Braunschweig. — Frhr . v. Niebauer,
Geh Rat m. Fr . u. Bed., Wien.

Erbprinz. Hoffmann, Berlin; — Mühle, Frl., Frankfurt . _
Stein, Frl., Heidelberg. — Grämlich, Kfm,., Barmen. — Ihren,
Kfm., Lahr. — Hamburger, Kfm. m. Schwester, Neustadt

Europäischer Hof. Müller, Kfm., Essen. — Aßmann, Kfm.,
Dresden. — Heumann, Fr., Borbeck. — Woerner, Rent.,
München. ■— Nemnich, Fr . Forstmeister m. T., Meerholz. _
König. Rent. m. Fr. u. Bed., Würzburg.

Kaiser Friedrich. Kreimer, Kfm., Remscheid. — Nagel, Kfm
Bielefeld.

Hotel Fürstenhof. Telnich, Fr. Bent. m. Kindern u. Bed.,
Moskau. — Michailovsky, Rent,, Moskau.

Hotel Fuhr. Flechtenmacher, Dr. nied. m-, F., Kronstadt.
Gräner Wald. Moor, Kfm., Berkeleg. — Weltberger, Kfm. in.

Fr ., Deutsch-Oth. — Welseber, Kfm., Berlin. _ Kalischer)
Kfm., Berlin. — Hornung, Kfm., Frankfurt . — Eisenstein’
Kfm.. Berlin. — Meyer, Kfm., Mannheim. — Adolf, Kfm. m)
Fr., Bukarest. — Schneckenburger, Kfm,, Eßlingen. —
Blumenthal. Kfm,, Berlin. — Hasse, Kfm. m. Fr., Bremen.
— Bel, Frl., Köln. — Rustmeyer, Rent, m. Fr ., Köln. _
Fützer , Kfm., Berlin. — Schioos, Dr. med., Nürnberg —
Ullmann, Architekt, München. — Mannheimer, Kfm. m ir ,
Baku: — Reimet , Kfm., Berlin. — Schild, Kfm., Berlin. —
Lindner , Kfm., Plauen . — Hoops, Dr. m. Fr., Antwerpen —
Hertz, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Meyer, Kfm., Hamburg. _
Wolff, Kfm., Berlin. — Schraps, Kfm., Hamburg. — Bani-
faje, Kfm,, Basel. — Busch, Kfm., Wetzlar. — Marchand,
Kfm., Lichtenfels. — Jordan, Kfm. m. Fr., Elberfeld. _ Bax-
mann, Kfm,, Berlin. — Kaiser, Kfm., Aachen. -— Gorfus, Kfm.
m.  Fr ., Hamburg . — Terjing , Kfm., Köln . — Ackermann)Kfm,. Berlin.

Happel. Hilbert, Kfm., Friedrichsdorf. — Graaf, Kfm. m. Fr.,
Stettin. — Bergmann, Iüm., Mannheim. — Stahl, Kfm. m.
Fr., Leipzig. — Zumwinkel, Generalagent, Coblenz. — Hof¬
mann, Kfm., Karlsruhe. — Weller, Kfm., Bannen.

Leid HohsnEoIlern. v. Hagen, Fr ., Pyrmont . — Brenner, Fr!.,
New York. — Brenner, Justizrat, Dr., Mainz.

Kaiserbad. Heinrichs, Fr . Geh.-Rat, Marienwerder. — Brause,
Leut., Flensburg. — Bressing, Leut., Charlottenburg.

Kaiserhof. Parrasch , Fr. Dr., Berlin. — Margolin, Komm.-Rat,
Kieff. — Rosenfeldt, Fr., Nürnberg.

Hotel Lloyd. Schmidt, Frl., Limburg.
Kuranstalt Nerotal. Hoos, Reg.-Rat, Darmstack.

Chmelarr, Poeßnitz. — Lamborg, Wien. — v. Holst, Arn¬
heim. — Schneider, Leut., Chemnitz. — Mathis, Straßburg.

Metropole n. Monopol. Moek, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —
Vauselon, Fr ., Berlin. —- Vauselon, Berlin. — Ritter von

Minerva. Schwepp, Fr. Rittergutsbes. m. F., Neu-Strelitz. —
Schwepp, Fr. Landstallmeister, Neu-Strelitz. — v. Reibnitz,
General der Infanterie z. D„ Hochstriess b. Langfuhr.

Hptel Nassau, von der Veer, Rent., Rotterdam. — Reis, Rent.
m. Fr., New York. — Kipping, Rent., Berlin. — Goldschmidt,
Kfm., Bonn. — van Velthuis, Fr. Rent., Holland.

Hotel Nizza. Kirk, m. Bed., York.
Omnien. du Bois, Fr . Exzell. m. Bed., Haag. — v. Randwick,

Fr . Gräfin m. T., Haag.
Palast-Hotel. Appleton, Rent. m. Fr., London. — Koch, Rent.

m. Fr...Berlin. — Churchhill, Rent. m. F., Boston. — Feiber,
Erl., Holzappel. — de Hoos, Kfm., Arnheim.

Hotel du Parc u. Bristol. Becker, Fr . Rent., New York. —
Young, Fr. Rent., New York. — Millin, Rent., New York.

Pariser Hof. Thiel, Lehrer, Anklam. — Michelsen, Fr. Kapitän,
Hamburg.

Zur neuen Post. Kielhorn, in. F„ Kiel. — Viehmeyer, Köln.
— Liebenow, Kfm., Dessau.

Promenade-Hotel. Wachendorf, Frl., Honnef. — Jansenius,
Kfm m. F., Honnef. — Lundberg, Fahr . m. Fr., Stockholm.
— Höflinger, Frl , Ulm a. D. — Addorf, Kfm, m. Fr., Ham¬
burg. — Wedel, Chemiker, Dr., Berlin.

Zur guten Quelle. Fiebelkorn, Kanzleirat, Berlin. — 8toter,
Kfm, m. Fr., Köln.

Quellenhof. Alois, Weilmünster. — Sakmaur, Lehrer, Freuden-
stadt. — Weinberg, Kfm., Hönningen. — Leug, Kfm.,
Mönningen.

Quisisana. Neuburg, Rent., Brighton. — Neuburg, Fr. Rent.,
Brighton. — Barnett, Fr . Rent., Brighton. — v. Münster¬
mann, Major m. Fr., Köln.

Reichspost. Rattelbach, Oberleut., Osnabrück. — Caspar!, Dr.
med., Berlin. — Homkee, Chicago. — Lehnig, Vorsteher,
Diedenhofen. — Wild, Frl., Frankfurt . — Freudenberg, Frl.,
Holland. — Daunenbraun, Frl., Fürstenberg. — Cronn,
Lüttich. -— Blatlmann, Frl., Zürich. — Wisbaum, m, Fr.,
Amerika. — Hülsenbeck, Kfm. m. F., Berlin. — Lepel, Ing.,
Berlin. — de Leur, m. locht ., Amsterdam. — Lewy, Frl.,
Berlin.

Rhein-Hotel. Donell, Gutsbes. m. 8. u. Courier, Aukland. _
Ivuhrmeyer, Kfm,., Magdeburg. — Lismer, Fr . m. Söhnen,
Königsberg. — Eberhard, Hauptm,, Berlin. — Zarzembowslci,
Kfm. m. Fr., Königsberg. — Zaep, Prof., Eutin. — Petereit,
Frl ., Eutin. — Maratts, Kfm., Liverpool. — Schmitz, Kfm. m.
F„ Kassel. — Oberle,, Kfm., Freiburg. — Bierema, Fr. m.
Töcht., Holland. — Klein, Kfm. m. Fr., Essen. — Leefat, Ge¬
schwister; Amsterdam.

Ritters Hotel und Pension. Hubert, Kfm., Mühlheim a. Rh. —
de Vlaming, Generalmajor m. Fr., Amersfort.

Hotel Rose. Boimain, Offiz., England. — Cooper, Fr ., Irland.
Weißes Roß. Butziger, Fr ., Dresden. — Legier, Fr ., Copitz.

— Hempel, Fr., Strehla. — Wille, Kfm., Fürstenwalde.

Hotel Royal. Arnold, Fr., Gummersbach. — Wolff, Fr., Köln.
Russischer Hof. Wemicke, Kfm. m. T„ Berlin.
Schfitzenhof. Stadinger, Chemiker, Dr., Erlangen. — Baller,

Gutsbes. m. Fr., Neundorf. — Wülfing, Borgen. — Karpowski,
Fr., Duisburg. — Keil, Fr., Stettin. — Falke, Fr . m. T*
Czarnikau. -— Montel, Fr ., Duisburg. — Hammer, Stud., -j
Frankfurt . —- Köhler, Brennereibes., Elberfeld.

Schweiusberg. Schuppli, Kfm., Schaffhausen. — Mettler, Bild¬
hauer, Trier. — Hauck, Fahr. m. Fr., Eschwege. — Wild,
Kfm. m. Fr., Dortmund. — Becker, Kfm. m. Fr., Coblenz. —
Deis, Fr ., Wetzlar.

Tannhäuser. Daiber, 2 Frl., Lorch. — Steltmann, Kfm., Düssei- j
dorf. — Bruchhaus, Kfm., Barmen. — Faust, Kfm., Barmen.
— Bruchhauson, Kfm., Barmen. — Zipperer, Frl ., Juffern
hausen.

Union. Kehl, Kfm., Frankfurt. — Köhl, Kfm., Frankfurt. —
Barth, Kfm., Metz. — Strauß, Zahnarzt , Dr., Frankfurt . —
Heß, Holzhändler, Annweiler. — Muß, Kfm., Annaberg.

Viktoria-Hotel u. Radhans. Janson, Advokat, Brüssel. — !
IJassard, London. — Bahre, Fr. Konsul m. 8., Durban. —>
Schiellerup, Frl., Kopenhagen. — Rasquin , m. F., Köln. —
Schiellerup, Fr . m. T., Kopenhagen. — Aßmann, Fr., Köln.

Vogel, v. Oertzen, Kiel. — Hempel, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Kampfwirth, Altona. — Jackson, Frl., Nottingham. —- j
Bancroft, Nottingham. — Neumann, Oberförster, Willingen.
— Weise, Machnitz. — Heß, Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Weins. Kaiser, Fabrikbes. m. Fr., Tempelhof. — Leffmann,
Kfm. m. Fr., Kleve. — Bolakireff, Fr ., Moskau. — Laue, Kfm.
m. Schwester, Berlin.

Westfälischer Hof. Moritz, Bergwerksbes. m. 2 Neffen, Weil-
burg. — Moritz, Frl. Rent. m. 2 Nichten ü. Bed., Weilbürg. 1
— Hatzenstein, Fr ., Hildburghausen. — Jnckel, Ingen, in. 1
Fr., Düsseldorf. — Kostenbader, Kfm., Stuttgart.

Wilhelma. Schmedes, K. K. Kammersänger, Wien. — von j
Pulsky, Frl. Rent., Wien. — Graf Stennbok, Gen.-Leut. u. ,
Oberstallmeister Sr. Maj. d. Kaisers von Rußland, m. Fr. u.
Bed., Petersburg. — Hetagouroff, Dr. med., Petersburg. —
Blümlein, Frl. Hent., Frankfurt.

In Privathäusern:

Villa Carmen. Modrow, Hauptm., Schlettstadti. Eis. — Appell,
Frl, Rent., Leipzig.

Pension Fortuna. Schiermeister, Dr. jur., Königstein. — Gerns- .;i
heim, Dr. jur., Königstein. — Lyon, Kfm., Karlsruhe. —
Koßmann, Fr. m, Kindern, Warschau. — Baron von der
Goltz, Leut., Berlin,

Christi. Hospiz I. Fischer, Fr. Geh. Reg.-Hat m. T., Frankfurt
Christi. Hospiz II. Mann, Frl., Schönberg i. Th.
Luisenstraße12. Steckler, m. Fr., Kleinrossel. — Hesselt, Kfm.,

Krefeld.
Nerostraße 36, 1. Schäfer, Architekt, Karlsruhe.
Neubaueistraße 10. Kalkoff, Kgl. Gewerbeinspektor, Aua

(Sachsen).
Saalf-asse 32. Wittenwoller, Bergeborbeck. — Rasch, Lehrer

a. D. m. Fr ., Barwalde.
Sieingasse 6. Dippel, Fr. Rent., Hamburg.
Wilhdmstraße 52. Günther, Frl., Coblenz.
Augenheilansialt. Christ, Fr., L.-Schwalbach. — Groß, Runkel.

— Fessner, Fr., Kreuznach. — Michalak, Mainz. — Keßler,
Karl, Altendiez.
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Berliner Confeetionshaus,4 .75 nnd 12 .—.

Markt 10. 4 .50.

Restaurant Alte AWWhe.
Morgen Dienstag , den 4. Juli , von 8 —11 Uhr Abends:

Großes Militär -Concert,
llusgeführt von der Kapelle des Hess. Füs.-RegtS. von Gersdorff No. 80, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn (xottschalk,
Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm,

wozu höffichst einladet ' .loh . Pauliy.
Das Schlachten-Potpourri, das am Samstag stattfinden sollte, mußte wegen ungünstiger

Witterung auf Mittwoch Abend verschoben werden und ladet dazu höflichst ein
Joh . Pauly.

jtiakulatur
der Zentner Mk . S »— zu  haben im

Tagblatt -Verlag.

Jtingfreie Kohlen.
Die Kohlenhandlnng

Franz Weis mWiesbaden,
Adellieidstr . 34 , Ecke Moritzstr .,

— Telefonruf 770 —
offerirt alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und
Englische Hausbrand - und Industrie -Kohlen, Braun - und
Steinkohlen -Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.

Ferner als Spezialität:
ia Zechenkoks

für Centralheizungen jeden Systems.
PUT * Man wolle nicht versäumen , Preise einzuholen

und schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate
meine ring ^freieai Kohlen beziehen . "-"WI

Für guten Brand wird garantirt!

Grosser Räumung - Verkauf
unseres gesammten Lagers fertiger Herren - und Knahen -Garderoben.

Jfw kurze Zeit"
1000 Herren ^Anzüge . . . von 10 Mark an.
1500 Stoff - Hosen . . von 3 Mark an.
500 Burschen *-Anzüge . . von 8 Mark an.

(Für das Alter bis zu 18 Jahren .)

1000 Knaben *- Anzüge . . von 2. 50  Mark an.

Gebrüder Börner»
4 Mauritiusstrasse 4.

Auf unsere Schaufenster machen wir besonders aufmerksam. IW
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UkIW volktSmiMr AuMW
des M̂ singcschäites Zki>,rr,kL»'«;Iir ! !i8^ K8 verkaufe sämmtliche 'Weins, vis:

Rhein-, Hesel -, Bordeaux - und Burgunderweine,
Cognac , Rum,Arrac , Portwein , Sherry ,Madeira etc.
(nur beste Qualitäten ) tu asrasserordentlicli Hlligen Preisen aus.

Ptcels Jetz . Preis B1’rlstjerrr
Fl . u. Lit. p. Fl u. L.
Mk. - .8' Mk. —.50 Niersfeiner . . .

—.90 —.60 Lorcher . . . .
1.20 —.80 Erbacher . . .
1.50 —.90 Banentlialer 1897
1.80 1.10 Büdesheimer Berg
1.50 —.90 Oberingelheimern 1.— —.65 Gracher Mosel
2.— 1.20 Brauneberger . .
1.50 1.— Uerziger . . . .

„ 3.— n 2.— Nalrigshergsr Nnsl
p. 4.—

1.80
■ 2.60

1.10 Memrich Ra

Brindisi . . .
Bord. Medcc .
8t . Julien . .
St. Emilion . .
Chat. Leoville .
Vermuth di Tor.
Samos Ia . .
Portwein , roth, alt
Sherry, alt .
Cognac vieux
Cognac fine Cham
Cognac, deutscher

Bekanntmachung.
Bo :?Montag , du» 10. Jnii 1905 , ab ist

auch das Grundbuch für den Jnnrubezirk
Wiesbaden als angelegt zn betrachten, mithin
ist von da an das Grundbuch für die ganze
Stadt - nnd Feldgemarlnng Wiesbaden
angelegt.

Es können daher vom 7. Juli d. I . ab
aus der Bürgermeisterei keine Kauf- oder
fTausch-Verträge, Abtretungen von HypotHeken-
;unb Kaufschillingsforderungenmehr ausgenommen,
!auch Namens-Unterschriften bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen auf Löschung von
'Hypotheken und Eigentumsvorbchaltennicht mehr
beglaubigt werden. 1

Wiesbaden , den 1. Juli 1905.
Der Oberbürgermeister.

Mk. —.80
„ - .90
. 1.20
. 1.50

2.—
" 1.25
. - .80
„ - .90
, 1.50: a-

ietz. Preis
p. FI. u. L.
Mk. —.50

, - .60
. - .80
„ 1. -
, 1.20
, - .80
. - w0
. - .60

l 1.20

Bismarckring 33.

FeeihaNk.
,Dienstag, morgens 7 Uhr, minderwertiges

fleisch eines Ochsen(45 Pf.). Wiederverkäufern
Fleischhändlern, Metzgern, Wurstdereitern, Wirten

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank¬
fleisch verboten.

StSdk. Schlachthos-Verwaltttng.

Bekanntmachnng.
.Am 'Dienstag , den 4 . Juli er .,

Wittags 12  versteigere ich int
^Deutschen Hof", Goldgasse 2a, dahier,
izwcingswcise gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank , 1 Damen-
fchre -htisch, 1 Tisch , 1 Nähtisch,

- i W -rschkommede, 1 Sopha
und dergl . mehr . § 258

Dötting,
Gerichtsvollzieher.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt € rlller 9

Friedrichatraese 38.

feilt lUrtöft « M I m,
Centtier Mk. 6 .50.

Matjesheringe Stück 8 Pfg.

0. F. W. SeliWanle Mf .,
48 Schwawacherstr. 43* Telefon 414.

frei Haus
Fein gespaltenes « nzündehok;

per Ctr. Mk. 2.20
fflbfallholz (Klötzchen)

per Etr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge -- tü. Hodelwerke , Lahnftraße.

lT -lephon -Ns . 4t ». 1603

Krankenwagen.
Verkauf u . Miethe.

Wagenv. S Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttischeu. Zimmcr-

Closets leihweise.
H.» Melri»e °>

Webergasse8. Telef. 3229.

Kspflärrse
verschwinden unfehlbar durch 1815i t ) ..Kisti« ' (so ur.)

Alleinverkauf: Drog. Sauitaf » Mauritiusflr. 8.

Mnstliche Gebisse
oder Theile derselben» sowie altes Gold,
Silber » Platin «, Brillanten und Perlen
kauft jederzeit

Pomy , Anivelier»
Saalgaste 30 , am Kochbrunnen.

Kleine
Mittel«
Bruch-
Fleck- Ger
Aufschlag,

bei JL Mornomjr

per Stück 47^ Pf.,
p. St . 5 u. 5 '/2M.,
p. St . 4 u. 5 Pf.,
p. St . 2 Pst,̂ 7 St.
per Schoppen»0 u'

40 Pf.
«o . . Häfnergasse 3.

Grammophone,
Phonographen , Walzen n. Platte « , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
K*. PI », I»« rner , Optiker» Marttstr . 14,

am Schloßplatz. 1644

Neue Poll-Heringei % 18  Pf..
Nene Mies-Heringep.Kt. 15  Pf..
Nenes Knnerkrsnly. Pst. 30  Pf..
Mene KalDnrken per Kt. 15  Pf.

empfiehlt
Kortlaetier,A.

Merostraste 26* Telefon 705.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Effen ü Pfd. 1. 18

. Kochen h „ 1 .08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergrofchandlung),

Brsmarckrlng 10 u. Faulbmnnenstraße 13.

fiNHakrelen,
kriech geräuchert , per Pfund SW Pf.Aua. Hortheiisr,

Telep oi “ s » R. — Seroilrame 26 .

Eruchtsäfte.
Ia Himbeersaft a/4-Ko.-Fl , Mk. 1.25
Ia Erdbeersaft a/4-Ko.-Fl . Mk. 1.25
Ia Johannisbeersaft

3/<-Ko -Fl , Mk. 1.25
Ia Citronensaft aus frisch. Früchten

7 - I.tr.-F1. Mk. 1.25

Sämnitl. Mineralwasser
in irischen Füllungen . 1726

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

haben keine Schuppen,
keinen Haarausfall,

erzielen langes , reichesHaar,
wenn Sie stets 0r . Muim ’s
Brenueffel - Haarwaffer ve-
»ützsn . Apoth * «».Slekerl,

Erhöhtes EiUksmwen
wird erzielt durch den Abschluß einer

Renten-Wersichermrg
Magdeburg,
ermögen über 00

bei der WIMUM Ui
Llllgemeine VerficherungS-Aktien-Gesellschaft, Vermögen

Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die
Haupt Slgentur

Millionen Mark*

LlMÄMZU AGtGZ.
Webeegaffe 16, 1.

Gischöstsstnuden von9—1 und 3—6 Uhr. Fernsprecher 2188. 1797

Leset AK§!
Herren-Slnzüge w. u. Gar. n. Maß äugest,

Hos. 4 Mk., Ueberz. 10 Mk.. Röcke gewendet 7Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei bS. M.sei>ei>
Herrenschn., Luisenstr. 6, Reickch. Must.-Coll. z. D.

PlakatenMobl . Zimmer
zu vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

£. Zcheüenberig'schen LofbuHdruckerer
eanggafle 27.

F 0/fi »C3]ÖL'tj @ © tüfO « erwirkt

Erast Me , ciY.-ii!i .B̂ nhl atS

Telephon . U
2099.

O  .

* ^
<0

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
Dambaclitlial8,

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 1534
_Akademie Rheinstratze SS.

»Schntz gegen Tpphtts u. .
Cholera ! j

Trinken Sie nur
bakterionsreieS Wasser,
das überall, schnellu. reich¬

lich durch

Kerkefeld-
Mter

zu beschaffen ist.

Garnntlrt reiner

Milch -Zucker
allerbester(jnalitSt,

unentbehrlich hei der Kinder-Ernährung,
das Pfund 1 * — •

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Tele Ton SCO « . 1841

-< ' fei f - , t" ■ -
Stock« und Schtrmsavrtl

W -Henker , Langgasse 3,
cm der Marttstr. — Telephon 2201.

Reparaturen und Ueberziehen
billig in gewünschterZeit._

rieA.Cratz,
U1 3

Inh . Nr . C. Crate . 1318

16 KMM,Parfümerienn.Yeröanflstoffe,
| Material- und Farbwarenliamiinnir. ‘«
{S Langgasae 29. Wiesbaden , Langgasse 29. d2

tSln iömtm Sauerkirschen (s&eTct)jet) zu vk.
Moritzstratze 48, P„ Morgens zwischen7 u. 8 Uhr.

^tiohtialler von Kaktee» können gut
cllUi | Ul>U bewurzelte Stecklinge, auch

größere Pflanzen, darunter eine Königin der
Rächt, sehr bill.v. mir Hab, I . Blohm, Nerostr.32.

Fein. Privat -Mittiigstisch isticolasstr.23,P
1* Deutsche ^ chtiferliündin , 6 Wochen

alt . Auswahl des Wurfes von hochpräm*
Elter » , billig zn verkaufen.

_ _ 8.»-»ia , WaAnferstraste 5*
Waffenrock, 8Ö;r, neu, für kl. bis nuttl. Grljße

billig zu verk. Langgasse L4. H., da
rock und Weste, neu, billig zu verkaufen.

Herren-

Einige Orient -Tepviche sehr
Preiswerth zu verk. Anzus. bei

Frl. Luisenstraßc 48, 1, zw. 3ii.5Uhr.
Movernes kreuzsaitig. Pianino aus renomm.

Zahnst einige Wochen gespielt, ist mit Garantie-
ch-in billig zu verkaufen. Schrift!. Anfragen

unter dt« »8B gn den Tagbl.-Verlag._
Schöner gcbr. Küchcnsdirank billig zn ver-

kanfen, Näh/Jahnllraßc 38, Htb.  1 St.

Zwei Dlimen-Falmiidcr.
engl, Fabrikat, tadellos erhalten, billig zn ver¬
kaufen Launurstr. 45, Ritter'« Hotel-Pcnffon,

Bitte KRsschueidsN!
Fch kaufe Lumpen,Knochen, Alt-Eisen, Metalle,

Papier u. s. w.. komme zu jeder gewünschten Zeit
VMttl. inS.Hgus. J£, siBwer , Schiersteincrstr. 11.

Sehr fch. neuer Spiritus - u . Gastocher
ist billig zu verk. Frau «Uisbel . Eltvillerstr. 21.

Ein satt neues grau»
seidenes Kleid (mittl. Figur)

ist für 25 Mk. zn vk. Wo? s. d. Tgbl.-Verl. Xu
Alle Wer Md fuipferttiiije F8

kauft  A. 8t . Boar , Antiquariat, Frankfurta.M.
Gekittet , gebohrt,"'genietet wird: Glas,

Marmor, Alabaster, Stcinaut, Kunstgcgenstände
aller Art,Fehlendes erseht. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt. Luisenplatz2, 1 Stiege.

MKWh»SL. Tüchtige leistungsfähige Slccord»
partyic mit Rüstholz sucht sofort

Arbeit zu übernehmen. Offert, unt. P . 18 im
Tagbl.-Verlag niederzulegen._

Billa
Mllenlam.

Cmtral»
Bierstadtrrstraß« 19, in vornehmster

mit Park und altem Baumbestand,
Heizung, Gas und elektr. Licht, neuzeitl. renovirt,
preiSwerth zu verkaufen.

P . Brosende , Architect,
_ Luisenstraße3._

Wein-Restaurant
an solv . Fachleute , event . anch an Keller¬

meister, Conditor , Metzger, mit Hans u.
Garten (rentabel ) , ohne Wsinzwang , sof.
billig zu Perm, oder zu verk. Off. unter
»4. » . B3-S« an Institut Helios,
Oranienstrafie 21 , Part . _ _

Billa gesucht.
Herrschaft, die gegenwärtig hier verweilt, sucht

etne schöne Billa mit 2 Wohnungen k 5 ob.
6 Zimmer zu kaufe». Baldige Offerten
erbeten unt. K . an den Tagbl .-Verlag»

AKf 1. Htzpsth.
werden ca. 120,000 Mk. zu billigem ZinSsnfl

für gleich od. später , auch in Theilbeträgen
anSgeliehen . Offerten erbeten unter C. L»
au den Tagbl .-Verlag.

Anszuleiheu auf 2.  Hyp.gb60,000 Mk.»die auch getheikt in klein.
eträgen abgegeben werden. Offerten unter

W. 11 nn den Tagbl .-Verlag zu senden.

Zu 374  Prozent anszuleihen
aus 1. Hypothek find 50 —70,000 Mk. Bitte
Offerten zu richten
Tagbl .-Verlag.

unter p.  LS an den

Gesucht auf 2. Hypothek
88- »iS 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables

Hans in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter Ä . 10 an den Tagblatt»
Verlag erbeten.25-36,000 Mk. L SSJ”SS
eine gute 2. Hypothek anSzuleihen.
Näh, im Tagbl.-Verl._ Aa

6000 Mk. 1. Hhp. a. Grundst. gl. s.
Off,  u . 8 , »8 rin den Tagbl.-Verl.

ip. gef.

Für SpesulaAtem.
Wer beteil. sich mit 3000 bis 4000 Mark an

Lycenzverkäufen? Bei guter Ausbeutung können
60,000 Mk. erziehlt werden. Offert, unter O.
an den Tagbl.-Verlag.
HattsNhelwa. Rhein.

Ein schönes Landhaus, 8 Räume, schöner Obst-
nnd Gemüsegarten sofort billig zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheresb. Besitzer Verwalter
»emniler. _

O/t, §%<*** mit großem Schaufensteru. großem
Ladenzimmer, in besserer<8rschäfts-

lags, worin ein Kaffee« und Weinausschank-
Geschäft betrieben werden könnte, sofort zw
vermiethen. Offerten unter <C. 18 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ __ _

Adlerstrafle 38, Part ., schöne freundliche
stelle an reinlichen Arbeiter zu vermiethe

Ŝchlâ-
lhen.

Sldlerstr. 42 , Part., erb. Arbeiter Schlafstelle.~
Hollnrnndstr . 82 , SS. 1, crh. 2 ti . Arb. K.
Kauenthalerstr . 12, M. 1, eth. A-b^sof. b. £
Wiehtstr. 11, Mittelb. D. r., erh. Arbeiter Logis.
Sckiersteincrstr . 24 , P. L, 1 a.  2 sch, m. Z. z. v.
Steingaffe 16 erhält reinl. Arbeiter Logis.
Uorkstr. v, 1 I.. möbl, Zim. m. 2 Betten zu vm
Workstr. 9, 1 I., erhalten reinl. Leute Logis.
Uorkstr. 10, 3. El. l., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr » 0, 2 r., Maus, mit 2 Bett, sof. z. p.
Zwei leere'Zimmer

miettien . Mäh, im!  _
nebst Halleu. Eomptz

p, 1. Okt.. event, früher, zu verm. Gedanpl. 3,1.

in schöner Lage zu.ver»
_ Tagbl.-Berlng.l Ay
Keller (großer) mit Aufzug,

Fmnger Engländer-
17 Jahre alt, sucht Pension in guter bürgerlicher
Familie. Offerten mit monatlichem Preis rc. unt
M.  8 8« an den Tagbl.-Verlag.__

Wohnung von 4 Zimmern und Bad
Parterre oder 1, Stock gesucht. Offerten unter
Ml, A-L an den Tagbl .-Verlag,_%
zu Pacht, ges., event. glich ans dem Lande. Off.
unter TS' . 85 an den Tagbl.-Perlag.

Für Gartcnlicbhaber!
Großer Obstgatten mit vielen Bäumen und
renobft, in schöner Lage,

zu verpachten oder zu verk.
Beerenobst, in schöner Lage, ist ganz oder getheslt

" ' ' Näh. Weilstr. 10, P.
Küeingaucrsti '. 14, 3, gr. schön möbl, Ztm,

an einen event. auch zwei Herren zu verm._
Eine Frau für Morgens zum Putzen

gesucht Spiegelgasse4._
Grün-gelber Kanarienvogel entflogen. Ad-

KEchen Wen Me SelöhnuG WIMerstr,



Trauerstofe,
Trauerkieider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 11S

Gestern Abend 9ffs Uhr entschlief sanft nach schwerer, mit großer Geduld
ertragener Krankheit, mein guter Mann, unser fürsorgender Vater, Onkel,
Schwager, Neffe und Großvater,

Plbam  Meckel
im bald vollendeten 62. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Mirsdade « . 3. Juli 1905. Die trm» ep»drn Hirrteedlisberrerr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 5. Juli, abends6 Uhr, von der Leichen-
Halle des alten Friedhofes auS statt.

»m Samstag ein Zeugtäschchen mit Vortemonnaie
und Kneifer an der Haltestelle Waldhäuschen.
Abzugeben gegen Belohnung Karlsiraße 22. 1.

Heute Vormittag um ff»10 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unsere heißgeliebte, treu sorgende
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die

Frarr Wirkliche Geheime KriegsraLverw

geb. Friedrich.

Sie starb im 79. Lebensjahre nach schweren, mit unendNcher Geduld getragenen Leiden.

In tiefstem Schmerz:
Maris Mehmeyor . geb. Kchevsdsr.
Mn;« S-ckrvsdsr. Major und Bataillons-Kommandeur
m  im 5. W-stfäl. Jnf .-Regt. No. 58.
Carl Schwedrr » Major aggr. dem 9. Bad. Jnft.

R-gt. No. 170.
Agnes Schwrder.
Rosa Schweder . geb. Schiössmgk.
EharLotte Schwede «, geb. Krell.
Kedwig Mehmeyer.
Hildegard Mehmeyer.
Malltzer Schwede «.
Erna Schwede «.
Haas Ulrich Kchwedsr.

Dienstag, den4. Juli, um ’/bIO  Uhr vormittags, in der Leich

Me - dader», den1. Juli 1905.

Die Trauerfeierlichkeit findet am
halle des alten Friedhofes statt.

Ra. 304. Adertd-A« »gade , 55. Klatt. Wiesbadner Tagblstt. Montag , 8 . Irrl 'r 19VF.

lilentag, eleu 8. Juli.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr . Kapellmeister TJffO Afferni,

, Nachmittags 4 Uhr:
i - Ouvertüre zu „Illca “ Doppler.
A * antasie

Holländer “ .
/ Jest -Polonaise

aus „Der fliegende R. Wagner.
J . Svendsen.

B' nü Serenade espagnole R . Eilenherg.Ouvertüre zu „,
1räume , Studie

Raymond'
zu „Tristan lind

A. Thomas.
> _, i ^ „ jl ris <i*n " 11>«

7 «olde “ . R. ‘Wagner -Svendsen.
• A? ss  hleu . A. Margis.

. J . Ilalvorsen8- Einzugsmarsch' der Bola
Abends 8 Uhr:
„Der Barbier ■1. Ouvertüre

Sevilla “ . . . . fi . Rossini.
4 Ar^,ans „Idomen 'aUs“ ' .' .' .' W .A. Mozart.

Violin -Solo : Herr Konzertmeister Irmor.
3 p . i' oe-Solo : Herr Schwartze.

’ _ , e? aus  Meyerbeers Opern-
Melodien . . A. Schreiner.

eutsch und Ungarisch aus
k “ A,Ien Herrn Länder“

Ouvertüre
A. Moszliowski.

, - zu „Alessondro
Stradella “ . . . . F . v. PToto'w.

• ria für Streichorchester . . J . fl. Bach.
O Ungarische Tänze No.
5: r antasie ans

2 und 7
„Die Pnppenfee “ .

.7. Brahms.
,T. Bayer.

m billigsten
^ . _ _ , Preisen bei

Iß, ©ffe Sana«... Zahnbürsten
' .-li ' **-««»,». Golda aste H . -. .
Ein tüUgis fiues KlvdemSWen

ijU guten Zeugnissen gegen anten Lnbn gesucht.
Vorzustellen MorgensV. 8—12 Übr, Abends Von
o—9 Uhr NicolaSstrnße 22, 2. Stock bei

__ Frau Hirsch.
®e.o- ält. Dame, a.  guter Tfnmtlie. linabb. Wwe.,

I™Honsh. erf., musst., wünscht Stelle als R65
Äeisebegleiterin » Honsdoms od.

sonst . Wirk » ngsfreis
lur jetzt oder später. Off.' an W . «B. sw

^ ea» e n «te in & Vogl er e4r>blrn ?.
Shlfht. Monatsfrau gesucht. Zu erfragen im—Tagbl,- Verlna. Ar
® Ga UM,»
,7mhxreS Dnrinstüdter rffok. Adelheidstraße 80.

WmdeilerUKL'""'"'
■_ __ Ge be. Dorner.
w Verloren eine schwarzu . Weiße Gaze-Noa.
r2Zug ebkn gegenBelohnnng Kap» lle nstr. 25, P^ rt.
„ Am Freitag ist auf dem Weg von Waltn
straße über den Exerzierplatz ein Ring Schlüssel
verloren worden. Abz. geg. Belohn. Speditionsbür.
»Vlllielm  Mupjiprt , Hessische Lndwigzbahn.Meten
ein gelbes Portemonnaie
ircit 250 Ml., Retourbillet Berlin zweiter Kl. und
no Abzugeben Hotel L Söffe gegenW MarkB-lobnuna.

Verlören

ge-verloren. Name®»W.
zeichnet. Abzngeben geg. !,,

lobnung BiSmarckring 11, 3. Etager. _̂
Verloren gestern Früli anf dem Wege

vom nenen Frledlwf nach der J-i'chzii-bt
eine goldne Brosche. Gegen gnte Be-
kolmnna ev'nneden Hellmundstr» 48, 1 l.

Verloren
eine Diomgnt -Vrosche mit größerem Stein in
der Mitte, ringsum kleinere Steineu. alte Fassuna,
von der vorderen Sonnenberoerstrnhe bis Lebcr-
berg. Ab,„geben gegen gute Belobmmg

Hotel Müs»«»«,--. Gonncnbergcrstraste 11
Sonntag ver̂oreu ein Vineenrz in fkntteral

von P t̂itvierre, Optiker, Häineraasse.von Mozart»
strahe1 b>s Sonnenbergerstraste in Elektrischer, die
nach der Stadt ging. 60. Uhr Nachm. Abzngeben
Hasn ergasse5 geaen̂Belobnnna.

Verloren 1 schmor,es Vortemonnaie mit
Inbalt (i  Stück n 90M. in Mold und Ki»ingeldl
auf dem Kestplatz Unter den Eichen. Ahnigeben
gegen Belo bmma Wch->r--nssc4g, 57b6. 1 St/

HaAdLK ?chcher;
mit Inbalt und Saison-Beikarte(Munderlidbl
Samstag gegen Abend am Schaufensterd. Palast-
Hotels steben geblieben. Herr in Begleitung jung.
Mädchens, welcher das Täschchen on sich nabm u.
im Nachbarbante anbot, wird um Abgabe gegen g.
Belobnnng Hot el Mei ste Lilien gebeten. _ _

Die Beleidigung, die ich gegen̂ ran i.nl »c
Hilft . Bertromssrnbe, gnsgesvrochen habe nehme
ich rnrstck. da di-setb- o"k Nnwabrbeit beruht.

Gsorci Dlefenfiach , Blstcherstr aste8.
Inkasso OKrsK « „ Germania "^

SSedanNrasse 18, I,
übernimrnt dir Ginstehuvs

feslicher Forderungen.

In$rprntra it. tücmrerooltien
alter Bilderrakmc " . Svicgel . Möbelu. dergl.
Deeorativns- Gegenstände. solid und billigst,
empfiehlt sich<rs. Vnii «it »-. Lnifenstraste B,

Wer leiht einem Beamten in sicherer Stellung
260 Mf . r Pünktliche Rückzahlung. Off. unter
HA. 33  an den Tagdl-Bcrlag. _

Kleine Partliien Wäsche z. Waschen und
Bügelnw. angen. Rauenthaicrstr. 6. Hildebrand,

Eine ssrikertse sucht noch einige
Näherer Morihstratze 29, Gib. 2 rechts.

Damen.

Phrenolog.
Sprechstunden von 9—L n, »v 4—8  Uhr.

Weberstaffe 2S , vor » 2.

m.  i © © .
Brief erst heute erhalten. Meine Antwort

bitte Mittwoch wie bekannt abzuholen.
figerines 1 2 8 4 wird u. Brief gebeten

SK1, es. SMS Tagbl.-Verl. Alle Briefe wurden
zweifellos entwendet.

Für die vielen Beweise Hs
Teilnahme an dem uns so
betroffenen Verlust unserer
Schwester, Schwägerin und
Fräulein

sowie für die vielen Kranz-
Blnmenspenden, besonders Hnächst»
Pfarrer Hümmerich für seine /vagen.
reich» Grabrede und den Schwee. ^
Mina und Luise für ihre liebetsO.
Pflege sagen wir unseren herzlikf̂^ ^
Dank. kleine

Dir tvorrerndsn
8iKtcpbIiebe»e»r ?™eixoffen-

Grbrnheim und Mirsbad^
80. Juni 1905. - Bgp.

re an

tun
der?
Wrr

DK« Ksag« Wg. Nil
Für die vielen Beweise herzlichê '

Teilnahme an dem Verlust unsercrvei:
lieben Mittler, Großmutter undher
Schwiegermutter, jg.

sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus, insbesondere den
Angestellten des Ratskellers und dem
Kochverein für ihre reichen Blumcn-
spcnden.

Die tranrvndrn
gHnierMirlrrttett.

Gott der Herr hat unser liebes

rnrnrnm
am 1. Juli durch emen sanften Tod
abgerufen.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Carl Kämpfer,

nebst Kindekn.
Wievl-adeir, den3. Jult 1905.

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag nachmittag4 Uhr vom Leichcn-
haufe aus statt.

KnodenMioovadenebMoitSandsresiKev ».
Geboren. 22. JrÄi : dem Zimmermeister Friedrich

Nortmanne. S ., Friedrich Wilhelm. 28. Juni:
dem Restaurateur Ernst Dittrich e. S ., Otto
Hermann. 24. Juni : dem Accisc-Aufscher Franz
Petersohne. T. ; dem Fuhrmann Paul Otto
Riedelc. S ., Karl Paul r dem Kaufmann Karl
Ganzert e. S ., Mar Karl. LS. Juni : dem
Stuckateur Adolf Todt e. S ., Karl Adolf.
26. Juni : dem Kunstmaler Jtzko ÄktnariuSe. T.,
Rosa; dem Bauarbeiter Wilhelm Seel e. S,,
Philipp Georg Karl. 29. Juni : dem Kunst-
aärtner Emil Vathkee. T., Jobanna Hedwig
Elise; dem Fuhrmann Leopold Hirschfelde. S .,
Josef Johann. 1. Juli : dem Kaufmann Han»
Rospatt Zwillingssöhne.

Aufgebote«. Kaufmann Heinrich Schwenk hier
mit Frieda Baum in Erfurt. Schuhmachergehülfe
Wilhelm Leibach hier mit Katharina Schmitz i«
Friedrichssegen. Briefträgergehülfe Jakob
Schlicher in Kaiserslautern mit Johanna Heß
daselbst. Bierbrauer Alfred Oskar Supper zu
Worms mit Maria Krug hier. Küfergehülfefrrdinand Engel hier mit Gertbude Uhl hier.andstraßmwart Karl Christian Bauer in Riichfcn
mit Christiane Katharine Rüdolph in Siedringen.
Prakt. Arzt Dr. med. Johannes Mittag zu
Lindow mü Elsbeth Hartwig hier.

Berehelicht. Verwittwetcr Fuhrmann Johannterborn hier mit Sofie Huber*uDotzheim.aufmann Arthur Vollmacher zu Cöln-Lmden»
thäl mit der Wittwe Emma Döllmacher, geb.
Zerver, hier. PenstonsdiMer Karl Krause hier
mit Minna Schierwägcn hier. Musiker Karl
Trost hier mit Helene Gerhard hier. Briefträger
August Bautz hier mit Magdalena Dautermann
hier. Schlossergehülfe Hermann Schröter hier
mit Katharine Rupperl vier. Bäckergehülfe
Julius Cbristmann hier Mit Johanna Zuber hier.

Gestorben. 28. Juni : Kapitän Arthurd- JaczewSki
aus Smolensk, 66  I . 29. Juni : Kaufmann
Joief Vonlet. M I . 80. Juni : Paul, S . des
Herrnschneiders Hättwig Äüller, 4M .; Lackirer
Jakob Reul, 4S I .; Katharina, T. des Tag.
löhnerS Georg Lang, b M. j Christiane T. des
Tnqlöbners Wilhelm Schilling, 3 M.r Privatier
Bartholomäus Prummer, 59 I . ; Charlotte, T.
de« Schlosser» Georg Müller, 26 Tg. ; Anna,
gib. Albrccht, Wittwe des Schlossers Gustav
Hosstetter, 27 I . ; Margarethe Hahn, 3 M.
1. Juli : Charlotte, gell. Wurm, Wittwe des
Gendarnicrieaberwachtniei'sters Wilhelin Kirst,
13 I .; Bnbettc, T. des Gärtners Karl Emmer-
mann, 5 M.; Johannes, S . des Küchetichefs
Karl Kämpfer, 11 M.

/
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ck verboten . )

„ li a 11.
. , her 2L 100 Fr .- Losa(.nur beste

2i5!100Fr.-Losev . 1902.
fer ik%  Stadt-Anl .y . 1898.

Brindisi
Bord . Mt'

Gold - Anleihe
1895 (1,000,000 £ ).

.0 Fr .-Lose von 1888.
“ “ diilie m-BenteubankinFrank-
St . Obligationen.
Chat . Ltg v. d. H. Stadt -Schuld-
Vermuth ibungen von 1899.
Samos Ir : 2% 100 Fr .-Lose v. 1897.
Portweinisolle 5% kons . äußere
Sherry , von 1899.
Oognac sehe Landeshank,
Cognac orschreibnngen.
Cognac r öL unifizierte Schuld

.nische 6£ Anleihe v. 1896.
_ .esische unifizierte äußere
BHHHIcbuld von 1902.

Ische 4% amortisable
o Rente von 1889.

ou * ' sehe Hypothekenbank,
naSaJui * omien -Obligationen v. 1894.

17ii Xl, ÜC1“c’hser Stadt - Schuldversehr.ist VON Sv _ _ .
StdVt - i
«ngtköi/erpener 2 % 100 Fr.-

.EZ 1,088 von 1903.
i*£t'.losung am 10. Juni 1905.

jTaulch -Vhlbar am 1. Mai 1906.
i,trl kft’ohf Serien:
auch Na 2579 8328 8818 9483
>ae,Äafte,i4472 17135 17858 19840
'HypotHe(25699 26101 37059 37370
bcglnubi, Prämien:

-aät ) 454 Nr . 6 11 (200), 2579
_ _ 3 (2600) 9 (200) 11(200) 18 (600)

50) 20 22 (200) 25, 8328 8 (200),
J . 6 (200) 22, 9483 9 14 (600)
(200) 23 (200), 14472 2 (200)

(200) 15 22. 17135 22 (200), 17858
,SW/(200) 11 (200) 13 (200) 14 (200) 16
sf-6 (200) 18 (200) 25 (200), 19840 16
;V17 22, 23 130 14 19, 2 5699 6 11,

26101 14 (200). 37059 2 (1000),
37370 4 8 10 (200) 11 (200) 12 16 18
(200,600 ) 22 24 (200), 38964 24 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Brüsseler
21/2°/o *00 Fr.- Lose von 1902.

18. Verlosung am 16. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
8428 9012 15923 10477 22493

26557 . Prämien:
Serie 5428 Nr . 3 (200) 9 11 13 22,

9012 3 4 (200) 8 (200) 12 (200) 14
15 (200 ) 18 (250) 19 20 (200), 15923
3 (200) 5 (200) 6 (200) 7 9 (200)
10 (200) 16 (200) 17 20, 16477
3 (10,000 ) 6 (200) 7 (200) 10 (200)
12 16 (500) 17 (200) 18(200) 22 25 (200),
22493 3 8 9 12 14 (200) 18(1000) 19,
26557 1 3 (260) 12 (200) 18 22.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) ßukarester 4 1/2% Stadt-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 Lei.)
Verlosung am 1/14 . Juni 1905.

Zahlbar am 1/14 . Juli 1905.
ä 500 Lei. 81 316 345 362 393

771 907 928 1214 433 690 711 729 898
930 944 2078 166 173 370 420 622 644
976 3677 631 729 806 846 847 890
4065 132 871 5015 091 258 290 478
618 641 692 907 911 955 6244 395 489
720 838 985 7222 268 484 917 8109
429 449 9039 076 110 352 641 583 666
767 776 983 992.

ä 1000 Lei . 10479 535 691 11066
084 090 142 612 748 774 12193 922
13382 630 14122 170 388 808 910 943
981 16027 032 067 139 410 545 657
849 892 902 17912 18807 19234 264
269 293 357 375 397 410 414 443 483
485 529 545 558 669 699 865 884 885
924 964 977 983 989 20312 21221 960
*3296 23421 470 496 561 766 24058
062 064 165 480 652 738 773 25486
65t 660 816 826 831 864 902 28543
604 616 620 673 703 726 767 771 808
866 882 911 926 944 27106 279.

ä 5000 Lei.  28035 081 290 299
411 779 940 29088.

4) Chinesische 6% Gold-
Anleihe vom Aprii 1895.
Emission von 1,000,000 £
5. Verlosung am 1. Mai 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
k 100 £ 120  133 146 148 167 169

174 180 212 217 227 234 273 283 284
290 291 296 310 326 334 335 351 352
369 370 373 381 382 389 410 448 465
479 601 610 623 534 637 541 681 600
605 623 636 645 660 684 708 712 716
786 788 792 798 812 817 853 924 933
938 943 955 967 970 971 990 999 1000
064 059 078 082 102 103 118 145 147
166 161 187 188 189 204 216 243 287
291 294 295 299 306 319 333 367 368
382 396 412 427 430 463 469 484 520
627 528 529 530 697 601 612613 614645
683 703 724 727 729 760 787 824 842
854 866 864 865 866 900 923 975 997
2008 021 064 061 062 144 155 169 180
203 226 262 268 276 321 322 325 327
329 331 336 337 339 343 367 372 380
396 398 404 406 412 414 416 422 437
465 473 481 484 486 487 494 502 509
617 618 523 627 532 635 536 546 567
671 609 613 634 667 694 696 748 758
767 773 783 816 827 828 840 843 894

902 908 949 951 961 983 3001 012 013
014 023 066 090 091 095 105 137 153
171 173 175 180 211 227 262 256 262
276 292 385 356 872 395 406 442 460
469 485 492 606 510 647 649 560 679
690 605 612 628 713 714 715 745 748
799 820 837 883 884 888 895 899 934
944 965 977 978 980 992 4003 008 034
070 087 129 151 153 166 167 199 249
269 288 306 317 318 348 345 358 359
371 383 384 393 395 396 401 402 405
406 407 415 424 446 466 490 503 546
660 664 584 606 615 630 640 674 702
717 740 748 754 786 823 829 830 833
840 884 904 905 907 908 919 921 923
937 976 977 5031 039 062 061 129 132
133 138 177 181 203 216 219 229 271
274 276 280 296 321 368 390 391 418
434 487 499 514 517 623 540 571 579
688 692 653 666 684 695' 697 713 744
768 786 847 884 906 946 947 961 976
979 6021 023 033 042 043 044 051 052
086 098 104 125 162 168 187 197 211
244 247 260 266 270 296 297 323 325
339 340 360 353 383 384 386 429 462
470 472 491 610 626 639 652 575 678
683 586 603 614 627 680 640 643 672
679 703 719 726 761 789 795 800 810
820 842 863 871 886 890 895 903 910
935 946 978 7004 010 018 019 038 054
065 094 102 111 137 140 143 169 181
216 228 230 232 234 235 245 249 252
254 257 258 296 307 312 367 365 366
369 387 410 419 427 430 451 488 499
630 633 634 535 643 650 594 699 617
630 649 666 669 660 669 670 692 697
698 789 802 818 841 845 876 878 894
926 927 936 939 949 958 8007 009 025
031 049 071 106 107 129 130 138 147
183 194 196 219 242 252 263 296 320
327 349 362 362 383 400 411 424 442
477 603 519 641 554 666 667 576 619
625 636 644 670 681 714 715 728 736
737 751 773 786 788 807 863 886 894
895 904 916 925 976 983 9005 019 033
040 051 052 068 101 102 121 127 129
130 136 145 170 178 190 204 205 274
283 289 292 317 319 340 350 366 368
370 373 889 390 407 414 498 611 525
637 629 632 641 663 684 686 690 698
717 718 719 738 762 765 756 763 789
881 941 981.

5) Congo 100 Fr.-Lose
von 1838.

104. Verlosung am 20. Juni 1905.
Zahlbar am 15. April 1906.

Serien:
2075 4054 8202 8390 9971

11082 18986 23458 29944 29999
34045 40939 43088 45051 45430
45943 47435 51572 55304.

Prämien:
Serie 2075 Nr. 13, 8390 13 17,

9971 10, 11082 4, 18986 3 9 12,
23458 6 18, 29944 18, 29999 11,
34045 1316 (760) 18,40939 1(750)25,
45051 18 21 (1600) 23 (100,000 ),
45 430 7, 45 943 9 (760), 51572 11 21,
55304 4.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 190 Fr . gezogen.

6) Eisenbahn -Renten-Bank
in Frankfurta .M.,Obligationen.
Verlosung am 3. und 5. Juni 1906.

Zahlbar am 1. Dezember .1905.
4 % Obligationen.

Lit . A. 34.
Lit . B. 29 423 608 660 746.
Lit . C. 266 768 816 1027 099 312

2270 300 681 896 3003 172 250 396.
Lit . D. 223 738 838 911 915 1282.
Lit . B. 264 360 499 528 815 1186

875 2439 470 471.
4%  Obligationen.

Lit . A. 88 178 246.
Lit . B. 109 289 293 341 346 415

667 698 741 827 912 1139 201 218 320
474 513 640 631 786 998 2069 174 198
243 408 674 798 985 3033 164 923 943
987 991 4000 034 064 082 216.

Lit . C. 73 222 311 355 357 631
635 637 684 706 766 778 786 860 873
969 1176 187 277 352 374 395 401 439
440 611 620 604 714 741 796 849 892
928 2012 018 162 195 266 340 402 492
671 717 773 813 859 889 3044 083 153
444 502 658 716 719 4153 154 175 183
438 497 510 771 850 851 5017 108 163
261 271 281 403 445 623 641 662 682
797 910 6092 401 423 484 613 549 681
724 .730 940 7059 289 676 660 704 737
776 906 965 8163 271 302 463 603 624
622 757 816 827 908 976 9064 384 416
706 766 864 10261 326 444 480 646
676 660 748 761 804 819 876 881 913
964 11304 342 682 827 839 913 934
12166 230 267 538 622 801 819 890
13098 110 130 229 322 616 623 855
14010 038 137 269 273 276 406 427
464 657 682 689 812 893 912 15326
635 16186 414 532 671 746 770 870 888
17046 149 553 582 655 866 976 988
994 18064 377 411 573 19085 285 802.

Lit . D. 7 35 63 114 266 349 381
659 796 875 981 1166 357 436 477 615
545 655 794 818 2065 130 218 253 271
433 532 563 687 692 695 602 616 624
681 697 720 782 801 807 813 824 828
920 956 976 996 3146 204 246 268 329
368 366 399 406 618 630 687 689 712
764 841 964 4026 069 126 272 322 353
358 684 700 733 834 854 855 865 900
997 5109 266 295 362 610 697 602 626
6003 326 364 410 616 669 071 733 770
796 .850 926 966 986 7030 317 392 419
452 460 487 680 832 8003 089 174 185
198 283 347 365 430 467 603 656 720
747 9211 217 761 767 793 957 10130
140 268 294 573 675 579 728 900 999
11082 162 219 360 384 410 630 968
12198 249 295 612 586 772 13035 040
132 281 295 568 649 737 14121 369
638 688 719 799 15077.

Lit! E. 83 88 105 111 166 361 389
664 641 727 737 811 855 866 892 luö9

108 299 406 441 451 645 659 667 718
721 726 782 793 866 890 2005 079 148
239 293 325 327 367 395 405 449 .640
615 631 633 642 646 693 854 875 927
3093 224 240 270 368 441 443 455 669
4036 051 133 160 224 308 387 4I4 478
672 833 859 880 902 913 996 5048 105
206 217 229 303 366 378 479 521 548
568 669 690 715 781 801 855 880 «028
049 078 194 233 324 368 405 611 664
710 739 746 7246 457 642 761 796 843
866 951 8083 155 165 243 262 522 530
540 654 805 828 888 907 » 104 242 280
402 411 414 526 605 694 820 864 890
901 10019 066 122 150 384 411 483
658 720 820 824 887 940 988 11013
062 112 259 287 371 592 765 780 867
976 12026 164 263 472 797 936 954
13084 102 134 194 367 513 572 622
666 706 755 800 865 976 14316 434
490 675 762 865 891 910 16075 288
311 354 360 380 680 958 18090 648
792 856 975 17029 634 661 672 721
983 18021 146 587 624 774 847 875
987 993 18138 245 315 323 336 408
427 433 683 849 900 907 921 20309
366 550 602 671. _

7) Homburg v. d. H., Stadt-
Schuldverschr. von 1899.
Verlosung am 14. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit . A. ä 2000 JL  112 135 166 208.
Lit . B. ä lOOO JL  43 345 363 385

468 512 734 738.
Lit . C. ä 500 JL  14 92 136 180

237 330 458 624 796 856.
Lit . D. ä 200 Jl.  24 38 94 147

174 192 222 238 242 276 296 318 344
398 448.  _

8) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1897.

47. Verlosung am 20. Juni 1905.
Zahlbar am 1. September 1906.

Serien:
677 1064 3116 4858 6146

6297 8240 14097 18540 19494
26717 28486 30056 31726.

Prämien:
Serie 1064 Nr . 4 14 21 22,3116 25,

4858 8 (500) 18 22, « 297 6 (260),
8240 13 16 19 (20 .000 ), 18540 2.
19494 7 19, 26717 23, 28486 4
16 22 (250) 24, 30056 4 (1000) 17,
31726 1 3 16.

Die Nummern,welchenkein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haitenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

9) Mexikanische 5% kons.
äußere Anleihe von 1899.
7. Verlosung am 13. Juni 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serie A. k lOOO £ 814 1047 259

780 2097 151 176 246 429 981 3171
397 645 691 703 789.

Serie B. ä 500 £ 4655 682 795
5046 091 187 263 741 6186 533 663
700 732 7500 8223 773 840 9109 153
469 815 10396 637 11183 276 664
12093 421 922 949 13161 156 745
943 990 14069 169 215 406 438 607
940 15260 261 369 646 913.

Serie C. k 200 £ 16051 192 380
488 663 765 886 17294 430 659 846
18798 19081 331 377 609 836 936
20318 404 633 21316 611 871 22524
660 23293 640 24526 695 755 836
25118 130 393 709 830 26160 284
738 27440 464 758 28066 109 399
494 29255 619 616 30005 007 125
209 299 647 665 31362 643 910 32101
339 686 900 970 33061 144 458 508
595 652 661 753 787 34349 643 35186
320 680 773 799 938 36072 696 824
837 883 37727 728 38409 442 494
6?1 762 39161 272 601 969 40283.

Serie D. ä 100 £ 41J52 341 433
880 963 42193 236 714 807 43639
841 956 44399 423 929 45105 137
695 941 46127 164 219 651 765 47039
051 158 289 291 676 942 995 48048
356 622 839 50294 333 473 51442
769 861 872 53133 139 442 485 561
741 54027 129 271 410 600 697 947
55044 433 487 915 953 56386 58434
762 860 59072 116 123 128 260 334
607 842 949 60038 107 954 61299
340 490 624 666 760 997 62591 717
903 63354 415 64298 318 734 65320
396 506 66232 716 869 67367 463
489 609 68061 635 « 9017 717 70002
003 251 278 492 814 895 943 71028
321 644 861 72035 347 725 863 73738
816 916 74496 634 657 938 75435 777
938 989 76009 160 162 204 451 764
77000 105 938 994 78106 135 268 572
669 79327 862 871 80606 81018 203
305 415 487 698 765 82323 419 481
642 862 992 83046 386 407 828 988
84669 819 880 85690 831 86085 867
973 87767 976 88081 662 825 89042
092 169 237 482 600 646 995 90029
127 324 377 696 814 926 9X148 151
470 927 » 2120 202 241 270 419 736
923 »3219 394 94627 757 978 95602
618 770 813 96291 491 644 706 » 7080
083 268 294 366 760.

Serie E. ä 20 £ 98279 340 386
610 616 » 9300 601 923 968 100189
715 101129 176 277 391 553 713 920
102094 167 362 486 624 678 611 779
103124 167 426 446 480 667 915 981
104161 383 443 457 658 105406 465
831 890 967 106226 664 107466 671
824 924 108070 186 843 958 109276
342 383 406 475 631 601 110239 330
893 111157 179 480 514 664 656 960
979 112026 184 192 476 584 113137
348 483 114636 826 940 115192 757
800 116062 175 253 448 462 698 606
880 117632 749 848 961 996 118207
280 438 924 119487 120074 142 718
121048 188 370 516 776 122407 816
825 890 123651 942 124310 125149
Ö69 126234 377 621 683 848 893 950
127437 128021 622 129363 489

130036 326 577 695 710 822 835
131164 922 132065 077 166 406 561
67) 849 866 133261 439 661 134151
354 519 619 868 135531 666 980
136047 162 386 960 137364 417 481
138430 863 974 139097 343 765 952
140322 818 880 960 141020 152 201
276 302 392 421 643 919 969 142184
335 476 143573 678 144334 577 645
991 145137 310 711 897 146052 639
623 660 667 734 911 148014 022 069
674 966 149061 197 745 989 150142
185 240 297 306 151098 550 623 769
152003 208 213 252 153175 249 300
469 777 816 154538 572 666 755
156190 415 888 157138 175 202 304
534 806 158098 159417 616 169033
199 926 970 992 161017 087 145 276
666 162165 595 163197 630 811 959
164037 076 190 491 814 846 165014
216 503 588 935 166397 478 729 766
828 167301 423 806 168169 172 291
487 513 169061 110 779 179205 208
570 636 771 846 171298 548 611 985
172185 330 173143 149 185 270 531
602 647 768 873 174235 341 475 554
596 741 175199 305 432 600 893
176187 277 304 641 880 177076 605
614 643 945 178112 146 588 706 723
179111 626 1 80078 789 872 181151
387 446 499 714 182859 899 183260
206 317 184062 939 185724 783
186032 617 644 187025 515 518 814
188005 797 846 866 960 993 189079
446 575 635 199115 145 458 843 867
872 192379 538 851 193144 252 401
490 551 762 864 194265 296 460 835
195417 669 683 854 934 197222
647 881.

10) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 7. Juni 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Konr. 3I&% Schuidverschr.
Buchst . J.

Buchst . J .a . ä 150 ^ 16 17 65 110
175 177 180 242 265 291 365 467 601
609 619 628 723 771 840 862 1041 058
085 101 141 152 163 245 298 308 319
361 410 488 493 677 582 587 693 606
624 674 701 749 774 793 841 890 903
910 931 969 2049 068 100 101 260 409.

Buchst . J .b . ä 300 Jl  60 73 94
198 219 261 353 371 384 412 449 541
548 662 665 668 733 741 802 813 847
863 884 980 1067 211 231 293 370 403
476 489 648 599 610 651 652 699 711
720 770 819 852 910 932 934 2016 024
090 133 161 241 264 332 349 362 387
399 468 462 614 603 624 701 731 800
833 973 986 3016 019 111 163 186 208
271 275 305 365 367 382 430 498 631
650 670 573 591 611 617 627 682 710
721 747 756 784 798 836 851 899 940
962 4023 037 066 057 061 105 175 179
202 326 370 392 400 440 486 490 606
614 624 591 607 624 627 699 775 803
843 860 864 872 926 968 973 983 986
5090 093 156 272 292 320 324.

Buchst . J .c. ä 600 Jl.  70 111 117
119 146 167 182 212 247 367 375 411
463 620 582 636 645 661 746 870 930
951 1009 019 059 086 102 202 214 300
343 353 393 400 426 439 983 2062 071
099 129 149 192 216 259 299 302 303
411 425 470 546 612 618 642 677 721
740 752 770 779 798 858 862 877 883
907 910 912 916 957 969 3011 029 069
140 162 261 299 318 340 363 409 502
607 630 668 669 744 749 765 787 875
886 892 931 4026 039 077 084 119 120
177 180 184 195 217 242 282 336 387
416 417 422 434 440 470.

Buchst .J .d. ä 1500 .#. 61 92 99 140
178 225 231 274 341 342 396 406 430
483 608 541 587 680 692 694 715 743
748 796 828 939 1021 037 088 113 166
192 199 240 268 282 284 285 516 561
667 697 729 889 987 8008 023 055 087.

Buchst . J .e. k 3000 M. 10 137
190 203 383 400 415 421 425 477 478
640 666 709 741 744 828 831 1002 028
162 185.
3%  Sclinldverschr . Buchst . O.

Die Tilgung per 2. Januar 1906
ist durch Ankauf erfolgt.

I!) Neapeler
5% unifizierte Schuldv. 1881.

48. Verlosung am 2. Juni 1905.
Zahlbar am I. Juli 1905.

Serie A. k 100 Lire . 925 1758 827
2232 407 3137 240 851 4681 653
5323 7787 8664 »257 301 445 11324
13208 383 14017 164 468 626 924
18467 565 20072 462 21188 247 465
683 668 762 769 869 22201 25050
222 924 28104 128 248 862 943 29258
669 831 30646 31.076 082 609 667
32624 33232 34611 35227 255 626
36579 707 3 7926 38876 886 39108
121 137 260 621 41106 769 868
937 42142 840 931 43414 44442
45004 805.

Serie B. k 200  Lire . 1288 4000
367 709 5114 882 14946 16728 17960
21727 2,2605 23006 27614 28465
20347 32337 35858 872 39714 960
40866 42113 50376 607 51944 56885
60412 828 949 62369 «3760 64326
69108 71346 462 72349 73160.

Serie C. ä 500 Lire . 1109 407 682
722 3263 751 875 4224 5020 169 967
6047 684 8064 474 871 10064 111
11084 330 12856 14336 18603 626
24247 25444 26228 491 616.

Ser!« D. ä lOOO Lire . 5476 616
648 732 8578 »277 10034 748 13607
15811 18213 1988 1 2447 7 2 8480
29011 32629 33771 36627 3 7389
407 844 908 42658 51669.

12) Ottomanische5°/0 Anleihe
von 1896.

9. Verlosung am 2/16 . Juni 1905.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1906.

1811—860 13361—410 24761—810
26011—060 31711—760 38561 —610

47211—260 64711—760 66011—060
661—710 73711—760 74711—760
85861—910 88111—160 89211—260
93511—560 95061—110 811—860
98111—160 118361 —410 561—610
128811 —860._ _

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinslich©

Titel der Serie III.
Verlosung am 3. Juni 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
856—860 1176—180 3486—490 551

—555 5106t- 110 446—460 6636—640
10676—680 11041—046 226—230
19256—260 26066—070 27931—935
28451 —465 30311—315 426—430 991 J
—995 32911—916 34831 —835 40606
—610 43666—560 47821—826 48051
—065 49696—700 50986—990 54831
—335 806—810 60351—355 931—936
946—950 65141—145 68826—830
70221—225 956—960 72411- 416
75326—330 76116—120 78611—516
79111—115 80461—465 85436—440
92371—375 93146—160 226—230
94906—910 100741 —746 102116
—120 104746 —760 118221 - 226
120111 —115 121106—110 125146-
150 145086 —090 766- 770 150006-
010 246—250 151326 —330 626- 630
154481 —485 158606 —610 171091
—095 173706 —710 177106 —110
178731 —736 180176 —180 181286
—290 182606 —610 199866 —870
201316 —320 203441 —445 206656-
660 571—575 212081 —085 230276
—280 232236 —240 233166 —170
251371 —375 741—745 263711 —716
269111 —115 272961 —965 273606
—610 278896—900 2 93331—336
295366 —370 308981 —985 311351
—365 313371 —375 996—314000
322601 —605 323926 —930 332001—
005 536—640 334671 —675 337051—
055 496—500 340661 —665 342106-
110 861—866 350956 —960 351871—
876 353331 —335 358831 —836 931
—985 359781 —785 3 64831—835
365211 —215 366251 —255 367076
—080 870376 —380 372401 —405
374136 —140 382546 —560 883246—
260 496—600 3 84666—570 861—865
385121 —125 388826 —830 390686
—690 397561 —665 403511 —516
421176 —180 423366 —370 921—925
426076 —080 436186 —190 444361-
365 916—920 447581 —585 455341
—345 4 56491—495 457431—436
460711 —715 461226 - 230 462851
—855 467056 —060 470296 —300
472301 —305._

14) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sable Staats -Rente von 1889.

(4 %Aeußere Gold-Anleihe .)
Verlosung am 2/15 . Juni 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
k 5000 Fr . 210 426 520 1120 206

288 372 397 539 701 988 2061 072 393
449 566 668 734 843 908 984 3092 120
337 761 784 875 4014 217 465 512 564
679 719 808 814 924 937 967.

k lOOO Fr . 5187 691 6161 28t
763 760 7065 158 192 247 260 470 698
8008 157 161 455 475 9118 493 730
978 981 10448 633 11923 926 973
12043 482 492 600 637 606 721 788
835 861 882 904 13085 562 629 661
728 835 14025 136 305 371 404 926
943 1 5021 16104 109 184 335 337
383 423 715 781 803 851 861 17061
092 161 175 258 491 605 674 698 650
724 733 854 920 18254 348 459 702
994 19089 094 112 169 170 234 360
413 414 474 548 552 599 638 660 784
791 874 918 965 20204 259 437 444
539 640 669 808 809 930 961 21011
096 138 172 198 219 342 473 518 526
551 562 581 608 643 658 756 819 838
864 883 890 22029 220 345 347 594
638 680 823 849 23600 709 858 24003
078 148 338 829 876 945 986.

ä 500 Fr . 25068 070 132 356
356 783 26033 087 341 649 589 689
693 979 27127 165 249 660 952 959
28035 072 178 256 265 266 673 825
838 906 944 29332 345 355 444 569
601 706 764 784 787 921 966 30069
190 214 661 873 31186 405 491 810
32213 265 342 457 486 521 553 706
737 938 999 33041 044 184 189 635
759 841 34138 173 253 366 449 486
601 662 731._

15) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3% Präm .-Obl. v. 1884.

39. Verlosung am 24. Juni 1906.
Zahlbar mit Abzug am26 .Septbr .180S-

Geirinnstziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) heigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 258 Nr . 76, 56 8 97 (4000),
598 16, 604 18, 940 20, 1042
67 (1600), 133 3 21,190 6 37, 20 06 38,
2084 8, 2172 96, ,2467 5 (1600),
2540 97,2633 43, 2803 48, 2879 91.
3122 13 (100,000 ), 3294 '63 (1600),
8297 12, 3422 91.
Ziehung'd. 220 Kronen-Prämlen •

(Prämie 20 Kronen .)
Serie 86 406 710 2206 Nr .1—100-

16) Wormser Stadt-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 17. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit . O. k 200 JL  2 44 60 52 102
103 104 144 207 249 281 443 478 479
677 659 662 714 773.

Lit . P . ä 500 JL  93 96 105 197
205 427 446 448 449 450 462 496 652
658 659 722 730 783 928 954 965 1200-

Lit . Q. ä lOOO JL  39 120 125 325
383 483 533 631 638 753 762 77l
776 785.
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